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Nonats- Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate November und Dezember

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage) entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S. im Oktober 1903.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Jena oder Sedan
Jn den Auslagen vieler deutſcher Buchhandlungen ſieht

man zur Zeit unter lebhafter Anpreiſung ein Buch liegen,
das ſich „Jena oder Sedan betitelt. Es handelt ſich da,
wie unſere Leſer aus dem literariſchen Teil wiſſen, um einen
ſogenannten Roman, der nun ſchon in ſoundſovielter Auflage
erſcheint und immer wieder geleſen wird. Jn Wahrheit iſt
dies „Jena oder Sedan eines der gefährlichſten Bücher,
das je gegen den Beſtand des deutſchen Heeres geſchrieben
wurde, und die Sozialdemokratie, deren Hauptzweck auf die
Revolutionierung der Armee hinausläuft, kann ſich nur
wünſchen, daß viele ſolcher Bücher wie dies „Jena oder
Sedan?“ in die Welt geſetzt werden möchten Der Titel
des Buches drückt ſeine Tendenz deutlich genug aus. An
dem Beiſpiele einer Batterie in einem Artillerieregiment
wird zwar nücht direkt geſagt, aber doch ausreichend klar
angedeutet, daß das deutſche Heer nicht neuen Siegen, gleich
denen von Sedan, ſondern ſchweren Niederlagen gleich der
von Jena entgegengehe. Jm beſagten Artillerieregiment
gibt es unter Offizieren und Unteroffizieren vorwiegend
Niedertracht und Gemeinheit. Die wenigen anſtändigen
Elemente auch ſolche kommen natürlich vor quittieren
ſpäter mehr oder weniger gezwungen den Militärdienſt, ſo
daß, wenn auch unausgeſprochen, die Theſe vorliegt: wirklich
tüchtige Kräfte haben in der Armee auf die Dauer nicht
Raum. Die einzelnen Vorgänge werden nach der militäriſch-
terhniſchen Seite hin mit einer ſo intimen Sachkenntnis er
zählt, daß man annehmen muß, der Verfaſſer ſei ein früherer

Offizier. Dies Buch nun, obwohl bereits vor Jahr und Tag
als Neuheit auf den Markt gebracht, findet beim Publikum
einen dauernd ſtarken Abſatz. Als wir jüngſt mit einem
alten Militär dieſe Erſcheinung beſprachen, meinte derſelbe,
es gehe mit dieſem Buche wie mit Schriften über den Militär
ſtand überhaupt; ſobald ſie ſich bemühten, Heereseinrichtungen
ſchlecht zu machen und den Offizier als moraliſch angefault
oder doch mindeſtens als albern und vertrottelt hinzuſtellen,
fänden derartige Bücher bei dem gebildeten Lefepublikum den
lebhafteſten Anklang und würden wie raſend gekauft Leider
entſpricht dieſe Wahrnehmung nur gar zu ſehr den Tatſachen.
Häufig genug haben wir ſchon an dieſer Stelle darauf hin
gewieſen und gezeigt, wie ſtark auch die Bühne und die Witz
blatt- Literatur an dieſem Treiben der Verhunzung der
deutſchen, insbeſondere preußiſchen Armee teilnimmt. Der
Umſtand, daß namentlich die über derartige Stoffe ge
ſchriebenen Unterhaltungsbücher häufig ehemalige Offiziere
und Töchter aus Offiziersfamilien zu Verfaſſern haben,
mag bei dem leſenden Publikum den Reiz erhöhen und den
Glauben verſtärken, daß alle die geſchilderten Dinge auf
blanker Wirklichkeit beruhen. Jſt es aber in Wahrheit ſo
ſchlimm? Gewiß wollen wir mancherlei Mißſtände in den
Reihen des Heeres nicht leugnen Viele der ſogenannten
„Fälle“ der letzten Jahre find in hohem Grade beklagenswert
geweſen und haben durch die Art ihrer Behandlung in der
Oeffentlichkeit nicht wenig Waſſer auf die Mühlen der ge
ſchworenen Gegner der deutſchen Armee geliefert. Zumal
die leidige Hüſſener Angelegenheit rief durch ihre Schluß-
wendung auch bei den eifrigſten Freunden unſeres Heer-
weſens ſchwerſte Bedenken hervor. Wir dürfen uns aber
durch ſolche betrübende Einzelheiten in dem Vertrauen auf
die bewährte Tüchtigkeit des Ganzen nicht irremachen laſſen.
Wenn wirklich peinliche Affären mit einer gewiſſen Häufig-
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keit geſchehen ſind, ſo mag nicht vergeſſen werden, daß das

preußiſch-deutſche Heer ſeit mehr als einem Menſchenalter
der Kriegsübung entwöhnt iſt und lange Friedensepochen,
wie die Geſchichte erweiſt, ſtets in den Armeen die Ent
wickelung und das Hervortreten minder guter Elemente
begünſtigt haben. Die Erinnerungen an die Großtaten ver
blaſſen mit dem Hinſterben ihrer Träger, und, die jüngeren
Heeresangehörigen verlieren mehr und mehr die Fühlung
mit der einſt auf den Schlachtfeldern geleiſteten gewaltigen

Arbeit. Als das Gedenken unſerer letzten Siege noch
lebendiger war im Volke, d. i. etwa während der drei erſten
Luſtren nach dem Kriege gegen Frankreich, da war der
preußiſche Offizier, ſoweit ihn die Literatur behandelte, ein
liebenswürdiger Held. Heute iſt das weſentlich anders ge
worden; und von den ſozialdemokratiſchen Einflüſſen und
dem ganzen, die modernen Literaten beherrſchenden, negativ
verzerrungsſüchtigen Geiſte abgeſehen, kommt wohl als
pſychologiſches Moment für die in Rede ſtehende Erſcheinung
das hinzu, daß die lebende Generation größtenteils nicht
mehr den Leutnant der Schlachten kennt, der ſich in ſchweigen
der Ausübung ſeiner Pflicht den feindlichen Kugeln preis
gibt. Allgemach iſt der Ausſpruch des Fürſten Bismarck in
Vergeſſenheit gekommen: „Den Sekondeleutnant macht uns
keiner nach.“ Jm Ganzen iſt unſer Offizierkorps nichts
weniger wie degeneriert; der Geiſt der Väter herrſcht noch
allenthalben und wir ſind ſchlechte Kritiker, wenn wir Aus-
nahmen gerade auch im Offizierkorps für Typen nehmen
und von den Verfehlungen Einzelner auf den Charakter des
Ganzen ſchließen wir ſind ſchlechte Söhne des Vaterlandes
und kurzſichtige Politiker, wenn wir uns felbſt auch nur
paſſiv, an der Verunglimpfung des deutſchen Heeres be
teiligen, wodurch nur der revolutionären Sozialdemdkratie
in die Hände gearbeitet und der Sarg unſeres deutſchen
Reiches gezimmert wird.

Dentſches Reich.
Ha a. S., 24. Oktober.

Zur Ernennung des neuen Reichsgerichtspräſidenten.
Zum Präſidenten des Reichsgerichts iſt, wie wir vor

einigen Tagen mitgeteilt haben, der Wirkliche Geheime Rat
Exc. Gutbrod ernannt worden. Die außerordentlich
große Umgeſtaltung, die unſer Zivil- und Prozeßrecht infolge
der Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches erfahren hat,
konnte ſelbſtverſtändlich bei der Frage der Wiederbefetzung
des Reichsgerichtspräſidiums nicht außer betracht bleiben.
Dieſe Rückſicht trat um ſo mehr in den Vordergrund, als es
üblich iſt, daß der Chef- Präſident des Reichsgerichts neben
ſeinen eigentlichen Präſidialgeſchäften die Leitung eines
Zivil-Senats übernimmt. Demgemäß iſt auch, wie man aus
Leipzig hört, im Reichsgericht ſelbſt der größte Wert darauf
gelegt worden, daß das Präſidium in die Hand eines Mannes
gelegt werde, der mit der Entwicklung und den Jntentionen
der neuen Geſetzgebung ſo genau vertraut iſt, daß ihm auch
die Senate des Reichsgerichts ohne weiteres eine beachtens
werte Autorität in den einſchlagenden Rechtsfragen beizu-
meſſen geneigt ſein würden. Die Zahl der Männer, die
unter dieſen Umſtänden für die Beſetzung der Stelle in
Betracht kommen konnten, war daher naturgemäß nicht groß,
und unter ihnen trat der neu ernannte Präſident noch dadurch

beſonders hervor, daß ihn ſeine langjährige Behandlung der
Angelegenheiten des Reichsgerichts im Reichsjuſtizamte mit
den Zuſtänden und den Reformintereſſen dieſes Gerichtshofes
aufs genaueſte bekannt gemacht hatte. Das Reichsgerichè
befindet ſich zur Zeit zweifellos in einem Uebergangsſtadium,
hervorgerufen durch die Rechtsentwicklung einerſeits) und
andererſeits durch die über die Maßen große Zunahme aller
Geſchäfte in Zivil- wie Strafſachen. Daß die beſtehenden
Zuſtände in Vorausſicht ihrer weiteren Enwicklung auf die
Dauer nicht haltbar ſind, iſt jetzt wohl allgemein anerkannt,
und die Zeitungen ſind voll von Vorſchlägen, wie hier zu
helfen wäre. Die vier Strafſenate vermögen ſchon jetzt ſeit
Jahren ihre Jahresſachen nur mit Zurückbehaltung großer
Reſte zu bewältigen. Die Strafprozeß-Novelle vom Jahre
1894 ſollte ja auch ein Mittel ſein, um das Reichsgericht von
einem Teile der Strafſachen zu entlaſten. Die Not der Zivil-
Senate hatte bereits in der Zivil-Prozeß-Novelle von 1897
die Regierung gezwungen, eine Erhöhung der Reviſions-
ſummen für die Zivilſachen vorzuſchlagen, um mit einem
Radikalſchnitte das Reichsgericht von den kleineren Zivil-
Prozeſſen zu befreien. Wie die Strafprozeß Novelle fiel, ſo
fiel auch die zivilprozeſſualiſche Reform. Die Folge iſt, daß
das Reichsgericht noch jetzt unter demſelben Rechtszuſtande
leidet, der ſchon im vorigen Jahrzehnt als unerträglich ge
funden wurde. Es iſt ja kein Geheimnis, daß über die Wege
einer zweckmäßigen Reform innerhalb des Reichsgerichts wie
auch bei den beim Reichsgericht tätigen Anwälten große
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Meinungsverſchiedenheiten beſtehen. Eine der wichtigſten
Aufgaben des neuen Präſidenten wird es ſein, hier eine
Klärung und Ausgleichung der Anſichten herbeizuführen und
damit der Regierung die Bahn zu ebnen, auf welcher dieſe zu
ausſichtsvollen Reformvorſchlägen dem Reichstag gegenüber
gelangen kann. Die Neubeſetzung des Präſidiums wird
alſo hoffentlich auch zu einer Beſchleunigung der Straf- und
Zivil-Prozeß-Reform den Anſtoß geben, da ja die Anſichten
des höchſten Gerichtshofes über die Reform naturgemäß für
die Oeffentlichkeit von großer Bedeutung find.

Nochmals: wo bleibt die Regiernung? Auch die
„Hamb. Nachr.“ haben das ſozialiſtiſche Jubiläum der Auf-
hebung des Sozialiſtengeſetzes in einem eingehenden Artikel
behandelt und heben dabei, ganz in Uebereinſtimmung mit
unſeren geſtrigen Ausführungen, u. a. folgendes hervor:
„Das Sozialiſtengeſetz ſtellte die ſozialiſtiſchen Genoſſen
ſchaften, die eingeſchriebenen Hilfskaſſen, die ſelbſtändigen
Kaſſenvereine unter ſtaatliche Kontrolle, ſo daß die Sozial
demokratie auch finanziell außer Gefecht geſetzt wurde. Dia
heutige Regierung hingegen ſchützt, unter denn Vorwande der
Gleichheit aller Parteien vor dem Geſetz, nicht nur auch
dieſes wichtige Rüſtzeug der ſozialiſtiſchen Revolutionierung
der Bevölkerung, des Streikterrorismus uſw., ſondern
möchte am liebſten der ſozialiſtiſchen Parteikaſſe durch Ge
währung von Diäten an die Reichstagsmitglieder noch in
direkte Beiträge leiſten, ähnlich wie ſie durch die „beſſere
Sicherung“ der geheimen Abſtimmung der Erreichung
größerer Erfolge der Sozialdemokratie Beihilfe geleiſtet hat.
Weiter verbot das Sozialiſtengeſetz alle ſozialdemokratiſchen
Verſammlungen und öffentlichen Feſtlichkeiten, heute nehmen
die Organe der Reichsregierung daran teil, und während
das Sozialiſtengeſetz alle ſogialdemokratiſchen Flugſchriften,
Zeitungen, Broſchüren uſw. einfach verbot, bildet jetzt die

Lektüre der ſozialiſtiſchen Schriften anſcheinend eine
Hauptbeſchäftigung unſerer Miniſter, Abgeordneten, Pro
feſſoren, während die Reichspoſt den „Vorwärts“ ebenſo gut
wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ verbreitet. Die geſamte ſozial-
politiſche Literatur hat ungeahnte Dimenſionen angenommen

und auf den Theatern werden Stücke mit offenbar ſozialiſti
ſcher Tendenz geduldet; kurz, nächſt katholiſch iſt ſozialiſtiſch
bei uns Trumpf. Das Sozialiſtengeſetz verbot auch das
Einſammeln von Beiträgen für ſozialiſtiſche Vereine, heute
werden ſolche Beiträge nicht nur von den Genoſſen geleiſtet,
ſondern leider auch von Seiten, von denen man es nicht für
möglich halten ſollte. Das alles aber hat die Re-
gierungverſchuldet, weil ſie nicht gegen die Sozial
demokratie auftritt, ſondern ſie als gleichberechtigt und unge-
fährlich behandelt und ihre Bekämpfung lediglich dem Bürger-
tum überlaſſen hat. Die Reblaus oder die Wurmkrankheit
werden ſtaatlich bekämpft, die ſozialiſtiſche Peſt aber, die
Staat und Geſellſchaft mit dem Untergange bedroht, nicht.

Finanzkonferenz und Mindeſtzölle. Die Annahme,
daß die Finanzkonferenz der bundesſtaatlichen Vertreter unter
dem Vorſitz des Reichskanzlers mit der Frage einer Herab-
mäßigung der Mindeſtzölle in den kommenden Handels-
verträgen befaßt geweſen ſei, wird uns aus Berlin als
gänzlich unbegründet bezeichnet. Es hat ſich bei der Kon
ferenz lediglich um Finanzfragen engeren Sinnes gehandelt.

Vom dräuenden Börſengeſetz. Die auch von uns regiſtrierte
Meldung der „Voſſ. Ztg.“ über das Börſengeſetz wird von mehreren
Blättern als falſch bezeichnet. Nach der „D. TagesZtg.“ iſt weder
über die Einbringung der dem Bundesrate vorliegenden Vörſen-
reformnovelle beim Reichstage, noch über eine etwaige Herabſetzung
der Börſenſteuerſätze irgend ein Beſchluß bisher gefaßt worden.

Die Etatsdebatte im bayeriſchen Landtage wird fortgeſetzt.
Nach der groß angelegten Rede des Miniſterpräſidenten Frhrn.
von Podewils, der ſich insbeſondere mit den Beziehungen ſeines
Bundesſtaates zum Reiche beſchäftigte, kam einer der Führer der
Liberalen zum Wort, um die innerpolitiſche Lage des Landes von
ſeinem Parteiſtandpunkte aus zu beleuchten. Man erſieht aus
dieſer Rede, wie ungemein ſchwer die Aufgabe iſt, vor welche
Herr v. Podewils geſtellt iſt, und die er ſelbſt dahin kennzeichnete,
daß er ohne Rückſicht auf die Parteiunterſchiede paritätiſch regieren

die Jntereſſen des Landes objektiv vertreten müſſe. Das
Zentrum, das am Freitag zum Worte kam, hält an der Parole feſt,
den Fall Erailsheim als noli me tangere zu behandeln.
erregt die Bemerkung des Abg. Heim, die politiſche Aktion, welche
das Zentrum im Sommer 1901 begonnen habe, ſei auch heute
noch nicht abgeſchloſſen. Die Zukunft müſſe lehren, ob ſich die
Frontſtellung ändern werde. Eine Scheidung zwiſchen politiſchem
und religiöſem KHatholizismus ſei undenkbar, er müſſe jeden für
einen ſchlechten Kat oliken halten, der im liberalen Lager ſtehe.
Heute wird die Debatte fortgeſetzt.

W Warnung vor dem Studium der Medizin. Der
Preßausſchuß des ärztlichen Bezirksvereins München erläßt
folgenden Aufruf: „Die Ausſichten für das Studium der
Medizin müſſen als außerordentlich ſchlechte bezeichnet



werden. Es herrſcht ſeit Jahren eine früher nie gekannte
Ueberfüllung des ärztlichen Berufes. Dieſelbe hat zu einer
Entwertung der ärztlichen Arbeit geführt, die ſo drückend
wurde, daß es ſchließlich zu den aus der Tagesgeſchichte be
kannten Exiſtenzkämpfen kam, welche ja an ſich ſchon eine
hinreichend warnende reden. Trotz allem und ob
gleich auf zwei Jahrzehnte hinaus der Bedarf mehr als
gedeckt iſt, läßt der Zudrang noch immer nicht nach, im
Gegenteil, die Zahl der Aerzte hat in den letzten zwei Jahren
wieder um 12 Proz. bezw. 16 Proz. gegen die Vorjahre ſich
geſteigert. Es gibt jetzt über 29 200 Aerzte, mehr als
doppelt ſo viele wie im Jahre 1876, eine Vermehrung, die
in gar keinem Verhältnis zu dem Zuwachs der Bevölkerung
ſteht, die in der gleichen Zeit nur dem ſechſten Teil zuge
nommen hat. Die Folge iſt, daß ſowohl auf dem Lande
als namentlich in den Städten ſo wenig Einwohner auf den
einzelnen Arzt treffen, daß naturgemäß nur für eine kleine
Zahl derſelben die Möglichkeit eines einigermaßen be
n Auskommens beſteht. Jm günſtigſten Falle

ffen nämlich in letzteren auf den Arzt ca. 1800 Ein-
wohner, in größeren Städten etwa 700 bis 800 (in Halle

35, in Frankfurt a. M. 814, Breslau 731, Berlin 766,
chen 608 uſw.), dabei wächſt ſtetig das Beſtreben, durch

Zuſammenſchluß in „Kaſſen“ die ärztliche Hilfe ſich billiger
zu verſchaffen. Darnach wird es begreiflich, daß in Berlin
eine Statiſtik ergeben habe, daß 46 Pro z. der Aerzte ein
r Einkommen unter 3000 Mark haben,

von 27 Prozent ein ſolches zwiſchen 900 bis 3000, 18
Prozent ein zweifelhaftes, 6 Prozent überhaupt keines,
während 80 Prozent der Anwälte über 10 000 Mark Ein
kommen aufwieſen. Auf dem flachen Lande ſind eben
falls, ſofern auf ein auch nur beſcheidenes Einkommen ge
rechnet werden kann, kaum je irgendwo längere Zeit Stellen
unbeſetzt. Dabei iſt noch zu bedenken, daß es für den Arzt
keine Penſion gibt, daß das Studium jetzt um ein weiteres
Jahr verlängert iſt, ſo daß es mit den Koſten der Nieder
laſſung und dem Zehrgeld in den erſten Jahren der Praxis
auf 25 000 bis 30 000 Mark veranſchlagt werden darf, daß
viele Aerzte nach der Approbation Aſſiſtentenſtellen annehmen
müſſen, die vielfach nicht bezahlt ſind, im günſtigen Falls
monatlich mit 60 bis 70 Mark; daß immer mehr Elemente
berufsmäßig von der Kurierfreiheit Gebrauch machen, die
jedem ohne jedes Studium die Behandlung Kranker freigibt,
ſo lange nur der Titel Arzt nicht geführt wird. So kann
man denn im allgemeinen nur dringend vom Studium der
Medizin abraten. Nur wer wirklich den Beruf in ſich fühlt
und vor vieler, ſtrenger und verantwortungsvoller Arbeit
bei wenig guten Ausſichten nicht zurückſchreckt, möge gegen
wärtig Arzt werden.

Aus der Armee. Der Präſident des errang r
General der Infanterie Julius Freiherr von Gem-
mingen iſt, wie ſchon kurz mitgeteilt, am Freitag früh 4 Uhr
in Berlin an den Folgen einer a Jnfluenza geſtorben.
Damit iſt das Amt des oberſten militärrichterlichen Juſtizbeamten,
das der Verſtorbene ſeit dem 1. Oktober 1900 bekleidete, frei
geworden. Seit wenigen Tagen iſt der kommandierende General
des 9. Armeekorps von Maſſow mit der Wahrnehmung derGeſchäfte des Reichsmilitärgerichts Präſidenten betraut. Frei-

r Julius v. Gemmingen war am 15. Juli 1843 zu Grunau in
reußen geboren und wurde im Kadettenkorps erzogen, am

6. Mai 1862 als Leutnant im Garde-Füſilier Regiment eingeſtellt,
bei dem er den letzten Teil des Krieges von 1866 als Bataillons
Adjutant mitmachte. Am 25. September 1867 mit Patent vom
1. Oktober 1861 in das Jnfanterie- Regiment Nr. 98 verſetzt,
in dem er von 1868 bis 1873 Regiments Adjutant war, rückte er
am 16. März 1869 zum Oberleutnant und am 15. November
1873 zum Hauptmann und Kompagniechef auf. Jm Kriege gegen

nkreich nahm er an den Kämpfen bei Toul, Beaumont und
edan, an der Belagerung von Paris und an den Gefechten von

Pierrefitte und Epinahy teil, wofür er mit dem Eiſernen Kreuz
2. Klaſſe und mit dem Ritterkreuz des Anhaltiniſchen Ordens
Albrechts des Bären mit Schwertern ausgezeichnet wurde. Am
42. Iwi 1877 wurde er dem Großen Generalſtabe zugeteilt, am
35. April 1878 als Generalſtabsoffigier zur 21. Diviſion kom
mandiert, am 22. März 1881 zum Major befördert, trat er am
18. April 1882 zum Generalſtabe des 11. Armeekorps über und
am 5. Februar 1884 zum Großen Generalſtabe zurück. Darauf
kne er bis 1887 dem Kriegsminiſterium an, in dem er im

emeinen Kriegsdepartement tätig war. Vom Auguſt 1887

n

bis 17. April 1888 war er Vakaillonskommandeur im 3. Garde-
t und kam am letztgenannten Tage als Oberſtleutnant zum

Infanterie Regiment Nr. 96. Am 18. Juli 1888 in den General
zurückverſetzt, wurde er Chef des Generalſtabes des 7. Armee

korps, am 24. März 1890 Oberſt, am 29. März 1892 Kommandeur
des 4. Garde Regiments z. F., am 27. Januar 1894 General
major und am 8. Februar 1894 zum Kriegsminiſterium kom
mandiert, in dem er am 17. März 1894 zum Direktor des
Oekonomie Departements ernannt wurde. Am 10. September
1897 zum Generalleutnant befördert, wurde er am 5. April 1898
Kommandeur der 8. Diviſion in Erfurt, die er am 1. April 1899
bei Verlegung der 8. Diviſion nach Halle mit der neugebildeten
88. Diviſion in Erfurt vertauſchte. Am 9. Juli 1900 wurde er
sum Präſidenten des am 1. Oktober 1900 errichteten Reichs

ernannt und am 27. Januar 1902 zum General
der Jnfanterie befördert. An hohen Auszeichnungen beſaß er den

1, Klaſſe mit Eichenlaub, den Kronenorden
e u. g.
Prinz Proſper Arenberg. Die Nachricht, daß Prinz

Arenberg von dem Strafgefängnis in Tegel in die Abteilung
für Nervenkrankheiten der Strafanſtalt Moabit überführt
worden iſt, hat natürlich neuerdings Aufſehen erregt. Er
kundigungen, die ein Berichterſtatter des „Kl. Journ.“ an,
wie er ſagt, maßgebender Stelle eingezogen hat, ergaben
diesmal, daß Prinz Arenberg derzeit allem Anſcheine nach
wirklich geiſteskrank iſt, wie die folgenden Aus-
führungen klarlegen:

„Prinz Arenberg war nur ſehr kurze Zeit als Militärſtraf
gefangener in Tegel. Nicht erſt vor einigen Tagen, ſondern ſchon
vor etwa drei Wochen iſt er nach Moabit zur weiteren
Beobachtung auf ſeine geiſtigen Qualitäten hin befördert worden.
Sowohl Sanitätsrat Dr. Heinrich, welchem die Behandung des
Prinzen während ſeines Aufenthaltes in Tegel oblag, als auch
Dr. Ehlert, der ihn in Vertretung Dr. Heinrichs bisweilen be
obachtete, haben ihre Meinung dahin geäußert, daß ganz entſchieden
eine Geiſteskrankheit vorläge. Dieſen Urteilen ſchließt ſich das
Gutachten des Profeſſors Mendel an, welcher den Gefangenen
ebenfalls einer Beobachtung unterzog. Die Aerzte ſind darüber
einig, daß vor allem die Schädelbildung nicht die normale
ſei, welche begreiflicherweiſe auf Lage und Funktion des Gehirns
und der Gehirnrinde einen weſentlichen Einflußß ausübt. Die
phyſiſchſhmptomatiſche Erſcheinung iſt ſchon allein ein wichtiges
Moment, um die Tollheiten und Blödſinnigkeiten zu erklävren, mit
welchen der Prinz als Jüngling ſeine Umgebung und ſeine
Kameraden unterhielt. Hierzu kam aber noch, daß er liter-
weiſe Schnaps zu ſich nahm. Dieſer krankhaftſeeliſche Zu
ſtand war natürlich der Militärbehörde nicht bekannt, als ſie den
Prinzen nach Afrika ſchickte. Sie hielt ihn, für den ihn heute noch
die Welt hält, für einen Tunichtgut und wollte ſeine Verſetzung in
den Kolonialſtaat als eine Strafe angeſehen wiſſen und hoffte, daß

er ſich dort beſſern werde. Die Hoffnung war, wie wir wiſſen, eine
trügeriſche. Jn Afrika nahm er ebenfalls Fuſel zu ſich, und zwar
ſolchen Fuſel, welchen die Neger tranken und welcher noch weit
mehr Giftgehalt beſitzt, als der in Deutſchland. Jm Zuſtande eines
vollſtändig vom Fuſel durchſeuchten Körpers und eines gänzlich
anormalen, von krankhaften Gedanken erfüllten Gehirns beging er
dann das bekannte grauſame Verbrechen an dem Neger. Man hält
es für gänzlich ausgeſchloſſen, daß der Prinz das Verbrechen im
Beſitze der geſetzlichen Zurechnungsfähigkeit, lediglich infolge einer
durch falſche Anſchauungen großgezogenen und durch militäriſchen
Dünkel geſteigerten Mißachtung einem ſchwarzen Untergebenen
gegenüber begangen habe. Die ſeeliſche Krankheit wuchs indeß und
nahm in den Strafanſtalten mächtig zu. Die Wahnvorſtellungen
zeitigten Tobſuchtsanfälle. Als Prinz Arenberg Hannover ver
laſſen ſollte, bekam er einen entſetzlichen Tobſuchtsanfall.
Daß dieſer Wahnausbruch nicht ſimuliert war, weil die ſchönen
Tage von Aranjuez nun zu Ende gehen ſollten, ließen die Geiſtes
verfaſſung und die ſhmptomatiſchen Erſcheinungen ſchließen, die
man in Tegel ärztlicherſeits wahrnahm.“
Falls dieſe Darſtellung die Anſicht der maßgebenden
ärztlichen Kreiſe widergibt, und den Tatſachen entſpricht,
wäre döch wohl eines zu bemerken: Es muß doch auf
fallen, daß die Geiſteskrankheit des Prinzen von militär-
ärztlicher Seite nicht ſchon früher entdeckt und damit viel
Unheil verhütet wurde. Daß die Vorgeſetzten des Prinzen
ſein ſonderbares Verhalten während ſeiner Militärzeit nicht
vom pathologiſchen Geſichtspunkte aus auffaßten, erſcheint ja
wohl begreiflich. Um ſo näher lag es aber für den
pſychiatriſch vorgebildeten Arzt, ſich die pſychophyſiſche
Konſtitution eines ſolchen militäriſchen enfant terrible
näher anzuſehen. Die heutigen Mittel der Wiſſenſchaft hätten
ſicherlich geſtattet, die Geiſteskrankheit in dem Prinzen
ſchon damals als zum vollen Ausbruch gekommen oder
wenigſtens in der Entwickelung begriffen zu konſtatieren.

Vielleicht ergibt ſich dann aus dieſem Einzelfall eine nete
Stütze für die Forderung, die auch in der Preſſe von irren-
ärztlicher Seite neuerdings verfochten worden iſt, es möchte
auf die pſychiatriſche Vorbildung der Militärärzte mehr
Gewicht gelegt oder die Anſtellung beſonderer Militär
pſychiater bewirkt werden. Auch das Kapitel von den Sol
datenmiß handlungen weiſt darauf hin, daß die militär
ärztliche Wirkſamkeit nach dieſer Richtung hin einer Fort-
bildung bedarf.

Die Lage der Krankenpfleger und Pflegerinnen iſt vielfach
nicht allzu roſig. Vor einigen Tagen hat ſich nun in Verlin ein
„Gewerkverein der Krankenpfleger, -Pflege-
rinnen und verwandter Berufe Deutſchlands
gebildet, der die Jntereſſen ſeiner Mitglieder bei den zuſtändigen
Behörden 2ec. bei Regelung des Lohn und Dienſtverhältniſſes
wahren will. Der Verein iſt dem Geſamtverbande chriſtlicher Ge
werkſchaften angeſchloſſen.
ſchiedenen Orten Deutſchlands.

Ortsgruppen beſtehen ſchon in ver

Polniſches. Die Sokol- (Turn) Vereine werden von den
Behörden als politiſche Vereine betrachtet. Wie berechtigt das iſt,
zeigt ein Aufſatz in einer polniſchen Fachzeitſchrift.
ausführlich auseinandergeſetzt, welche Vorteile für die polniſche
Sache eine Verſchmelzung der Sokol und polniſchen Geſangvereine
bieten würde.
Vereine mit etwa 40 000 Mitgliedern; die 40 Geſangvereine in der
Provinz Poſen zählen etwa 2000 Mitglieder. Beide Vereinsarten
pflegen polniſche Traditionen, wollen ſpezifiſch polniſches Kultur
leben bewahren und fördern.
würde, wie in dem Artikel geſagt wird, manchen, der nicht zwei
Vereinen beitreten will, veranlaſſen, ſeine Zurückhaltung aufzu
geben wer dann noch den Turn und Geſangvereinen fernbleibe,
dem gebühre Schande, er müſſe geſellſchaftlich bohkottiert werden.
Dieſes Zugeſtändnis ſpricht nicht gerade für die Harmloſigkeit der
Sokolbeſtrebungen; was man von dieſen angeblichen Turnoereinen
zu halten hat, ließ ja noch das diesjährige Sokolfeſt in Lemberg
erkennen. Die Sokols vertreten das radikale Jungpolentum, Vor
ſitzender des Verbandes iſt der Reichstagsabgeordnete v. Chrza
nowski, deſſen Wort von „der preußiſchen Peſt“ noch nicht u
iſt. Wenn die polniſchen Geſangvereine ſich im Sokolverbai
auflöſen, ſo bekennen ſie ſich lediglich offen zu den Tendenzen, die
ſie bereits jetzt im geheimen verfolgen,

Dort wird

Der Sokolverband umfaßt in Deutſchland 80

Eine Verſchmelzung der Verbände

ide

e ſoll, verſchoben worden.

Ausland.
Die Lage in Oſtaſien.

Der japaniſche Geſandte Motono in Paris erklärt in enk-
ſchiedener Weiſe das durch Depeſchen aus Honolulu verbreitete
Gerücht von einer Kriegserklärung zwiſchen Rußland und
Japan für unbegründet.
richterſtatter des „Temps“ gegenüber aus, man könne nicht einmal
von Kriegsdrohungen ſprechen. Der Gang der in Tokio zwiſchen
dem Miniſter des Aeußeren und dem ruſſiſchen Geſandten geführten
Verhandlungen ſei bisher ein normaler und befriedigen-
der. Japan ſuche eine Bürgſchaft für ſeine ſehr berechtigten Jn-
tereſſen zu erlangen, hege aber die verſöhnlichſten Geſinnungen
Rußland könne von keinem anderen Geiſte beſeelt ſein. Man dürfe
deshalb auf eine mehr oder minder raſche Löſung rechnen, durch
welche zwiſchen den beiden Parteien ein Einvernehmen erzielt
werden dürfte. Die friedliche Geſinnung der beiden Regierungen
ſei den beiderſeitigen Militärbehörden bekannt, überdies ſtänden
die ruſſiſchen und die japaniſchen Streitkräfte nirgends in direkter
Berührung, infolgedeſſen ſei eine Gefahr auch nur eines lokalen
Zwiſchenfalles nicht vorhanden.

Der Geſandte führte einem Be

Die nächſte Konferenz des ruſſiſchen S in
r mit Baron Komura iſt bis nach der Konferenz der be

utenderen Staatsmänner, die am 24. Oktober in Tokio ſtatt
Man erwartet, daß Admiral

exejeiw in den erſten Tagen des November ſich nach Petersburg
begeben wird. Eine Steigerung in der mandſchuriſchen Kriſe gilt
deshalb für aufgeſchoben.

Der Petersburger Korreſpondent der „Kölniſchen rn
depeſchiert: Seit drei Tagen macht ſich bezüglich der oſtaſiati
ſchen Verwickelungen wieder größere Nervoſität be
merkbar.
zur beunruhigenden Auffaſſung der Lage habe man keinen Anton
indeſſen glaubt der Gewährsmann der „Kölniſchen Zeitung“, da
nur die Frage, wie im Fall eines
Krieges Deutſchland und Oeſterreich England gegenüber
ſich benehmen würden, der Grund dafür ſei, weshalb der plötzliche
Umſchlag in der japaniſchen Stimmung eingetreten, dem man hier
nicht recht traut.
Möglichkeit des Ausbruches eines Krieges noch nicht geſchwunden

Maßgebende ruſſiſche poliliſche Kreiſe verſichern zwar,

ruſſiſch- engliſchen

Jn Port Arthur ſcheint der Gedanke an die

u ſein. Die ruſſiſche Preſſe warnt angeſichts des lebhaften Ge
nkenaustauſches zwiſchen Tokio, Waſhington und London, ſich

nicht auf die friedlichere Strömung in Japan zu verlaſſen.

(Nachdruck verboten.

Die Rechte.
Novellette von Alfred Hedenſtjerna,

OHeutſch von Hans Leonardi,
An der Flurtür Dr. Anderſens wurde heftig geſchellt.

Es war Sonntag abend, und das Mädchen ausgegangen.
Der Hausherr öffnete daher in eigener Perſon, und gleich
darauf vernahm ſeine Frau den Freudenlaut zweier kräftiger
Männerkehlen und das Geräuſch herzlichen Schulterklopfens.
Es war Lind, ein alter Studienfreund Anderſens. Die

beiden hatten viel miteinander zu reden, und nachdem die
ung Frau den Gaſt begrüßt und für einen dampfenden

unſch Sorge getragen, ließ ſie die Herren allein.
„Zu all Deinen ſonſtigen ſchönen Eigenſchaften haſt Du

Dir nun auch noch philantropiſche Neigungen zugelegt?“ be-
merkte Lind im Laufe des Geſprächs lächelnd.

„Wie meinſt Du das
„Nun, ich war heute von meinem Hotelfenſter aus Zeuge

eines Armenbegräbniſſes. Du, Dein liebes Frauchen, ein
halbes Dutzend alte Weiber und ein Geiſtlicher das war die,
ganze Prozeſſion. Auf Dein Wohl, Alter! Jch begreife,
daß Du als Reichstagsmitglied beſtrebt biſt, Dich bei den
unteren Klaſſen populär zu machen und möchte wetten, daß
der Sarg nebſt allem Zubehör von Dr. Anderſen geſtiftet
war

Der Doktor war ernſt geworden. „Nein,“ entgegnete er
kopfſchüttelnd, „hier war leider keine Philantropie im Spiel,
mein Beſter. Wir geben weit feltener, als wir ſollten, und
dann oft ohne rechte Ueberlegung, ſo daß unſere Gaben viel
weniger Gutes ſtiften, als wir bezwecken. Doch ihr, die wir
heute zur Ruhe geleitet haben, verdanke ich eigentlich das
größte Glück meines Lebens, meine Frau.

t Du ſagſt! Darüber mußt Du mir etwas Näheres

erzählen.“ t.„Jch war noch jung Und vorſchnell, wie die Jugend nun
einmal iſt, verliebte ich mich Hals über Kopf in ein bild-

önes Mädel, ein ſo allerliebſtes, beſtrickendes Perſönchen,
ß. man gar nicht auf den Gedanken kam, es könnte nichts

dahinter ſein.
Meine Ausſichten Waren damals bereits ſehr günſtig, es

Zab keine zu überwindenden Hinderniſſe, und zwei Mongte

nach unſerem erſten Begegnen waren wir miteinander ver
lobt. Es war eine ſchöne Zeit. Jn ihrem Elternhauſe wars
nett und gemütlich. Man plagte ſich dort nicht mit Sorgen
um das Morgen, ſondern ließ der Welt ihren Lauf und be
gegnete mir ſo liebenswürdig und vertraulich, als wäreichſchon
zeitlebens einer der Jhren geweſen. Wenn wir allein waren,
ſchmiegte meine Jda ſich wie ein liebes, kleines Kätzchen an
mich. Reden tat ſie nicht viel; allerdings hätte ſie es auch
kaum vermocht, denn wenn eines anderen Schnurrbart einem
die Lippen deckt, iſt das Reden eine ſchwierige Sache. Auch
die Schwiegermutter war eine von der allerbeſten Sorte, und
der Vater ein netter, jovialer Mann. Und dann war noch
eine junge Nichte im Hauſe Ellinor Kroker

„Aber Mann, ſo hieß ja
„Nur ruhig Blut, Alter! Alſo ein Mädchen namens

Ellinor Kroker. Da ſie keine berückende Schönheit war und
ihren Mund ſtändig zur freien Verfügung hatte, ſang ſie wie
eine Lerche und pflegte dadurch das ganze Haus ſo zu er
heitern, daß es mir nicht weiter auffiel, wenn Jda bei meinen
Beſuchen mitunter kaum zehn Worte ſprach. Doch inmitten
unſerer bräutlichen Seligkeit wollte es mir allgemach ſcheinen,
als würde es triſt und langweilig um uns her, ſobald Ellinor
nicht daheim war.“

„Hör' mal, Jda,“ ſagte ich, „wenn wir verheiratet ſind,
muß Ellinor oft zu uns kommen

„Ja, gewiß, Schatz. Jch bin durchaus nicht eiferſüchtig
wenigſtens auf ſie nicht,“ lachte Jda, voll ſo entzückenden

Uebermutes, daß ich die Augen nicht von ihr loszureißen

vermochte. JDas aber habe ich ſehr bald lernen müſſen; denn kaum
ſechs Wochen ſpäter war unſere Verlobung gelöſt. Eine Bade-
bekanntſchaft, weißt Du, ein reicher, junger Gutsbeſitzer mit
eigener Equipage. Man machte gemeinſame Wagentouren,
Promenaden, Ausflüge. Als ſeine Frau würde ſie auf
großem Fuße leben können und alles im Ueberfluß haben.
Dieſe Sorte muß man heutzutage kennen! Schwach, ohne
jeglichen Gehalt und Charakter! Und nun lebt ſie auf
großem Fuß und hat alles im Ueberfluß. Dieſen Sommer
u ich ſie, und ſie war nicht im mindeſten befangen oder
verlegen

Armer Kerll! Und wie haſt Du dieſen Schlag über
n

„Danke, ſehr gut. Mir war zu Mut, als ſei ich jäs
von einem Dache herabgeſtürzt; doch als ich meine Glieder
bei Licht beſah, war ich erſtaunt, heil und unverſehrt davon-
gekommen zu ſein. Man behält doch ſchließlich immer noch
ein Reſtchen Selbſtachtung übrig, und das ſtählt und hilft
über derartige Enttäuſchungen hinweg.

Seither hatten die ſchönen Mädchen ihren Reiz für mich
verloren. Jch hatte ſie ſatt bekommen. Oft aber tauchte eine
zarte, ſchlanke Geſtalt vor mir auf, ein Mädchen in ſchlichtem
grauen Gewande, ein Geſicht mit freundlichen, ſanften Zügen,
lieben Blauaugen und einem Roſenmündchen, das ſo froh und
herzlich plaudern und lachen konnte.

Eines Abends erkletterte ich die dunklen Treppen einer
Mietskaſerne in der ſüdlichen Vorſtadt von Stockholm, um
einen dort wohnenden Patienten zu beſuchen. Als ich, nach
ſeinem Namensſchilde ſuchend, vor einer der verſchiedenen
Flurtüren ſtand, vernahm ich plötzlich eine Stimme, die mich
bewog, wie angewurzelt ſtehen zu bleiben die Stimme der
kleinen Lerche.“

„Der Lerche?“
„Jawohl, die Stimme der graugekleideten Nichte. Doch

die ſonſt ſo helle, fröhliche Stimme hatte einen wehmütigen
Klang. Verhaltene Tränen ſchienen darin zu zittern.

Eine ziemlich heiſere Stimme, offenbar die einer alten
Frau, antwortete ihr.

„Ach, mein liebſtes Herzerl, daß Sie den jungen Herrn
auch gar nicht vergeſſen können!“

„Nein, Lene, das kann ich nicht. Jch werde ihn lieben,
ſo lange ich lebe.“

„Mein armes, armes Kind.“
„Nein, beklage mich dieſerhalb nicht. Es iſt doch etwas

Herrliches, um ein ſo tiefes, mächtiges Gefühl, das uns über
uns ſelbſt erhebt. Und iſt meine Liebe auch hoffnungslos,
ſo würde ich doch um keinen Preis wünſchen, ihm nie be
gegnet zu ſein.

„Ja, die Fräuleinchen ſind darin ſo anders,“ meinte
die Alte. „Als ich mich damals, als ich bei Jhren Eltern
diente, in Johann, den Kutſcher, verliebte und hinterher
merkte, daß er nichts von mir wiſſen wollte, da wurde ich
ſo bös auf ihn, ſo bös, daß ich ihn hätt' ins Waſſer ſtoßen
können.“

Aber Lene, Du, die immer ſo gut und ſanft geweſen



Das in Transkaſpien 2000 Mann ſtark formierte mandſchu
riſche Eiſenbahn Regiment geht, dem „Morning Leader“ zufolge,
Ende dieſes Monats nach Oſtaſien ab. Die Cadres der ſechs neu
gebildeten Jnfanterie-Regimenter für Oſtaſien werden durch

onderaushebungen im ſüdweſtlichen Militärbezirk eilig aufgefüllt.

OeſterreichUngarn.
Die ungariſche Kriſis.

Jn Budapeſter maßgebenden Kreiſen iſt die Anſicht vorherrſchend,
daß, falls es der Krone auch durch einen Syſtemwechſel nicht gelingen
ſollte, Ordnung in Ungarn zu ſchaffen, ſcharfe Maßregeln in Ausſicht
genommen ſeien. Die Siſtierung der Verfaſſung und Einſetzung eines
abſoluten Militär Regiments ſeien nicht ausgeſchloſſen.

Jtalien.
Zur Kabinettskriſis.

Wie verlautet, werden der Kriegsminiſter Ottolenghi ſowie der
Marineminiſter Morin im neuen Kabinett verbleiben. Giolitti iſt
eifrig bemüht, Visconti Venoſti für das Portefeuille des Jnnern und
Sacht für das Finanzportefeuille zu gewinnen.

Frankreich.

Zur Zuſammenrunfſt des Grafen Lamsdorff mit
Delcaſſé.

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Paris gemeldet Bei einer
dieſer Tage in Paris ſtattgehabten Zuſammenkunft zwiſchen dem ruſſiſchen
Miniſter des Auswärtigen Grafen Lamsdorff und dem franzöſiſchen
Miniſter des Aeußeren Delcaſſè ſoll es ſich in erſter Linie um eine
Rückſprache über die Balkan- Angelegenheiten und die zwiſchen
Oeſterreich Ungarn und Rußland getroffenen Abmachungen handeln.
Aber auch über die Abſichten und Pläne der ruſſiſchen Regierung in
Oſt aſien ſollen Aufklärungen gegeben werden. Wie in eingeweihten
Kreiſen verſichert wird, ſoll die Haltung Frankreichs in beiden Fragen
die ruſſiſche Regierung nicht befriedigen. Auch die engliſch
franzöſiſche Annäherung habe an der Newa vielfach Unbehagen
hervorgerufen. Graf Lamsdorff begibt ſich nach dem Zuſammentreffen
mit Delcaſſe nach Darmſtadt zurück und von dort gegen Ende nächſter
Woche wieder auf ſeinen Poſten nach Petersburg.

Niederlande.

Vom venezolaniſchen Schiedsgericht.
Der in Paris weilende ruſſiſche Juſtizminiſter Murawiew, der

Vorſitzende des Haager Schiedsgerichts in Sachen zuelas, äußerte
ſich in einem Jnterview nicht direkt, ob der Gruppe Deutſchland,
England und Jtalien das Vorzugsrecht auf Bezahlung aus den Zoll
einnahmen zuzuerkennen ſei, doch ließ er deutlich genug merken, daß
das Schiedsgericht mit der Frage beſchäftigt iſt, wie alle reklamierenden
Mächte gleichzeitio zu befriedigen wären.

Türkei
Die makedoniſche Bewegung.

Jn den europäiſchen und kleinaſiatiſchen Provinzen wurde die
Einſtellung und der Transport der Redif-Truppen, ſowie der NizamRekruten ſiſtiert. hEwppen g

Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Sofia: Die Regierung beklagt ſich,
daß die Pſorte trotz der Demobiliſierungsordre neue Bataillone aus
dem inneren Makedonien gegen die Grenze vorſchiebe und erklärt, unter
dieſen Umſtänden den größeren Teil der Reſerven unter den Fahnen
behalten zu müſſen, obwohl ihnen das Recht garantiert ſei, an den
Wahlen teilzunehmen.

Afrika.
Marokko

Aus Tanger wird gemeldet: Die Niederlage der Regierungs
Truppen am 12. Oktober iſt größer als zuerſt bekannt geworden, die

hl der Stämme, welche ſich weigerten den Kampf aufzunehmen, war
große. Die Rebellen verfolgten die regulären Truppen, von

denen ſie zahlreiche töteten oder verwundeten. Trotz Anweſenheit des
Sultans weigerten ſich die Truppen, gegen den Feind Front zu machen.

Landwirtſchaftliches.
Zeutralverſammlung der landwirtſchaftlichen Vereine. Der

„Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift“ Nr. 43 entnehmen wir folgendes
Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer hat beſchloſſen, die auf Grund
des S 17 der Geſchäftsordnung alljährlich abzuhaltende Zentralver
eng e angeſchloſſenen landwirtſchaftlichen Vereine auf Mittwoch,
den 25. November d. J., vormittags 11 Uhr im großen Sitzungsſaale
des Landwirtſchaftskammergebäudes anzuberaumen. Die Tagesordnung
wird allen Vereinen rechtzeitig zugeſtellt und auch an dieſer Stelle
noch bekannt gegeben werden. Schon jetzt aber möchten wir alle
Vereine einladen, dieſe Verſammlung recht zahlreich zu beſuchen. Die
Delegierten ſind dem Buregu der Kammer nur der Zahl nach vorher
anzumelden.
e

iſt! FJch hab ja auch gar kein Recht, mich zu beklagen.
Es tut mir nurv ſo ſchrecklich leid, daß Jda ſo falſch gegen
ihn geweſen iſt. Jch begreife nicht, wie ſie dies übers Herz
bringen konnte.“

Jch erſchrak. Großer Gott, ſollte es möglich ſein, ſollte
ich ungewollt und unbewußt das unſchuldige Herz der kleinen
Lerche gefangen haben

Jan ſteter Angſt, es könnte irgend jemand aus einer der
Türen kommen, verharrte ich auf meinem Lauſcherpoſten.

„Was tut's mir doch in der Seele weh, daß ich ſo rein
gar nichts für mein Herzenskind tun kann, das ich, als es
klein war, auf den Armen getragen habe, und das ſpäter ſo
viel Gutes an mir getan und von ihrem bißchen Taſchen
eld immer noch was abgeknappſt hat, um die alte Lene nicht
ungern und frieren zu laſſen. e

„Ja, Du kannſt etwas für mich tun, Lene. Bete für
ihn, den ich ſo lieb habe. Bitte den lieben Gott, ſein Leid
zu heilen und ihn wieder glücklich werden zu laſſen“

„Wie heißt er? Das haben Sie mir noch me geſagt,
Ellichen. Jch kann doch nicht vor unſeren Herrgott treten
und bitten: „Sei dem armen Herrn gnädig, den das Fräulein
Grundmann betrogen hat!“

„Das nicht. Aber Du kannſt beten: Lieber Gott, mach'
denjenigen glücklich, den Ellinor lieb hat.“

Nun wurde es mir zu warm unter der Weſte. Ohne
bei meinem Patienten geweſen zu ſein, eilte ich die Treppen
hinab auf die Straße.

Wir können mitunter jahrelang dahinleben, ohne zu
wiſſen, was in unſerem Gemüt vorgeht. Was ich für Jda
Grundmann empfuünden, war ſicherlich keine echte Liebe,
ſondern nur eine jener Verliebtheiten geweſen, bei denen die
Sinne die Hauptrolle ſpielen. Vielleicht hatte die Bekannt-
ſchaft eines ganz anderen Mädchentypus, dem meiner freund
lichen, klugen, fröhlichen Lerche mir unbewußt die Augen für
die Mängel der ſchönen Jda geöffnet und viel dazu bei
getragen, daß ich die von dieſer Seite erfahrene Ent
käuſchung ſo viel ruhiger aufgenommen, als es ſonſt wohl
der Fall geweſen wäre.

Ein paar Monate waren ſeither vergangen. Da ging ich
eines Abends zur alten Lene. Jch weiß nicht mehr, ob ich
nach jemand gefragt, der dort im Hauſe wohnen ſollte oder
unter welch ſonſtigem Vorwand ich mich dort eingeführt habe,
ich weiß nur ſo viel, daß wir bei meinem Scheiden die beſten
Freunde waren.

Um den Rücktransport der Feldarbeiter in die
Heimat für diejenigen Beſitzer, welche weniger als dreißig Perſonen
zurückſchicken und infolgedeſſen Fahrpreisermäßigung nicht ausnutzen
können möglichſt billig zu an hat die Landwirtſchafts
kammer ihre Arbeitsnachweiſe in Halle a. S., Leipzigerſtr. 29,
Telephon 742 und Magdeburg Kaiſerſtr. 103, Telephon 3306
angewieſen, auf Antrag die Beförderung der Leute ab Station
Halle a. S. und ab Station Magdeburg zu übernehmen. Zu
dieſem Zwecke müſſen diejenigen Beſitzer, welche von dieſer Einrichtung
Gebrauch machen wollen, mindeſtens 8 Tage vor Entlaſſung ihrer
Leute bei dem Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer in Halle
oder bei dem Arbeitsnachweis in h je nachdem die Leute
von Station Halle a. S. oder von Station Magdeburg ab befördert
werden ſollen Antrag auf Weiterbeförderung derſelben einzureichen
unter genauer Angabe I. des Abreiſetages, 2. der Leutezahl, 3. der End
ſtation, nach welcher die Arbeiter reiſen ſollen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Tbeater.
Dresden, 23. Okt. Der ar Eduard Decarli (eigent

lich Schmidt), der als Nachfolger Scarias 1872 1901 dem Verbande
unſerer Hofoper angehörte, iſt in Radebeul infolge eines Herzleidens
n Er war 1846 in Olmütz geboren. Sein Sohn iſt Helden
arſteller am hieſigen Hoſſchauſpielhauſe.

Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern hat, wie
der „B. B.Kur.“ mitteilt, die Skizze ſeines Muſikdramas „Gyges“
nunmehr vollendet. Das Drama lehnt ſich nur dem Jnhalt nach an
Hebbel an, der Text und die Handlung ſind völlig frei erfunden,

Sport und Jagd.
Halleſcher Ruderverein. Jn der am 22. Oktober in dem

„Hotel zur Tulpe“ abgehaltenen Jahres Hauptverſammlung wurden
nachſtehende Herren in den Vorſtand gewählt 1. Vorſitzender Kauf
mann Carl Becker, Kaiſerſtr. 2, Schriftführer Kaufmann Otto Blanken
ſtein, Kaſſierer: Kaufmann Heinrich Gebhardt, Jnſtruktor und Boots
wart Kaufmann Felix Frauendorf, Bootshauswart Kaufmann Guſtav
Frauendorf, 2. Schriftführer Kaufmann Otto Poerſch, Beiſitzer Graveur
Oskar Breitter und Dentiſt Robert Pfaudler. Als Vereinslokal wurde
das „Hotel zur Tulpe“ beſtimmt und finden die Zuſammenkünfte regel
mäßig Donnerstags daſelbſt ſtatt. Die vorgeleſenen Statuten wurden
geneh n und ſoll die Eintragung in das Vereinsregiſter erfolgen.

g Bennewitz (bei Gröbers), 23. Okt. Bei der von Herrn Guts
beſitzer Laue auf ſeinem Jagdrevier abgehaltenen großen Treibjagd
wurden von 27 Herren 332 Haſen und 26 Rebhühner erlegt; bei der
ſogen. Nachſuche wurden noch 1 Reh und 24 Haſen zur Strecke gebracht.
Unangenehm war für vier Jäger, welche von Halle aus die Bahn bis
Gröbers benutzen wollten, der Umſtand, daß ſie anſtatt in den Zug
10 Uhr 39 Min. vormittags zu ſteigen, ſchon 10 Uhr 32 Min. fuhren,
dabei aber direkt die Tour bis Leipzig aushalten mußten da dieſer
Zug alle Stationen bis dorthin durchfährt, ohne zu halten. Schnell
entſchloſſen mieteten ſie ein Automobil und erreichten durch dieſes noch
rechtzeitig das Jagdgelände.

g Kleinkugel (b. Reideburg), 23. Okt. Bei der neulich von Herrn
e Walter hier veranſtalteten Treibjagd wurden 113 Haſen
und 11 Rebhühner erlegt.

Prittitz, 23. Okt. Bei der geſtern im Jagdrevier des Guts
beſitzers WirthKiſtritz in Gröbitzer Flur abgehaltenen wurden
von elf Schützen ein Reh, 76 Haſen und vier Rebhühner erlegt.

Gerichtszeitung.
Stendal, 23. Okt. (Freigeſprochener Vater.) Am

28. Auguſt d. J. war, wie damals gemeldet, der Grundbeſitzer Wilhelm
Pape in Wendiſchbrome mit einem Kaſtenwagen auf ſeinen Acker ge
fahren, um Hafer einzuholen. Seinen fünf Jahre alten Sohn hatte
er mitgenommen. Bevor Pape die letzte Garbe auflud, ſagte er zu
ſeinem Sohne, er ſolle vorn auf den Wagen auſſteigen. Ohne daß
er es beobachtet hatte, war der Sohn aber am Hinterrade auf den
Wagen geſtiegen. Nachdem der Vater mit dem Aufladen fertig war,
hieb er die Senſe hinten in das Futter ein. Der Hieb
traf den Sohn und riß dieſem die Bauchhöhle auf,
L daß die Eingeweide heraustraten. Jn das Kreiskrankenhaus nach

alzwedel gebracht, verſtarb der Knabe nach 9 Stunden an den
Verletzungen. Durch ſeine Handlungsweiſe ſoll ſich der Pape der ſahr
läſſigen Tötung ſchuldig gemacht haben. Die Strafkammer hierſelbſt
vermochte jedoch, dem „Altm.“ zufolge, in dem Handeln des Angeklagten
eine Fahrläſſigkeit nicht zu erblicken und ſprach ihn frei.

Standesamk,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Oktober 1903.

Aufgeboten Der Bahnarbeiter Julius Stapf, Langeſtr. 30 und
Anna Apelt, Hordorferſtr. 8. Der Friſeur Karl Hoeppner, Eisleben
und Marie Engel, Jakobſtr. 47.

7 “JSccP7p J ASpäter erſchien ich noch einmal bei ihr, mit Kaffee und
Zucker beladen, den ein Junge mir nachtrug. Und ſchließlich
fragte ich einmal rundheraus:

Bekommen Sie ſonſt niemals Beſuch von irgend
jemand, Lene?“

„O ja, von einem Engel von Fräulein. Ohne ſie würde
ich ſchon längſt im Armenhaus ſitzen. Aber ſie hat nicht viel
Zeit; ſie kommt meiſt nur Mittwoch und Sonntag abend.“

Am nächſten Mittwoch fand ich mich abſichtlich ſchon vor
„Ellichens“ Ankunft dort ein. Bei meinem Anblick erblaßte
ſie und griff unwillkürlich nach einer Stuhllehne.

„Herr Doktor Guſtav Sie?“ ſtammelte ſie.
Denn Du mußt wiſſen, daß wir uns früher, als zu

künftige Verwandte, bei unſeren Taufnamen genannt hatten.
Nun hielt Lene es an der Zeit, eine Erläuterung zu

geben: „Jawohl, Ellichen, das iſt der gute, freundliche Herr,
von dem ich Jhnen erzählt habe Aber Kind, liebes,
We iſt das denn mit Jhnen Das wird doch
nicht

Eene hatte nicht umſonſt in „feinen Häuſern“ gedient.
Sie hielt plötzlich inne und huſtete verlegen, während Ellinors
Geſicht ſich mit Purpurglut bedeckte.

Wir haben uns dann noch oft bei der alten Lene ge
kroffen. Ellinor war befangen und änderte ihre Beſuchs-
abende; aber das half ihr nichts, da ich das Altchen auf meiner
Seite hatte. Und dann begleitete ich meine Lerche regelmäßig
heim bis zur Grundbergſchen Haustür. Und bei einer der
artigen Gelegenheit ſchloß ich ſie im Schatten der Grund
bergſchen Pforte in die Arme. v

„Ellinor, Liebſte,“ flüſterte ich, „kannſt Du's mir ver-
geben, daß ich ſo lange blind geweſen bin

Sie erbebte in meinem Arm. Sagen Sie das aus-
Verzweiflung oder
Natürlich verſicherte ich der Wahrheit gemäß, daß nur

das Vollgefühl des Glückes mich zu der Frage bewogen, die
ſelige Gewißheit, nunmehr die Rechte gefunden zu haben

In dieſem Augenblick klangen leichte Schritte im Neben-
zimmer. Ein liebes, freundliches Geſicht ſchaute zur Tür
hinein.

„Sind die Reminiszenzen aus der Studenkenzeit er
ſchöpft, meine Herren? Dann bitte zu Tiſchl“

t 4

Eheſchließungen Der Hilfsbremſer Paul Ukrich, Thüringerſir. 31
und Emma Scherner, Pfännerhöhe 45. Der Keſſelſchmied Oskar
Mertin und Ottilie Wentzke, Pfännerhöhe 49. Der Koppelknecht
Wilhelm Schulze und Hedwig Schäfer, Dorotheenſtr. d.

Geboren Dem Arbeiter Fritz Koppe S. Erich, Klinik. Dem
Schloſſer Paul Pohle, Kl. Sandberg 21, S. Paul. Dem Handarbeiter
Max Meinhardt, Moritzkirchhof 3, T. Frieda. Dem Kaufmann Paul
Bruckauf, Königſtr. 16, T. Johanna. Dem Oberwärter Wilhelm
Blank, Merſeburgerſtr. 59, S. Wilhelm. Dem Verſ.Oberinſpektor
Hugo Gradnauer, Fireſenſtr. 13, T. Hildegard.

Geſtorben Der Maurer Otto Weidig, 46 J., Crondorſerſtr. 5-
Der Zimmermann Guſtav Mente, 69 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.
Des Eiſenformers Karl Henne S. Rudolf, 1 J., Wolſſtr. 22.

Auswärtiges Aufgebot Der Schachtmeiſter Reinhold Ohme und
Auguſte Heinicke, Burgsdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Oktober 1903.
Aufgeboten: Der Handarbeiter Otto Solf, Trothaerſtr. 10 und

Martha Thielicke, Ludwig Wuchererſtr. 33.
Geboren Dem Geſchirrführer Rudolf Rümpler, Oppinerſtr. 1, T.

Martha. Dem Bauarbeiter Max Koch, Gr. Brunnenſtr. 37, S. Max
Dem Eiſendreher Reinhold Riffert, Nordſtr. 3, T. Katharina. Dem
ſtädtiſchen Arbeiter Guſtav Henze, Adolfſtr. 3, S. Paul. Dem Kauf
mann Ernſt Fiſcher, Roſenſtr. 2, T. Eva.

Geſtorben: Die ledige Laura Fritzſche, 47 J., Henriettenſtr. 23-
Der Tagelöhner Ernſt Schmiedler, 45 J., Belfortſtr. 7a. Des Pferde
knechts Wilhelm Baſchlau Ehefrau Marie geb. Müller aus Raunitz-
26 J., UniverſitätsNervenklinik. Der Fabrikarbeiter Friedrich Henze,
23 J., Kurfürſtenſtraße 49.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50—3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 0,80 2,25 Mer
Kartoffeln, 5 Liter 25—-30 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 4 Mk. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk.

wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—6,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. n 1 St. 2,25--3,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. aninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8-10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk. 9
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 60-68 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-—8 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,20--1,30 Mk,
Birnen, 1 Mdl. 30--100 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--80 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 25--40 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 l.
Hühner, pro St. 1,50—2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Fremdenliſte.

Grand Hotel Bode. Graf Baudiſſin aus Stolp. Oberſt im
chil. Generalſtabe A. v. d. Lund aus Santiago. Leutn. v. Grünberg
aus Bruchhoff i. P. Rechtsanwalt Jonas nebſt Gemahlin aus Ebers
walde. Frl. Harriet Reimers aus Hamburg. Student P. Sanne aus
Wiesbaden. Jng. Kipper aus Breslau. H. Kühn aus Jnnsbruck,
Kaufleute L. Salzer aus Schweinsfurt, L. Mugdau, R. Kahn, Pähtz,
ſämtlich aus Berlin, H. Ehlert aus Dresden, H. Gülpen aus Lüttich,
N. Roſenbaum aus Stettin, B. Goepel aus Hamburg.

Hotel zur Stadt Hamburg. Frau Amtsrat v. Zimmermann
nebſt Tochter und Begleitung aus Salzmünde. Frau Rittergutsbeſitzer
Bauermeiſter nebſt Töchtern aus Bitterfeld. Rittergutsbeſitzer Bauer-
meiſter nebſt Gemahlin aus Scherndorf, H. Bauermeiſter aus Schloß
Löbnitz. Frau Rittergutsbeſ. Roediger nebſt Töchtern aus Schafſee
Bankier Sigismund, Fabrikant Czapski, Leutn. v. Keller, Landwirt
F. Schulze, Reg. und Forſtrat Regling, Baron v. Plotho, ſämtlich
aus Berlin. Dir.: C. Krüger aus Naumburg, P. D. Keſſel aus Köln.
Oberleutn. v. Vietſch nebſt Gemahlin aus Halle. Reg.Aſſ. v. Jordan
aus Glogau. Fabrikbeſ. Dr. Brumme aus Löbejün. stud. agr. Fried

eim aus Cöthen. Oberförſter Wagner aus Steinbuſch. Kaufleute
Leicke, A. Brandes, beide aus Annaberg, E. Kloſe aus Oſchatz,

A. Knorr aus Mülhauſen, J. Dreſchfeld aus Offenbach, A. Bachmann
aus Chemnitz, W. Hang aus n Sanders aus Osnabrück,
J. Jaſſoy aus Hanau, L. Vorchers, Engels, beide aus Köln, Salfeld,
R. Paſſavant, P. Meyer, ſämtlich aus Frankfurt, S. Cahen aus Aachen,
E. Peters aus B.-Gladbach, J. Brummer, J. Freyſtadt, C. Lazarus,
A. Friedländer, J. Horwitz, A. David. M. Pinoff, A. Rotter, Quaadt,
P. Friedländer, M. Voigt, E. Staub, Fr. M. Roſenberg, R. Hermes,
P. Roſenberg, L. Zimmt, H. Herz, ſämtlich aus Berlin.

re
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben;

für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumannz für Lokales: i. V.: O. E. Neumann
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adre'ſieren,

Die Merſeburger Filiale denen er Premnet

CGSGGGGOGGGGGGSSG G
ige Jugend

S ſich zu bewahren iſt das Jdeal aller Frauen.
S Wer ſich die Friſche der Haut erhält, ſieht ſtets
S jugendlich aus. Das beſte Mittel, dieſe Wirkun
S zu erzielen, ſind tägliche Waſchungen mit der na

J Deutſchem Reichspatent aus Hühnerei bereiteten
c

Ray- Seife
welche durch ihre koſtbaren Beſtandteile, Eiweiß
und Dotter, ſchon nach kurzem Gebrauche eine

überraſchende Wirkung auf die Haut ausübt.
KRaySeife iſt für 50 Pfg. p. Stück überall käuflich.

Sammte, Velvets
direkt an Privato.

A. Anlheit, Pianos 360 Mark, V. Vereinsſtr. 2. (5062
Der große Einfluß, welchen eine zweckmäßige Unterkleidung auf

das Wohlbeſinden ausübt, wird immer mehr anerkannt. Dr. Thomallas
poröſe Unterkleidung erfüllt dieſen Zweck voll und ganz. Jnfolge
der Eigenart des Gewebes wird jede Transpiration nur von der
äußeren Schicht aufgenommen, während die Jnnenſchicht und foweit
auch der Körper ſtets trocken bleibt. Dr. Thomallas Geſundheits-
Unterkleidung iſt infolge des zu ihrer Herſtellung verwendeten vorzüglichen Materials und der künſtlichen Webart als Sommer und Winter-

kleidung gleich gut geeignet, überaus dauerhaft und gleich empfehlenswert
für kräftige und ſchwächliche Perſonen, für Erwachſene und Kinder.
Alleiriger Fabrikant: C. Mühlinghaus Pet. Joh. Soänin Lennep. Von demſelben Fabrikanten werden auch National
z SchweißSocken und Strümpfe nur aus dem allerbeſten Material her

eſtellt in Stärke für jede Jahreszeit paſſend dieſelben haben doppelte
deren und Spitzen, ſind äußerſt angenehm im Tragen, von außer
ordentlicher Haltbarkeit, nehmen den Schweiß leicht auf, gehen in der
Weſſhe nicht ein und ſind nach derfelben ebenſo weich wie vorher



Moderne Win ter Facſets,
kadellose Aus frrny und voraziügtcnhe Passform-

élegante Hostumes
eigene Anfertigung u mässi gen Preisen-

Mollige Blousen Morgenröcke
grösste Aus u u nerretht billigen Preisen,Grosse Posten Kostumeröcke,

Nermann 35önick,
C Bei J Rabatt. W

reine Wolle, recller Wert 20, 25, 30 Mſe.,
jetet 5,00, 7,50, 40 Mſc. aus Stück.

Ceipeigerstr.,
am Ceipeiger Jurm,

[5025

Born's
Speiseöl

Gebr. Boru, G. m. b. H.
Erfurt. Schöne goldgelbe

Farbe. Dauernd rein und mild
ſchmeckend. Nieranzigwerdend.
Höchſter Fettgehalt. ge
nügt der 4. Teil des ſonſt ver
wendeten Mohnöls zur Salat
bereitung. Vorzüglich an

zum Schmelzen
von Gemüſen, Braten von
Fiſchen, Sieden von Fettback

J werk, an Gebäck an Stelle
von Butter.

Lager halten:Ludw. Barth, Leipzigerſtraße.
I Bernh. Barth, Ulrichſtraße.
Ernst Beyer, Herrenſtraße.

F. W. Ducſenbostel, Breiteſtraße.
franz Schumann Friedrichſtr. 8.
Ferd. Hille, Geiſiſtraße.

Leipzigerstrasse 33,
Fernsprecher 1248.

Geiststrasse I
(Adler-Apotheke), Fernspr. 1252.

Manarsberger,
rärbere ehem. Reinigung

Damen- und Herren- Garderobe In Möbelstoffe, Gardinen, Teppiche,

Spitzen, Federn, Handschuhe.

I 6 eigene Läden.
Gr. Steinstr. I--2.
Moritzkirchhof 5.

Annahme bei Herrn GBalander, neben Walhalla.

Grösstes Etablissement der Provinz Sachsen.

am Rannischen Platz.
Gr. Steinstrasse 39,

nahe Walhalla
[3706

Steinweg 25,

Paul Kegel, Bernburgerſtraße.
Aug. Naundorf, Reilſtraße.
c. Nathes Naonf. „Steinſtraße.

F. Schmidt Co., Schmeerſtr.Otto Pallas, Leipziger und

Körnerſtraße. 2A. Blau, Güterbahnhof.
A. Reichardt jr., Burgſtraße.

5055
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Bitte, mein Herr,L Fg behalten Sie den Inhalt im Gedächtnis und n Sie

25 Herrenkleidern e
haben, gleichviel ob fertig oder nach Maß, ſo gehen Sie bitte zu

Otto Knoll, obere Leipzigerſtr. 36,
im PſchorrBräu, das ahnügr. Das Eleganteſte und Dauer
hafteſte gibt es hier, die Preiſe ſind den Qualitäten entſprechend ſehr
billig geſtellt, die Auswahl iſt eine ſo große, daß eines jeden
Geſchmack beſtimmt befriedigt wird und gibt es beim Bar- Einkauf

Rabatt Spar- lIarken.

S reſteS ar S h

Wotteht gert zogen d n et fbauſne

d hechne Jeder erf

g Peeass. Staets medaitte 1899

Ehredpreſs Teipaig'go7

[4695

r

7 G S

e
W

7

c r Reparatur-Werkfſtatt für alle Fabrikate.

Nähmaschinen
M nd die b vie Preife ſind niedrige, da ichm i c Reiſende verkaufen ſſe. [4632

e H. scnhöning, Gr. Steinſtr. 67.
Berliner Singer- Maſchinen Mk. 55,

Gegen Husten u. Heiser oft empfiehlt die Honigk.- und
Zuckerw.-

Bayorische
Caohou-

Spitzwegerich- Himbeer-

Knöterich-

7

fſeisch Pract
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e e Wosmit Schokolade und Vanillezuder6
d Jamluchen von e ſchönem d r an

Hermann Pfautseh, Konditoreh n

System

Kusel Rund S

S 3 r ene
bietet für jede Handstellung und Schreibgewohnheit eine Passen faer.
Erste deutsche Stahlfederfabrik, Berlin.
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Einzel- Vnterricht
für Herren und Damen in Sohönsohreihen, Rechnen, Deutsch,
Korrespondenz, kaufmännischer und landwirtschaftliecher Buch-

führung, Stenographie und Maschinenschreiben.

Franz Wehmer, Poststrasse I.

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 3 Beilagen.



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 501 der Halleſchen Zeitung 25. Oktober 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 24. Oktober.
Die Wahlkommiſſion der vereinigten fünf kommunalen Be

zirksvereine, des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen, des Bezirks
vereins HalleOſt, des Bezirksvereins Halle-Nord, des Haus und
GrundbeſitzerVereins in der Altſtadt und des Haus und Grundbeſitzer
Vereins HalleNord, hat ein Flugblatt herſtellen laſſen, das den bürger
lichen Wählern der dritten Abteilung zugehen wird. Jn demſelben
werden den Wählern die von der Kommiſſion aufgeſtellten und in den
Wählerverſammlungen einſtimmig angenommenen Kandidaten für das
StadtverordnetenKollegium zur Annahme bezw. Wahl empfohlen. Da
nach der neuen Wahlordnung in der dritten Abteilung durch die ganze
Stadt einheitlich gewählt wird, ſo heißt es diesmal für die bürgerlichen
Parteien Siegen oder unterliegen auf der ganzen Linie. Wer in
dieſem ſchweren Kampfe zuhauſe bleibt und ſeine Stimme nicht abgibt
für ſämtliche von uns aufgeſtellten ſechs Kandidaten, unterſtützt dadurch
die Gegner, die Sozialdemokraten. An ihnen liegt es, ob unſere ſechs
bürgerlichen Kandidaten oder ſechs weitere Sozialdemokraten in das
Rathaus einziehen. Bürger, tut eure Pflicht! Wahret eure Rechte

Auch der ſozialdemokratiſche Verein wird die Stadt mit Wahlflug
blättern überſchwemmen und in denſelben auf die allein ſeligmachende
Sozialdemokratie als der wahren Vertreterin des Volkes hinweiſen.

Für die Landtagswahlen im hieſigen Wahlkreiſe bringen die
Sozialdemokraten den Redakteur Ad. Thiele und den Schneider
Ad. Albrecht, beide in Halle.

Der 2. kommunale Bezirksverein hielt eine öffentliche Wähler
verſammlung geſtern abend in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ab. Die
von der Wahlkommiſſſon der kommunalen Vereinigung aufgeſtellten
Kandidaten wurden nach kurzer Beſprechung ohne Widerſpruch an
genommen.

Als Ertrag des Wohltätigkeitsbazars „An den Ufern des
Rheins“ ſind überſchläglich etwa 25 000 Mk. eingekommen, gewiß eine
außerordentlich ſtattliche Summe, die ſich auch durch den Abzug der
Unkoſten nicht bedeutend verringern wird.

Wohnungs-Mieterverein. Dienstag, den 27. d. Mts., abends
8 Uhr großer öffentlicher Vortrag im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“.
Thema Steuer nach dem gemeinen Wert. Ref. Herr A. Damaſchke,
Berlin. Näheres aus dem Jnſerat in dieſer Nummer erſichtlich.

Im zweiten Vortrage über „Die chriſtliche Liebestätigkeit
der Neuzeit“ ſprach am 22. Oktober Herr Paſtor Meinhof im
neuen Gemeindehauſe der Neumarktgemeinde, Albrechtſtraße 27,
über ſie „Bahnbrecherinſchriſtlicher Frauenfrei-
heit, Amalie Sieveking“. Ausgehend von dem Geburts
tage Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, der hohen Protektorin chriſt
licher Liebestätigkeit unſerer Zeit, zeichnete der Vortragende in
warmer, lichtvoller, zu Herzen gehender Weiſe das Lebensbild dieſer
„Fürſtin im Reiche der Liebe“, wie ſie ſich durch Zweifel und Be
denken an der chriſtlichen Wahrheit doch der Stimme der Wahrheit
folgend zur vollen Erkenntnis des Heils in Chriſto durchrang und
dann dem Drang des Herzens folgend ihr ganzes Leben in werk-
tätiger Liebe dem Heilande weihte. Den Gedanken, eine barm-
herzige Schweſternſchaft zu gründen, brachten bei ihr namentlich
Profeſſor Hartmann und Vater Goßner zur Reife. Bei Ausbruch
der Cholera in Hamburg im Jahre 1831 erkennt ſie Gottes Ruf
an ſie. Nachdem ihr Aufruf zur Mithülfe an die Frauen und
Jungfrauen erfolglos verklungen iſt, geht ſie allein ins Kranken-
haus, um die Cholerakranken zu pflegen. Von den Aerzten miß-
trauiſch betrachtet, gewinnt ſie bald durch die aufopferndſte, hin
gebendſte Pflege die Achtung und Anerkennung der ganzen Welt.
Darnach kehrt ſie in die ſchlichte Erziehungsarbeit zurück und
gründet bald den erſten Frauen und Krankenverein. Einen drei
fachen Ruf als Oberin des Kaiſerswerther und des Berliner
Diakoniſſenhauſes Bethanien ſowie des Hamburger Kranken-
hauſes ſchlägt ſie aus, weil ihr nicht bange ſei, daß andere ſich
dafür finden würden. Sie ſelbſt hilft in 17 Städten Norddeutſch
lands durch ihre Vorträge Vereine für Armen und Krankenpflege,
ſowie Kinderheilſtätten gründen. Am 1. April 1859 entſchlief ſie.

Dieſes Lebensbild zeigt, wie alle dem Herrn in werktätiger
Liebe dienen können an der Stelle, wo er ſie hingeſtellt hat, und
wie namentlich alle die Frauen und Jungfrauen, welche allein im
Leben ſtehen, in der Mitarbeit an den Aufgaben der chriſtlichen
Liebestätigkeit ſich einen Beruf ſchaffen können. Der dritte
Vortrag über „Die neue Zeit der weiblichen Liebestätigkeit
(Fliedner und die Diakoniſſenſache)“ ſoll am 29. Oktober, abends
6 Uhr im Gemeindehauſe gehalten werden. Für die noch übrigen
Vorträge werden noch Geſamtbilletts für 2 Mk. ausgegeben.

Miſſionsvortrag. Am Sonntag, den 25. Oktober findet abends
Z Uhr im Saale der „Herberge zur Heimat“ (Mauerſtr. 7) ein Miſſions-
vortrag ſtatt, wozu Gäſte willkommen ſind.

Diamantene Hochzeit. Eine Reihe von Jahren wohnt das
hochbetagte, nicht mit Glücksgütern geſegnete, würdige Schneidermeiſter
Friedrich Vogelſche Ehepaar in dem Grundſtück Gr. Klausſtr. 5 (Ein
gang Graſeweg 17) und begeht am 30. Oktober d. Js. das ſeltene Feſt

der ſechzigjährigen, diamantenen Hochzeit. Der Jubilar iſt 25 Jahre
in ſtädtiſchen Dienſten geweſen und hat bei Kälte, Regen und Wind
während dieſer Zeit, auch des Nachts, ſtets recht und treu ſeines Amtes
gewaltet. Das Jubelpaar wird an dieſem Tage nachmittags 2 Uhr
in der hieſigen Moritzkirche geſegnet. Wir wünſchen ihnen ein ferneres
Wohlergehen und hoffen, daß ſich edle Menſchenfreunde finden, die
ihnen ihren Ehrentag auch zu einem finanziell angenehmen geſtalten.
Die Jubilare ſtehen im 86. Lebensjahre.

Todesfall. Geſtern ſtarb nach kurzer Krankheit im 66. Lebens
jahre der Generalagent Herr Adolf Geiler, allgemein bekannt und
beliebt, ſeit faſt 15 Jahren, zuletzt als Vorſitzender, der 17. Bezirks
kommiſſion in der öffentlichen Armenpflege tätig. Ehre ſeinem Andenken!

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 25. Okt., mittags
12 Uhr durch die Kapelle des Füſilier-Regts. Nr. 36 vor dem Ranniſchen
Tor ſtatt. Programm: 1. Kronprinz- Marſch von Philipp. 2. Ouverturez. Op. „Die Krnterger Puppe“ von Adam. 3. „Kaiſer Wilhelms

Gruß an ſein Volk“ von Eilenberg. 4. Nocturno von Chopin.
5. Marine-Tongemälde von Thiele. 6. ArmateurPolka von Millöcker.

Zoologiſcher Garten. Jn der Nacht zum Mittwoch hat ſich
der erſte Froſt 20 C.) eingeſtellt und damit den Laubbäumen das
endgiltige Todesurteil geſprochen die prachtvoll gefärbten Blätter fallen
zahllos zur Erde. Mancher Beſucher wird verwundert fragen, warum
das welke Laub nicht gänzlich aus dem Park entfernt wird, zumal das
Hineinkehren des Laubes in das Gebüſch doch hundertfache Arbeit be
deutet, weil jeder Sturm wieder die Blätter von neuem auf die Wege
treibt. Der Zoologiſche Garten muß aber vor allem auf Tierpflege
bedacht ſein, und dazu gehört auch die Jurſorge für die freilebenden
Singvögel. Dieſe verlangen für ſich und ganz beſonders bei der Auf
zucht ihrer hungerigen Jungen Jnſekten und Jnſektenlarven, deren Ent
wickelung aber bekanntlich in allererſter Linie unter moderndem
Laube vor ſich geht. Wenn wir dieſe Geſichtspunkte feſthalten, wird es
uns auch verſtändlich, warum die Singvögel in der Nähe der großen
Städte immer mehr verſchwinden und warum die Amſel, die man für
dieſe Dezimierung oft verantwortlich macht, gerade in der Nähe der
Großſtädte, wo wohlgepflegte, ſauber gehaltene Parks an der Tages
ordnung ſind, aus einem harmloſen Jnſektenfreſſer zu einem Neſträuber
wird. Jn unſerem Zoologiſchen, wo die Amſel regelmäßig in mehreren
Pärchen niſtet, hat ſie ſich jedenfalls nicht unliebſam gemacht. Die
Anzahl der kleinen Sänger hat ſich auch nicht etwa vermindert, ſondern
beträchtlich vermehrt.

Aus dem Bureau des Walhalla Theaters wird uns
geſchrieben Jn der Nachmittags- Vorſtellung am Sonntag, den 25.
d. Mts. tritt das geſamte Künſtlerperſonal, darunter auch Mr.
Raffayette mit ſeinen Wunderhunden, auf. Dieſer einzig in ſeiner Art
beſtehende großartige Dreſſurakt ruft allabendlich die größte Bewunderung
der Theaterbeſucher wach. Die ſehr ſchwierigen, hier noch niemals

eſehenen Trics dieſer Tiere machen dem intelligenten Dreſſeur alle
hre und erbringen von neuem den Beweis der großen Gelehrigkeit

unſeres treueſten Haustieres. Vormittags von 112 1 Uhr findet
großes FrühſchoppenFreikonzert, abends 8 Uhr große brillante Vor
ſtellung des auserleſenen Programms ſtatt.

Aus dem Bureau des Apollotheaters wird uns geſchrieben
Morgen (Sonntag), den 26. d. M., nachmittags 4 und abends 8 Uhr
finden die letzten beiden Sonntagsvorſtellungen in dem diesmaligen
Programm ſtatt. Ganz beſondere Freude wird in der Nachmittags
vorſtellung wiederum Willini le masqué den Kleinen bereiten, indem
er eine große Anzahl hervorgezauberter Präſente verteilen wird. Jn
der Abendvorſtellung ſei auf Erna Koſchel hingewieſen, die das Publikum
allabendlich zu wahren Beifallsſtürmen hinreißt. Da auch das übrige
Programm aus nur erſtklaſſigen Attraktionen beſteht, dürfte ein Beſuch
dieſer beiden letzten Sonntagsvorſtellungen nur zu empfehlen ſein.

Ueber eine abſcheuliche Angewohnheit, der man nicht nur in
den Geſchäften Berlins begegnet, ſtimmt in einer Berliner Zeitung wie
es ſcheint ein gramerprobter Junggeſelle folgende Klage an „Dieſer
Tage beſchloß ich, um dem ſchlechten Leben ein Ende zu machen, mal
wieder zu Hauſe Abendbrot zu eſſen. Zu dieſem Zwecke begab ich michzunächſt in eine Bäckerei, in eine ſehr feine Bäckerei in der Peisdamer

ſtraße, und verlangte dort von dem amtierenden ſchönen Kind zwei Semmeln.
Die Holde ſagte: „Sehr gern, mein Herr“, begab ſich zu dem Haken, an
dem die Düten befeſtigt waren, leckte ſich die Finger ab, öffnete
die Düte, faßte mit den noch naſſen Fingern zwei Semmeln und ſteckte
ſie in die Düte. Nachdenklich ſchritt ich weiter zu meinem Freund,
dem Butterfritzen. Von dem verlangte ich ein halbes Viertel Butter,
von der beſten. „Sehr gerne, Herr Doktor,“ erwiderte er, leckte ſich
die Finger ab, riß ein Stück Papier von der Wand,
tat die Butter hinein und faltete das Paket höchſt ſorgfältig
ſo, daß die naſſe Stelle des Papiers gerade auf die Butter
kam. Als ich draußen war, beſchloß ich, doch lieber nicht zu Hauſe
Abendbrot zu eſſen. Jch ſchob meine beiden Pakete liſtig in
einen Vorgarten, allwo ſich am nächſten Morgen der Portier darüber
gefreut haben wird, und ging zu Frederichs, wo ich abendbrotete und
mich feſtkneipte bis zum nächſten Morgen um ſechs. Jm Ernſt ge-

ſprochen, lieber Herr Redakteur, könnten Sie über dieſe Sch-, nun,
ſagen wir: über dieſe greuliche Unſitte der Ladenmenſchen,
das Einwickelpapier erſt mit ihrem Speichel zu befeuchten,
nicht einmal tüchtig Skandal ſchlagen? Die Preſſe hat
doch ſchon auf ſo manche Mißſtände hingewieſen und ſo
manches fortgenörgelt. Wie hübſch iſt es beiſpielsweiſe, daß jetzt in
allen anſtändigen Bäckereien ſteht „Man bittet, die Backwaren nicht
zu berühren“, wodurch ich ſichergeſtellt werde, daß, wenn ich einen
Pfannkuchen eſſe, dieſen nicht ſchon zwölf alte Damen in ihren Roſen
per geknautſcht oder gegen ihre griechiſchen Naſen geführt haben.

nd könnten nun nicht auch die Herren Prinzipale in
Bäckereien, Kolonialwarenhandlungen Fleiſchereien ihren An-
geſtellten einfach verbieten, das Einwickelpapier erſt naß zu
machen! Die Aerzte müßten gegen dieſen Greuel wettern,
das Publikum müßte ſolche Geſchäfte boykottieren und den Chefs münd-
lich oder durch Anſichtskarten mitteilen, warum es ſie boykottiert. Jch
perſönlich werde mit gutem Beiſpiel vorangehen und zunächſt einmal
meinen Freund, den Butterfritzen, boykottieren. Jch werde mein halbes
Viertel Butter wo anders kaufen, und wenn er daraufhin Konkurs
anſagen muß, ſo iſt das ſeine eigene Schuld.“

Poſtaliſches. Um die richtige Leitung der Poſtſendungen zu
ſichern, iſt es unerläßlich, in der Adreſſe bei denjenigen Orten, denen
die Poſtbehörde eine zuſätzliche Bezeichnung beigelegt hat, dieſe aus dem
e erſichtliche Bezeichnung mit anzugeben. Jm Ober
Poſtdirektionsbezirk Halle (Saale) haben in neuerer Zeit mehrere Poſt
et eine zuſätzliche Bezeichnung erhalten. So führen jetzt die

oſtorte
Brehna die Bezeichnung Brehna (Kreis Bitterfeld),
Colochau Colochau (Kr. rGranſchütz Granſchütz (Kreis Weißenfels),
Gröden Gröden (Kreis Liebenwerda),Hohenprießnitz Hohenprießnitz (Kreis Delitzſch),
Kleinjena r Kleinjena (Unſtrut),Königerode x a Königerode (Südharz),
Zſchakau Zſchakau (Kr. Torgau).Die Ergebniſſe des Stein und Braunkohlen-Bergbaues im
Oberbergamtsbezirke Halle a. S. waren in den drei erſten Viertel
jahren 1903 folgende Steinkohlenförderung (ein Werk) 5747 Tonnen
(gegen 7224 Tonnen in den drei gleichen Vierteln des Vorjahres),
Braunkohlenförderung (in 262 Werken) 22 320 004 Tonnen gegen
20 886 124 Tonnen im Vorjahre.
9 F-- Verpachtung. Die zu dem ehemaligen Rittergute Freiimfelde
der Stadt Halle gehörigen, bisher an den Handelsmann Wilhelm Henzein Diemitz verpachtet geweſenen Ackerparzellen Nr. 34 von 31,77 a ſtbte

und Nr. 72 von 12,91 a Größe ſollen auf die Zeit vom 1. Oktober d. J.
bis zum 30. September 1907 anderweit verpachtet werden. Zu dieſem
Behufe ſtand am 22. d. M. im Lutzmann'ſchen Geſellſchaftshauſe zu
Diemitz ein Termin an. Von den Erſchienenen waren fünf Reflektanten.
Für Parzelle Nr. 34 war Beſtbietender der Kohlgärtner Ernſt Köke in
Diemitz mit 101 Mk. (bisheriger Pachtpreis 70 Mk.), für Parzelle
Nr. 72 gab das Beſtgebot derſelbe ab mit 6 Mk. (bisher 25 Mk.) pro
Jahr. Der Grund des Rückganges im Preiſe für dieſe Parzelle liegt
daran, daß der Acker zum Teil verqueckt und beraſt iſt.

Fozialdemokratiſche Ungezogenheiten. Jn der Nacht zum
Freitag befanden ſich in einem hieſigen Café eine Anzahl Männer, die
ſich in etwas lauter Weiſe bewegten und anweſende Gäſte verulkten.
Nicht genug damit, blieſen ſie auf Papiertuten, die ſie jedenfalls vom
Jahrmarkt oder aus einer Parteiverſammlung mitgebracht hatten. Die
„Herren“ wurden in ihren Ausfällen ſchließlich ſo auffallend, daß ſie
der Wirt zur Ruhe ermahnen und, da dies nichts half, zum Verlaſſen
des Lokals auffordern mußte. Dieſe Herren, die ſich ſo „anſtändig“
benahmen, waren Perſonen der hieſigen ſozialdemokratiſchen Bewegung.
Die Vorkommniſſe auf dem Dresdener Parteitage ſcheinen recht „ver
edelnd“ auf die hieſigen Genoſſen eingewirkt zu haben.

Ein Einbrecher wurde in der Perſon eines gewiſſen Noak hier
ermittelt und dingfeſt gemacht. Derſelbe war u. a. zur Nachtzeit von
der Neuen Promenade aus nach Einſchlagen eines Fenſters in eine
dort belegene Gaſtwirtſchaft eingeſtiegen und hatte außer einem größeren
Poſten J noch eine wertvolle goldene Remontoiruhr entwendet.
Die Uhr iſt inzwiſchen durch mehrere Hände gegangen und iſt jetzt bei
einem Kaufmann ermittelt worden, der ſie bedeutend unter dem Werte
erſtanden hat. Der beſtohlene Wirt war gegen Einbruchsdiebſtahl ver
ſichert und iſt von der Geſellſchaft entſchädigt worden.

Verſchwunden iſt das Dienſtmädchen Emma Seiler aus
Kleinkugel, geboren am 28. September 1881, von unterſetzter Geſtalt,

ausſehend. Beſonderes Kennzeichen Jm Oberkiefer fehlen zwei
orderzähne. Sie hat ſich aus ihrem Dienſt bei dem Kaufmann

Lüdicke in der Marienſtraße entfernt, um ſich (nach einem zurückgelaſſenen
Briefe zu urteilen) das Leben zu nehmen. Ferner iſt verſchwunden
der Arbeiter Hermann Lorenz aus Capellenende, 50 Jahre alt, mit
kleinem dunkelblonden Schnurrbart und von unterſetzter Geſtalt. Am
rechten Fuße trug er einen Verband. Er ſollte ſich von ſeiner Arbeits
ſtätte in der Reuterſtraße zum Arzt begeben, iſt aber weder dahin ge
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en, noch hat er ſich in einem Krankenhauſe aufnehmen laſſen.Krnltetungen ſind der Polizeibehörde ſwß ſ
Fener. Jn der Buchdruckerei von Heynemann (Jnhaber Gebr.

Wolff), Kl. Sandberg 2, entſtand heute mittag gegen 2 Uhr auf
bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer, welches bald derart um ſich griff,
daß der Dachſtuhl vollſtändig und das darunter befindliche Stockwerk
zum Teil von den Flammen verzehrt wurde. Das Feuer hatte in
den Papiervorräten und ſonſtigen leicht brennbaren Gegenſtänden
gute ßörnrg Die ſofort herbeigerufene Feuerwehr griff den Brand
energiſch an, ſodaß in kurzer Zeit das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt
wurde. Die Dampfſpritze konnte bald wieder ins Depot zurülckfahren.
Bei den vielen enggebauten und meiſt alten Gebäuden in dortiger
Gegend hätte leicht ein größeres Schadenfeuer entſtehen können.

Halleſches Kunſtleben
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als vierte Volks Vorſtellung geht morgen, Sonntag, nachmittags
3 Uhr das Trauerſpiel „Uriel Acoſta“ von Gutzkow in Szene
Der Einzelbillett Verkauf beginnt vormittags 10 Uhr an der
Theaterkaſſe. Abends 7 Uhr iſt die Premiöre der Operette

adame Sherry“ von Hugo Felix angeſetzt. Die muſikaliſcheLeitung des Werkes hat Herr Kapellmeiſter Tittel übernommen

Regie: Herr Berend. Die reſp. Partien haben
r Sarta, Fr. Aumann, Fr. v. Voer, Frl, Ulrich, Frl, Müller und
ie Herren Bbttcher, Gruſelli und Hr. Berend. Am Montag wird

Richard Wagners a Holländer“ wiederholt die
der Senta wird an dieſem Abend Frl. Ekeblad, unſere ſtimm

Cper jugendliche Sängerin vertreten. Dienstag: „Madame
erry.“

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am ar finden zwei Dort Inngen ſtatt, und zwar nachmittags
4 Uhr eine Volks- Vorſtellung zu den Einheſtspreiſen von 60,
40 und 20 Pfg. mit Moſers luſtigem Schwank „Der Biblio
thekar“ und abends Uhr 5 Min.) die Erſt Aufführung von
der Novität „Seine Fee“, Luſtſpiel in vier Akten von Pierre
Veber und Maurice Soulſer. Die Hauptrollen in „Seine Fee“ liegen
in den Händen der Damen Hedda, Fugger, Oberhauſer,
Fernando, von Wangemann, ſowie der Herren Deutſch
mann, Ekert, Seedorf, Bühler und Weber. Am Monta
wird „Seine Fee“ zum erſten Mal wiederholt. Die nächſte (15.) Auf
An in den Paſſagier“ findet am Dienstag, den

a

Robert Franz-Abend. Die hieſigen Muſikfreunde, beſonders
aber die zahlreichen Verehrer unſeres verſtorbenen großen Ehrenbürgers
und Liederkomponiſten Robert Franz, ſeien auf den am nächſten Montag
im Saale der Berggeſellſchaft ſtattfindenden Robert Franz
Liederabend des Tenoriſten Franz Bergen aus München
nochmals nachdrücklichſt aufmerkſam gemacht, Einem Urteil der „Münch.
Neueſt, Nachr,“ über Herrn Bergen entnehmen wir folgende Schluß-
worte; Herr Bergen bot uns mit ſeinen Vorträgen einen künſtleriſchen
Genuß von ſolcher Stärke, Reinheit und Jnnerlichkeit, wie man ihn
gerade von Geſangskünſtlern zu erleben nur ſelten Gelegenheit hat.

Richard WagnerVerein. Wegen plötzlich eingetretener Ver
hinderung einiger Mitwirkender iſt der für nächſten Montag angeſetzt
eweſene Eröffnungsabend auf Sonnabend, den 31, d. Mts,
„Tulpe“) verlegt worden.

OrcheſterMuſikVerein. Das erſte Konzert findet am nächſten
Montag, den 26. d. Mts. im Evangeliſchen Vereinshauſe
(„Kronprinz“) ſtatt.

C

Leipziger Kunſtleben.
Alberthalle, Montag, den 26. Oktober, abends 74 Uhr findet

das h Abonnements Konzert ſtatt. Programm
Tſchaikowsky, Sinfonie pathétique Strauß, Tod und Ver-klärung agner, Meiſterſin ervorſpiel; Lieder von Strauß,
Liszt, Wolf, ſchaikowsky. rcheſter: Städtiſche Kapelle aus
Chemnitz. Dirigent: Max Fiedler. Soliſtin: Frl. Staeg e
mann. Karten bei C. A. Klemm.

Vermiſchtes.
Jagdunfall des Kaiſers. Aus Rominten, 20. Okt. wird dem

„Hannov. Kur.“ berichtet: Gelegentlich der Birſche im Forſtort
Blindiſchen, wo der Kaiſer den ſtarken Zwanzigender zur Strecke brachte,
erlebte der hohe Jagdherr den Unfall, bis zu den Hüften in ein
brüchiges Moor einzuſinken. Sobald der Kaiſer von Rominten abgereiſt
war, wurde ein 60 Mann ſtarkes Kommando Pioniere unter Führung
eines Offiziers vom Pionier-Bataillon Nr. 1 in Königsberg dorthin
beordert, um das Moor zu entwäſſern.

Tod in den Flammen. Jn Ehrenfeld, der Vorſtadt von Köln,
ereignete ſich dieſer Tage, wie bereits kurz gemeldet, ein
ſchweres Unglück. Jn einem Wohnhauſe brach ein Brand
aus, bei dem vier Perſonen umkamen, und zwar die 2s8jährige
Frau eines Monteurs, deren Kind, ſowie zwei Kinder einer
anderen Familie. Eine Frau und ein Kind erlitten Brandwunden
und mußten in ein Krankenhaus gebracht werden. Das Feuer entſtand
im Erdgeſchoß, wo der Fußboden friſch geblt war, und verbreitete ſich
mit großer Schnelligkeit nach den oberen Räumlichkeiten des Hauſes.

Wiederergriffene Zuchthänsler. Drei ſchwere Verbrecher, unter
denen ſich der berüchtigte Luſtmörder Adolf Homes befand, waren
während der Nachtzeit aus der Provinzial Jrrenanſtalt zu Göttingen
auf verwegene Weiſe entſprungen. Glücklicherweiſe befinden ſich die
Verbrecher bereits wieder hinter Schloß und Riegel. Zwei von ihnen
hatten ſich freiwillig der Behörde geſtellt, während der dritte, der oben
erwähnte Luſtmörder, unweit Hannover von einem patrouillierenden
Gendarmen geſtern feſtgenommen wurde.

Senſationsprozeß in Sicht. Der Berliner Schwurgerichtsprozeß
wegen Kindesunterſchiebung, der ſich gegen Graf und
Gräfin Weſierska-Kwilecka und Genoſſen richtet, beginnt
nunmehr am nächſten Montag. Die Vorgänge, die dabei zur Sprache
kommen werden und wir bereits wiederholt erwähnt haben, würden
unter dem Titel „Der Kampf ums Majorat“ einen abenteuerlichen
Hintertreppen Roman ausgibig mit Stoff verſorgen. Unter
der Anklage der Kindesunterſchiebung bezw. Beihilfe werdenſich fünf Perſonen zu verantworten baben, und zwar: 1. der
Majoratsherr Graf Zkigniew Weſierska Kwilecka, 2. deſſen
Ehefrau Jſabella, 3. die im gräflichen Hauſe bedienſtete 78
Jahre alte Frau Joſefa Knoska, 4. deren Tochter, die 45 Jahre
alte Frau VBronislawa Kwialkowska, 5. die Hebeamme Katharina
Oſſowska. Sämtliche Angeklagten ſtammen aus Wroblewo. Von derAnklagebehörde und der Verteidigung ſind über 200 Zeugen geladen,

darunter zahlreiche Vertreter des polniſchen Adels, ferner Zeugen aus
Paris, Rußland, Veſterreich 2c. Außerdem ſind mediziniſche Sachver
ſtändige und ein Schriftſachverſtändiger geladen, ferner zwei Dolmetſcher.
Dieſe werden eine ſchwierige Arbeit haben, da die meiſten Zeugen der
deutſchen Sprache nicht r ſind und eine Uebertragung dieſer
Zeugenausſagen und zahlreicher Schriftſtücke notwendig iſt. Aus dieſem
Grunde wird die Verhandlung die ganze 14tägige Seſſion des Schwur
gerichts ausfüllen, von verſchiedenen Seiten wird ſogar behauptet, daß
ſie mehrere Wochen dauern wird. Ueber den Ausgang des Prozeſſes
werden wir berichten.

Fürſtinnen in Uniformen. Gelegentlich des Beſuches, den die
Königin Mutter W von Jtalien dem w. Jager
Bataillon Nr. 11, deſſen Chef ſie iſt, vor kurzem abſtattete, trug
dieſelbe den grünen Waffenrock mit den Stabsoffizierachſelſtücken
und hatte hierzu die Schärpe angelegt. Die linke Seite des hohen
ſchwarzen Federhutes ſchmückte der Helmadler. In ähnlicher Weiſe
erſcheinen auch die anderen weiblichen Chefs deutſcher Regimenter
bei feierlichen Gelegenheiten. Einige von ihnen, beſonders die
üngeren, wählen als Kopfbedeckung den Helm und legen, falle das

egiment einen ſolchen beſitzt, den Haarbuſch an. Auch Stabs-
offigiersepauletts werden bisweilen getragen. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin wählt zum weißen Kleide den weißen Koller der Königin

r g des m ſien n Filzhut mit au ner Krempe und mit weißeng In früheren Jahren erſchien die Kaiſerin eine

Filzhut (Dreimaſter), des früheren
Ja garniert.

eit Iang im ſchwarzen

Dragoner Regiments Bahreuth mit Agraffe, Federſtutz und preu
ßiſcher Kokarde. Die verewigte Kaiſerin und Königin Viktoria
trug als Chef des 2. LeibHuſaren Regiments den ſilberver-
ſchnürten ſchwarzen Attila und die Pelzmütze mit der Reiherfeder.
Dieſelbe Uniformart legt die Königin Wilhelming der Niederlande
an, wenn ſie ihr Hannoverſches HuſarenRegiment Nr. 15 in
Wandsbek befucht.

Der Schmuck des ermordeten ſerbiſchen Königspaares wurde
nach Meldungen aus Belgrad von den Königsmördern im Garten des
Konaks vergraben, wo ihn zwei Hofdiener durch Zufall fanden und
veräußerten, was zu ihrer Verhaftung führte.
hauptung der Königsmörder, die Leichen des Königspagres weder beraubt
noch verſtümmelt zu haben, wird dadurch widerlegt, daß ein Teil des
Schmuckes fehlt und in dem mit einem großen Solitär geſchmückten

Ringe des Königs ein ſtark verweſter Teil eines Fingers ſtak.
Eine „Bärentragödie“ hat ſich im Zoologiſchen Garten zu

Berlin Der im Bärenzwinger ſeit vielen Jahren unter
gebrachte Grislybär hat ſeine braune Bärin umgebracht. „Ein
Löwe, ein Tiger,“ ſo meint Direktor Dr. Heck, „hätte ſich nicht ſo
unritterlich benommenl“ Der „Lok.Anz.“ erzählt über dieſe „Ehe
tragödie“ folgendes: Der Bär iſt jünger als ſeine Lebensgefährtin,
die ſeit längerer Zeit kränkelte. Jhre Appetitloſigkeit war beſorg
niserregend. Aus dieſem Grunde wurde angeordnet, daß ſie in
einem abgeſchloſſenen Raume mehrere Stunden des Tages ruhe
und auch ihr beſonders ſchmackhaft ausgeſuchtes Futter allein er
halten ſollte. Dieſe Verfügung erregte das größte Mißfallen des
Bären. Die kranke Bärin vermochte ſein Unterhaltungsbedürfnis
nicht mehr zu befriedigen und zog ſich von ihm zurück. Als nun die
Leidende geſtern aus ihrem „reſervierten“ Gemach in den gemein
ſchaftlichen Zwinger trat, ging er auf ſie zu und zog ſie in einetödliche Umarmung. Während das durch Kranttelt geſchwächte

Tier zuſammenſank, biß er ihm das Genick durch. Wohl eilte der
Wärter zur Hilfe herbei, und mit Eiſenſtangen und kalten Waſſer
ſtrahlen einer Feuerſpritze wurde der Bär bearbeitet, aber der Tod
des Opfers war bereits eingetreten.

Eine Komödie der Jrrungen. Der Gebrauch einer Poliziſten
pfeife durch einen Bewohner von Hackney hatte ganz eigentümliche
Folgen. Jn den frühen Morgenſtunden am Montag hörte der Be
ſitzer der Pfeife. daß in der unteren Etage ſeines Hauſes Ein
brecher tätig waren. Er weckte ſeinen Sohn und blies dann die
Poliziſtenpfeife. Die Einbrecher machten ſich ſchleunigſt aus dem
Staube, wobei ſie von dem Sohn bis auf die Straße verfolgt
wurden. Mittlerweile kamen zwei uniformierte Poliziſten und
ein Poliziſt in Zivil hinzu. Der Letztgenannte hielt den Sohn des
Hausherrn für einen Einbrecher und ſchlug ihm kurz entſchloſſen
mit ſeinem Poliziſtenknüttel auf den Kopf. Die uniformierten
Poliziſten glaubten ihrerſeits, daß ihr nicht uniformierter Kollege
ein gefährlicher Verbrecher ſei, und bearbeiteten ihn mit ihren
Knütteln. Die Einbrecher entkamen, und der Sohn des Haus
herrn, ſowie der übereifrige Poliziſt in Zivil befinden ſich in
ärztlicher Behandlung.

Hoch klingt das Lied vom braven Mann. Ueber eine Rettungs
tat des der Firma F. Schichau in Elbing gehörigen Dampfers
„Elbing II“, Kapitän Krummreich, bringt die „Elb. Ztg.“ folgende
nähere Schilderung: Dampfer „Elbing II“ hatte am Freitag, dem
9. Oktober, um 8 Uhr morgens AdlergrundFeuerſ iff paſſiert.
Die See lief ſehr hoch und wild. Da ſichtete Kapitän Krummreich
ein Fahrzeug in einer Entfernung von drei Seemeilen deutſche
Meile mit zerriſſenen Segeln und gehißter Notflagge; allem
Anſchein nach arbeitete es ſteuerlos in der hohen See umher,
„Elbing II“ ſteuerte ſofort auf den Schoner zu. Beim Näher-
kemmen bemerkte der Kapitän, daß die Leute ſich in der größten
Not befanden; die Brechſeen bedeckten die „Themis“ mitunter ganz
und gar. Ein Boot auszuſetzen, wagte der Kapitän nicht, denn die
See lief zu wild; außerdem nahm der Sturm fortwährend zu;
heftige Regenböen verſperrten den Ausblick. Der Kapitän verſuchte
deshalb, die „Themis“ in das Kielwaſſer des „Elbing II“ zu be
kommen und dann mit Leinen, an denen Rettungsringe befeſtigt
waren, eine Verbindung herzuſtellen. Das gelang nicht. Die
Hilferufe der „Themis“ Leute wurden dringender. Mit ihrem
eigenen Boote das war längſt zertrümmert konnten ſie
nicht von Bord kommen. Wenn jetzt nicht auf „Elbing II“ das
äußerſte gewagt wurde, mußte die „Themis“ Mannſchaft verloren
ſein. Ein Boot wurde fertig gemacht. „Freiwillige vorl“ rief
Kapitän Krummreich. Die ganze Mannſchaft meldete ſich. Der
Kapitän wählte drei aus, und zwar die Seelute Anton Wolkowsky
aus Tolkemit, Franz Erdmann aus Tolkemit und Guſtav Schier
aus Alk-Paſſarge. Sie wurden mit Korkweſten verſehen, und
als „Elbing II“ ſo gelegt war, daß das Boot vor der See auf die
„Themis“ zutreiben konnte, ſtieß das Boot von Bord ab. Mit
roßer Mühe und noch größerer Gefahr gelang es unſeren braven
eeleuten, die ſchon ſinkende „Themis“ zu erreichen. Nach Verlauf

einer halben Stunde waren die Schiffbrüchigen im Boot, nur mit
dem Allernotwendigſten verſehen. Der Kapitän fiſchte ſein Boot
auf und nach Verkauf einer weiteren halben Stunde waren Boot
und alle Jnſaſſen in Sicherheit. Die Geretteten waren Kapitän
Anderſon, ſeine Frau und zwei Matroſen; es war die ganze Be
ſatzung der „Themis“. „Elbing II“ hatte volle drei Stunden
herumgearbeitet, um die Leute zu retten. Die „Themis“ hatte, als
„Elbing II“ in Sicht kam, ſchon fünf Fuß Waſſer im Raum, außer
dem waren die Pumpen unklar. Die „Deutſche Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger“ hat ſich ſchon gemeldet, um unſeren
wackeren Seeleuten die verdiente Anerkennung zukommen zu laſſen.

Das Adreßbuch als Heiratsvermittler. Man ſchreibt aus
Metz, 22. Oktober: Die neueſte Einrichtung des gegen Ende des
Jahres erſcheinenden neuen Adreßbuches von Metz wird nach der
„Lothringer r die Beifügung eines Sterns bei den
Namen der Verheirateten ſein, wie das bei den Militär
quartierliſten ſeit einigen Jahren ſchon der Fall iſt. Durch dieſes
Verfahren kann dann jede liebende Maid feſtſtellen, ob der Jüngling, für den ſie ſich intereſſiert, noch zu haben iſt. Ferner dürfte
auch die Zunft der Adreſſenſchreiber ihre Tätigkeit auf den Heiraks
markt mit ausdehnen. Ob auch die heiratsfähigen Damen im
neuen Adreßbuch aufgeführt ſind, konnte das Blatt nicht feſtſtellen
jedenfalls wird dieſe Neuerung in anderen Städten bald Nach
ahmung finden.

Neue Reſultate der elektriſchen Schnellbahn, Ein neuer Rekord
iſt bei der Schnellfahrt Zoſſen--Marienfelde am
e Freitag geſchaffen worden; die Geſchwindigkeit der
Siemenswagen wurde von 201 auf 210 Kilometer in der Stunde
e Die Bemühungen auf dieſem Gebiete ſind damit noch 44
abgeſchloſſen. Freilich iſt zunächſt ſeitens der Studien
beabſichtigt, r eine weitere Erhöhung der Schnellig
ſtreben, als vielmehr die wiſſenſchaftlichen Unterlagen für
neue Syſtem aufzuſtellen und zu vertiefen.

Einen der älteſten Bäume Nordamerikas hat man zum e
gebracht, um ein intereſſantes Schauſtück für die Weltausſtellung
in St. Louis 1904 zu ſchaffen. Es iſt dies eine mächtige v
pappel, deren Alter man auf achthundert Jahre ſo welche alſo
n vierhundert Jahre alt geweſen ſein muß, als Kolumbus
Amerika entdeckte. Dieſer Baum ſtand in einer entlegenen und
ſchwer zugänglichen Bergſchlucht in Cherokee County in Nord
kgrolina. Der Baum hatte einen Durchmeſſer von dreizehn Fuß
am unteren Ende, als er abgehauen wurde. Die Stelle aber,
an der er abgehauen wurde, befand ſich vierzig Fuß oberhalb des
Erdbodens, da es unmöglich war, bis auf den Grund der Schlucht,
auf welcher der Baum ſtand, borzudringen. Da der Standort des
Baumes außerdem vierzig engliſche Meilen von der nächſten Eiſen
bahnſtation entfernt iſt, hat man ſich it beanigt. den abge
auenen Stamm in mehrere Stücke zu zerſägen. Stück von
echs Fuß Durchmeſſer iſt e worden und wird einen her

vorragenden Platz an der Vorderfront des Gebäudes für t
kultur auf der Ausſtellung einnehmen. Auf der polierten Schni t
fläche des Baumſtückes ſind die intereſſanteſten Daten der Geſchichte
von Nordkarolina eingraviert, von der Zeit an, da Sir Walther
Raleigh von dem Lande im Namen ſeines Königs am 4 Juli 1584
Beſitz ergriff, bis auf die Jetztgeit. Ein anderes Stück des Baumes

u

Die lügenhafte Be

wird als Sehenswürdigkeit in der Abteilung für Gartenbau aus
geſtellt werden. Dieſes Stück iſt zehn Fuß hoch. Die eine Hälfte
wird ſorgfältig poliert und gefirnißt, die andere wird im rohen Zu
ſtand, mit der Rinde bekleidet, gelaſſen, um zu zeigen, wie das
Holz in natura und nach der Verarbeitung ausſieht.

Exploſion. Die „Frkftr. Zig.“ meldet aus Schwabach: Unter ge
waltiger Detonation er das AluminiumStampfwerk der Firma
Weidner in Gerasmühle. Einige Arbeiter erlitten ſchwere Brandwunden.
Das Hauptgebäude brannte total aus.

Deutſchtum in Bozen. Der Kreisgerichtspräſident von Bozen
hatte dort eine Gerichtsverhandlung in italieniſcher Sprache abgehalten,
worauf in der Nacht zum Sonnabend eine große deutſchnationale Proteſt
kundgebung vor ſeiner Wohnung ſtattfand.

Aus Bilbao. Ein heftiger Streit ereignete ſich Freitag abendn Grubenarbeitern in der Vorſtadt tet ehrere
beiter wurden hierbei ſchwer verletzt,

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Wildpark, 24. Oktober. Der Kaiſer iſt vor
mittags 91 Uhr nach Küſt rin abgereiſt.

Küſtrin, 24. Oktober. Die Stadt iſt reich geſchmückt.
Auf der Straße vom Bahnhof zur Schloßkaſerne ſind
Schulen, Gewerk-, Krieger und andere Vereine aufgeſtellt.
Auf dem Platze vor der Schloßkaſerne bei dem Denkmal des
Markgrafen Johann von Küſtrin verſammeln ſich die Spitzen
der Behörden. Alles erwartet in Feſtſtimmung die Ankunft
des Kaiſers.

München, 24. Oktober. Blättermeldungen aus
Hausham zufolge ſtürzte in einem Schacht des dortigen Berg-
werks infolge Reißens der Kette eine ſogenannte Schutzbühne
z t Bergleuten hinab. Zwei wurden ſchwer, drei leicht
verletzt.

Paris, 24. Oktober. Jnfolge Kurzſchluſſes
bei dem elektriſchen Kabel der elektriſchen Untergrund-
bahn entſtand heute früh gegen 5 Uhr unweit der
Station Champs Elyſée ein Brand. Der Zugverkehr
konnte bis 11 Uhr vormittags noch nicht wieder aufgenommen
werden. Der Brand wurde von der Feuerwehr gelöſcht; nie-
mand zu Schaden gekommen.

Paris, 24. Oktober. Dem Vernehmen nach wird die
Stadt Armentières für die durch die jüngſten Plünderungen
und Brandſtiftungen der Ausſtändigen mehreren Beſitzern
zugefügten Schäden aufzukommen haben. Der Schaden wird
auf 300 000 Franks geſchätzt.

Marſeille, 24. Oktober. Der Generalrat des Departe-
ments Rhöne-Mündung hat eine Reſolution gefaßt, in
welcher der Bau einer direkten Bahnverbindung mit
Jtalien befürwortet wird.

Barcelong, 24. Oktober. Der Ausſtand der Gas
arbeiter dauertfort; es ſind mehrere Verhaftungen
vorgenommen worden.

Wettervericht.
W Magdeburg, 24. Oktober.

Wetterbericht vom 24. Oktober, morgens 5 Uhr.
Eine geſtern über der Nordſee lagernde Depreſſion von 740 mm
Tiefe iſt nördlich vorübergezogen und veranlaßte in Deutſch
land veränderliches Wetter mit Regenfällen. Heu früh iſt
die Witterung kühler und vielfach heiter. Auch für morgen
dürfte zunächſt auf der Rückſeite der Störung kühles und meiſt
trockenes Wetter, ſpäter aber mit der Annäherung einer neuen
Störung wieder Trübung, etwas Erwärmung und Regen zu
erwarten ſein.

Voransſichtliches Wetter am 25. Oktober Zunächſt
ziemlich heiteres und trockenes Wetter. Später zu

nehmend bewölkt und wärmer. Zuletzt etwas Regen.
Vöorausſichtliches Wetter am 26. Oktober: Ziemlich

trübes, mildes, windiges Wetter mit Regen.

Hamburg, 24. Oktober, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 764 mw) liegt jenſeits der Alpen, das Minimum (unter 739 mmwy)
über Südnorwegen und (unter 745 ww) weſtlich über Schottland. Jn
Deutſchland meiſt ſchwache ſüdweſtliche bis nordweſtliche Winde, trübe
und kälter, meiſt Regen gefallen. Veränderliches, etwas wärmeres
Wetter zunächſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Konſolidiertes BraunkohlenBergwerk Marie bei Atzendorf.
Dem Rechenſchaftsbericht zufolge betrug im Geſchäftsjahr 1902/03 die
Förderung 2 148 273 hl (i. V. 2 345 638 hl), der Abſatz 1 957 015 hl
(2 123 040 der durchſchnittliche Verkaufspreis für das Hektoliter Kohle
25,08 4 (26,44 9) nach Abzug der Syndikatskoſten. Als Gewinn ſind
204389 (284 534 verfügbar, wovon 125 600 (161 000 zu Ab
ſchreibungen dienen ſollen, 1907 (4581 für die Rücklage, 2174 A.
(5223 für Gewinnanteile beſtimmt ſind, während der Reſt
von 74 707 vorgetragen werden ſoll, ſo daß keine Dividende
(im Vorjahr 4 zur Verteilung gelangt. Die Verwaltung ge
langte zu dieſem Vorſchlag im Hinblick auf die noch
nicht gebeſſerten Abſatzverhältniſſe. Der Kohlenmarkt für den
Bezirk biete bei der zurzeit eingeſchränkten Kali Erzeugung
der Staßfurter Betriebe egenwärtig noch immer nichtdie gewünſchte Ausſicht auf Beſching in Preis und Abſatz. Das
Magdeburger Braunkohlen Syndikat, dem die Geſellſchaft angehört,
habe zwar die ganze Jahresmenge und darüber hinaus verkauft, aber
die Käufer ſeien mit der Abnahme im Verzuge. Die Verwaltung hofft
edoch, daß eine Beſſerung der Abſatzverhältniſſe nicht mehr lange auf
ch warten laſſen werde.

Zuckerderichte,

i 84 Fele 1903,gener Drahtber r en Zeitung.Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,25—8,90. 3 n
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,40-—6,60. idenz: ruhig.

Kryſtallzucker I. 20,07 Brotraffinade I. 19,82k.
Gem. Raffinade 19,828. Gem. Melis 3

Lieferung vom 1. November bis 31. Dezember 37& 5 billiger.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.r Okt. 17,60G, 17,70B. an. März 17,606G, To.
ov. 17,30G, 17,35B, 17,35bz. ai 17,95G, 18,00B, 17,95bz.

Dez. 17,40G, 17,46V. Tendenz ruhiger.
Hamburg, den 24. Oktober 1903.

(Eigener Drahtber der 9gheſeeZuckermarkt. n üben Vrodutt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Okt. 17,60. März 17,765.
Nov. 17,35. Mat 17, Tendenz matt.Dez. 17,40 Aug. 18,30.

Broduktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Weizen Oktbr. e Dr. Me 104,20
en aRoggen Dezbr. 182,50 Mal ig6,o0



afer Oktbr. 125,75 Dezbr. 127,25
a i s Oktbr. 113,00 Dezbr.

Rüböl Oktober 47,50 Ac, Mai 47,30
Spiritus, 100 1 70er loko

tn

Kurdbericht der Bankſirmen zu Halle 6.

Börſe vom 24. Oktober 1903.
engDividende

Ha eſce eonv. 3 Stadt-Anteide von ldd2
Kalleſche 3 Theater Anleide von 1884

alleſcde 32 Stadt Anleide von 1886
alleſche 31 StadtAnleihe von 1892,
alleſche StadtAnleihe von 1900,
tener 3 Stadt Unleide.

Erfurter 31 o Strot-Anleide
Eriurter 4 StadtAnleihe III von 1803
Er ſurter 4 Stadt-Anleide von 1901 e e
Halbderſtädter 31 Stadt Anleide
Naumdurger 3 Stadt-Unſeide
Landſchaftliche 33 Central-Pfandbriefe
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe
Süchſiſche a landſchaftl. Pfandbriefe e e
Süchſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe
Sächſiſche 33 Bropinzial-Unleihe

Halle Hettſtedter 3 Eb. Obl. eHalleHettſtedter 4 Eb. Obl.
Halleſche Straßenbahn 4 Obl.
Knappſchaftsberufggenoſſenſchaft 4 Anlelhe un

kündbar bis 90
Unſtrut-Regul. 33 Obligat. [(Bretl.-Nebra)
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rück 103
Cröllwizer Papierfabrit, 4 Hopoth.Anieide
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102
Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.G. 4 Tetlſchuldv. rückz, mit 103
Kördisdorf Zuckerfabrik, 4 g. thetenAnleide.
Waldauer Brauntodlen 4 102
Waldauer Braunkohlen 1902 4 o rückz, 100
Sächſiſch Th. Brauntodi.-Verw. iiov.
SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rüch, 102
Werſchen-Weißenfelſer Brauntodlen 4 v. 1890.

e o Sonldy. v. igös
Sauho. v. ibon

Zeiter Paraff. u. Solarvlfabrit Schuldverſch.
unkündbar bis 1904.

Halleſche SanfvereinActien 1902Spar und Vorſchußbank-Aetien, 902

11

1

Ammendorfer Paplerfabrik-Aktien 1902 03
Cröllwitzer Papierfadrik-Actien 102/03Cönnerner Malzfabrik-letien. h 1902 03
DörſtewitzeRattmannsdorfer Braunk.,Jnd.etien, 1802 02Porz.-Aetlen 1902 o
Ellenburger KattunManufagetur Aetien 1902 02
FeldſchlößchenBrauereiAetien e eeeereeseee 1902 03
Elauziger ZuckerfabrtkActien ne 1002 03
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actten Lit. A. gar. 998 05
Halleſche Act.Bierbrauerei Act. 1002 03
Halleſche Maſchinenfabrik-Aectien. 1202StraßenbadnActien 1902dalleſche Portland-Cementfab.Act. 1902
Hildebrand'ſche MuhlenwerkeActiten. 202,03
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aotien e
Koffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien 1602
Kandsberger Malzfabrik-Uctien I 1902 08
Naumburger Braunktodlen-Actien 902 03Kiemberger Malzfabriklctien. 1902 03
Nienburger Schloßmälzerei Actien 190208
Etiebeckſche Montanwerte-Actien 1902/03
Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.-letien 1902
Sächſ. Thür. BraunkodleneSt.Pr.-Uetien. 1902
Waldauer BrauntohlenActien 1902 03Wegelin U. Hübner Aktien e 1802
WerſchenWeltenfelſer BraunkodlenAetien. 1902/03
HZeitzer MRaſchinenfabrikActien (Schaede]. 1502/03
z Paraffin- und Solarölfabrik-Aectien, 1902,03
Zuckerraffinerie Halle Aetien.

HruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe S
Hall. Conſolid, PfännerſchaftsKuxe

Z. Kursustiz
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i

G188782
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Die Kurſe der mit bezeichneten Paplkere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

e e
e

t Viehmärkte.t Friedrichsfelde Berlin. (Wochen undStimmungsbericht der ViehkommiſſionsBank Steinberg u. Raabe.
15. Woche vom 17. bis 24. Oktober 1903.) Der Freitags-Rinder
markt entwickelte ſich, wie zu erwarten ſtand, zum Zentral-
Milchviehmarkt Deutſchlands. Die Beteiligung der Engros
händler und Landwirte ſteigert ſich in r Woche. Jn dieſer Woche
n zum Verkauf 825 Stück Rindvieh aller Art. Der Hauptauftrieb

eſtand aus hochtragenden und friſchmilchenden Kühen durchweg nur
aus prima Exemplaren mit beſten Milchanlagen. Der Handel ent
wickelte ſich trotzdem langſam ab bei weichenden Preiſen. Es verblieb
Ueberſtand. Als Durchſchnittspreis notieren wir für beſte junge Kühe
400 für ältere ſchwere Kühe zum Abmilchen 350 AC, für mittlere
Kühe 270--285 c für tragende Färſen 270-300 G pro Stück.
Als Durchſchnittspreis für Stiere und Bullen zur Maſt notieren wir
pro 100 Pfd. 8--9 Ztr. ſchwere 31 für 7—8 Ztr. ſchwere 29
für 5--6 Ztr. ſchwere 26 Durch unſere Einkaufsabteilung wurden
größtenteils für Landwirte 125 Kühe, 60 Stiere und Bullen angekauft
und verſandt. Der Handel mit Magerſchweinen und Ferkeln
war am Mittwoch ſehr ſchleppend. Die Preiſe gingen erheblich zurück.
Es verblieb Ueberſtand. Der Auftrieb an Gänſen und Enten
wurde bei gewöhnlichen Engrospreiſen pro Gans 2,80--8,90 pro
Ente 1,60--1,75 täglich geräumt.

Magdeburg, 23. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 111 Rinder, 143 Kälber, 51 Schaf
vieh 2e., 1006 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht

emäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Weh
chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren 38--40 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35--37 c. mäßig genährte junge und ältere
32--34 d. gering genährte den ters 29--31 4. Bullen;
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
31--33 d. gering genährte jüngere und ältere 28—30 W.
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 32-34 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 29-31
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 26-—28 e. gering genährte
Kühe und Kalben 21--25 Kälber: a. feinſte Maſt- (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 48 53 b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 40--47 e. geringe Saugkälber 29—-37. ältere, gering
enährte (Freſſer) 26--30 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 33--35 b. ältere Maſthammel 31--33 e. mäßig

genährte Manne und Schafe (Merzſchafe) 28—30 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 53 b. fleiſchige 51--52 o. gering
entwickelte 49--50 d. Sauen und Eber 40--48 bei 40 bis
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz langſam. Ueber
ſtand 15 Rinder, 126 Schweine.

Tages Marktserichte.
RMagdeburg, 283. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel ſind gehandelt zu
4,00 c die 50 kg ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei
10 000 Kkg-Ladungen.

Chikago, 23. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Okt.) Weizen
per Dez. u (79Xx), per Mai 787 (788), Mais per
Dez. 44 (44), Schmalz per Okt. 6,40 (6,45), per Dez. 6,45
6,47), Speck ſhort clear 7,12--7,25 (7,25--7,75), Pork per
kt. 11,10 (11,10).

Tendenz Weizen: ſtetig.
2*) Tendenz Mais ſtetig.

Börſe von Berlin vom 24. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die heutige Börſe war zu Beginn ruhig, doch gegen geſtrigen
Schluß in Lokalwerten etwas ſchwächer veranlagt auf heutiges nied
riges Wien. 3prozentige Reichsanleihe bei 90,60 um Prozent
höher. Fremde Fonds anregungslos. Jm Eiſenbahnaktienmarkt
war ſehr geringes Geſchäft. Schiffahrtsaktien feſt. Später voll
zog ſich ein Tendenz Wechſel infolge von Rückkäufen in Montan
werten, der ein Anziehen der Kurſe von -—2 Prozent zur Folge
hatte. Die Spekulation ſah ſich angeſichts des Wochenſchluſſes zu
Deckungen veranlaßt. Auch Banken zeigten ſich durchweg ſteigend.
UltimoGeld 428 Proz. Privat Diskont 396 Proz,

Preisnotierungen für Kuxe am 24. Oktober.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

An
Kohlen Kuxe: frage gebot KalteDerte: frage gebot

Boruſſia 1815 1850 Dentbe e 400 415Friedlicher Nachbar 6375 6450 Bernhardshall 680 7277
König Ludwig 20000] Beienrode 53Conſ, Nordſeild. e 1200 1300 Burbach h 61
un K Charl. Js0 3288 h W e 66 557Siebenplaneten t me La, A. e r8078 3200

a er riedrichshallDenen ter tückauf- Sondershanfen 16
18

ſaSitlberber e eErzKurxe: e zFriedrichsſegen. ſdrungen I unGlück 430] 450] Fohannashall 4100 4160r e 1500] 15281 Ronnenberg A.G. 1300 1320
o Sch lüſſel-S itt Aktien 40 425Wildberg. 1665 1900 9828 9860
(Schluß des vedaktionellen Teils.))

„;„;Zc ff. 7ZJJ J „ZJZJZ „7„J-VC-VWJ

P Die Geringſchätzung, mit der
in der Regel von „Erkältung“ und

J „Schnupfen“ geſprochen wird, iſt durch
S aus unangebracht. Es giebt zahlreiche

S Perſonen, bei denen ein Schnupfen oft
ſchwere Katarrhe im Gefolge hat, die
unter ungünſtigen Umſtänden zu lebens-
gefährlichen Komplikationen führen. Des
halb muß jeder Schnupfen, auch der
leichteſte, vom erſten Tag energiſch
bekämpft werden. Als Mittel iſt der
Schnupfenäther „Forman“ anzu
wenden, der ärztlicherſeits mehrfach als

T „geradezu ideales Schnupfen-
t mittel“ bezeichnet wird. Bei leichtem

Schnupfen Forman Watte (Doſe
30 Pfg.), bei ſtarkem Schnupfen Forman-Paſtillen (50 Pfg.)
zum Jnhalieren mittels Riechgläschens. Wirkung frappant! Jn
allen Apotheken. Man frage den Arzt. (5006

Hild. AMedaille dS Weltausst. Paris S en 75 Pfg. per Meter an.eidenstoffe t eDeutschlands grosstes Speoiaigesohaäft
MIGHELS Gie BERLIH sw. 19

Leipzigerstrasse No. 43, Reke Markgrafenstrasse. J

Pigeno Fabrik e c

Bankhaus Paul Schausseil Go., Halle aS., Leipzigerstr. 1o, Bitterfeld u. Delitzset An- u. Verkaut von Wertpapieren, Einlögung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-

Binsfuß 1902 Dividende 1901 1902JndnuſtriePapiere. Dividende ſ 1901 SchulzKnaudt 156.0063.6Zelle an mere i 72 Lblner Vergwerk. 30 25 438 8 o Stenene Guthitten.:.: 15 18 es o
K üngar. Gold Anl. Eiſ. T. b o Dividende 1901 1902 König Wilhelm konv. 15 (12 718 Staßf. Chem. Fabrik. g 145,90 b.durs notierungen z. rbnenteten (3 375020 Weſen 9tanſnſatr. 18 16 37080 Lentehenee Suterſadet. See atte 9 5 1800000

24 6 2 208 Leipoiger Vierbr. Riebec 19 (190 213 Sudendurger Maſch. 775666der Berliner Börſe vom e Okt. Eiſenbahn-Stamm-Aktien. Anhalter Kohlenwerke 6 e 756z. v Leopo sgrube Edderitz 7 7 109,50bz. Thale, Eiſenh. St.Pr. 79,00b; G2 Uhr nachmittags. getan e h dern v z z 433 e t l z Sinne Sinn 333 65/6000Dividende 1901 1902 erl.-Anh. Maſchinenfabr. 1,50bz. ereinsbrauere eMaſchinenfabrik Buckau. 1 6 122.40bz. Wegelin Hübner Maſch. 12 9 138,1063.6KanadaPaziſik. s 5 (125. do. Elettr. Werte 182 Malhildenhulte ſeregeiner Liilali.Preußiſche und deutſche Fonds. Fotthardbahn. 8 S s s do. Maſch. Schwarzkopff 109 00 b. herie e 482 Deren Maß t 17 e
Bismarckhütte 1 37,50b.6 ſtf jtJJtalien. Meridionalbahn. 6 e 134,266bz. Bochumer Gußſtahl 7 15063. Peue Boden Aktien Geſ. 10 152,50b G Wittener Gußſtahl. 7 4 153.00bz.

ewornan e e en e S Ah eoeon r e e eeutſche ReichsAnl. 37 „90bz. 4 G Norddeutſcher Doyd. pu urmRevier. 00bz. Gh z 4342088 Walee Meta t. Se b 107 hen dar Zugen::: 3 Oberſchl. 2 Zeider Maſchuenfabrit. 7 [187.0c0Preuß. Staats An tond. Z. 1977000 r n weg. e 57 t eher Leder. z 2327 verſt. Koldwerle. 13800
l Weſiſizilianiſche Eiſenb. I I 38,306z G mee echt An d ber Wechſel-Kurſe.

do. „60bz. eutſch-Amer. Werkz. 259 ehe nene Privatdiskont z oBremerStaatsAnl. v. 1902 2,60b. G do. Luxemb. Vocz. Akt. bz. Rhein Naſſau 227 8 (0Hamburg. St.Anl. v. 1886 s öbz G Bank Aktien Donneremerchütte on (18 (17 237 e Rhein Stahlwerie 41455
Sächſiſche Rente. 3 88 bz. G Dividende 19 11902 Dortmdr. Un V. A K abg 00e e Riebeck Montanwb. 12 1 343 Schwei 100 35 h kz. 1,0 bz. BSentſ haft gen üſeer. 2, 1532018 SergiſchMärr. Hant 9, 18950h e Dhnamit Truſt.. e le e 81.286.do. 3 99,7 bz. Ber iner Bank e 9 bz. G Eilenburg, Kattun. Roſitzer h 1 13,00bz.B Petersb. 100 Rbl. e kz. n du mdo 3 88 00b. do. Handelsgef 16 s Eintracht Bergw. 18 15 2400064.9 Zuckerfabrik z 8 185 Amſterdam 100 G. g. 169,15b3.dſch. int 6 45 9 Sächſ. Thür. Vraunkohlen a „Sobz. BVelg. Plätze 100 Fr. tz. 9s63.Sächſiſche Landſch.Pfdbr. 4 Berl. Hypotheken-Bank B. re Elektr. Hochbahn 4 120,00bj d do e z 215 dw Abre Sterl. r 30330do. s Com. u. Diskonto-Bank. 5 1 bz. ſamer Bergw. 1 (2 o0bz. G e Auf 7 L 15 i 6, r 1 hre Sie 3 re 8 6,2 Sdo. 1 Darmſtädter Vant. 4 ne e ren Achen.: 18 dann 100 gert reHabeſche Stül. v. 1886,92 9 Deſſauer LandesVank. ereeemn, Lt. g n e Weh za k. 17 Wien i0o ar. 66288e e e a et 3 n auteet Cl. ſ. 114868 eDibtontocſtenſenſha ren e 195, s do. do. Str. z z 358 o G

s5thenrg, ckttreh rn en s Pagrfabrit 53 s en ee V u Kur eAusländiſche Fonds. Leipziger Kredllanſtalt. bz. G Große Bexl Straßenbahn e e 157.60Andenken nie n n ne Feſt.e ch ſch t f W b c e t 53 annov. Tr A. u. B. 2 re t efetiſfchaſt. IIIIIIIIIIIIII 783 et mer c IIIIIIIIIIIIIIIIII 183 5
riechi e konſ. I t Nati nalbankf. t arpener Bergbau m 4. erl. ande eſe eutſch-Luxemb. A.do. Mionop An 4 Geſterr Kred r 886 arhn Maſch nen abrik, 2 e Darmſtädter ank. 145 10 Vorlinnnder Unton-C. h 87,60
do. Gold (Pir. Lar.) 3 Obz. G Petersbr Diskonto-Bank emmoor Portlant 5bz. Deutſche Bank. e 219,2 Laurahlitte 242.,00Jtalieniſche Rente. Preuß VodenKredit. t „70 bz. Hibernia Vergw.-G. 13 10 Diskonto Kommandit. 126.4 d dation h 439,50Mexik. konſ. von 1899 do. Zentr-Pod.Kredit ildebrandt, Milhlen. „00bz. G Dresdner Bank. 5358 Gelſenkirchener Bergwerk. 204,60Heſterreich. Goldrente. 4 10 38 Reichsbank. 6, s 1 2.006 ürder Vergw. La. A. 4 1135,506 Nationalbankt für Deutſchland 124,7 Harpener Be 795 75do. Kronenrente. 4 186 bz. 5 Bk. f. ausw. Handel 4 S öſch, Eiſen und Stahl 9.000 anzoſen 249 0 Große Berl. Straßenbahn 197 60
do. Silberrente 4 100,10b;. Sächſiſche Bank 4 G uldſchindty z z. 004 ombarden e Hamburger Packeifahrt. 482 00NRumän. amort. 99,90 b. Schaffhauſ. Bankverein 5 „9 b. Kaliwerte n t 1 2842 Jtalien, Mittelmeerbahn. Norddeulſcher Lloyd 104,40do. von 1890 4 87,00ba.B Schleſiſcher Bankverein 6 e 145,00 b. Kattowiter Vergbau. 11 6 G Reichsanleihe 90, DynamitDTruſt. 184,40

Contocorrent-, Check- u. Aypotheken Verkehr

t Sſfung.
Ans den bedeutenden 2

Millionen betragenden
Mitteln einer Stiſtung ſollen

nach Vonität verliehen Kundſchaftwerden. Meldungen mit ge größerüng ein Kapital von ca. ſuche ich als 2. Hyp. auf mein gut zu günſtigſten Sedingungen.
nanen Angaben erbeten unter 30 000 mMe,.

Br. Patz, (481Magdeburg L eydeckſir. 4, II.O. H. S. 811 poſtlagernd
Helmſtedt. (3

[1429

Offert. erdeten an vetzinsl. Grundſtück ſof. od. ſwäter.

570 505 er r 1[5 18 000 M.diverſe Kirchen und Kaſſengelder
ſind bald oder ſpäter auf gute Hypo als II. H r.
ibefen auszuleihen. Auf Ländereien haus ſof. od. I. Jan 1904 zu
zu 9 3 40 u. auf Hausgrund 42/, geſucht. Offerten unt.
ice ju Ach Zinſen. Reftettanten B. i. 1507 an Rudolf Mosse, Halle.

werden gedeten, nur r tliwe 7Geſuche unter genauer Angabe idrer M 1200 000
Beſitzverhältniſſe mit der Aufſchrift

an die Exped. d. Sia eine ſollen danernd auf Acker
(4857

ausgel. werden, zweiter Stelle,

e O. um. u. 1596 an de Raer
Rudolf Hosse, Halle. [3029 l Halle a. S. Leipzigerſtr. 0.

Fried mann C Bankgeschäſt, Z. S., Poststr. 2. ren Verkauf von Worwpapteren

Ge ſPrirat Kapſtalsten
[eset die „Neue Börsenzeitung“.
Probenummern gratis u. franco
durch die Exped. Berlin s W.
Zimwerstrasse 100.

Lapitalien auf guto Dypothe Kapital Geſug. 6000 Mark

(Acker) à 3 bis Z35 9o je Druckerel mit alter, ausgedehntet
ſucht zwecks Ver

Feſtſtehende Kaſſengelder mitVon olnor Verwaltung und ohne Amortiſation von

200000 mar a W 600 900 Mark
auf Aokereieherbeit bis
des Taxworteos, auehb r II. Stelle auf Acker

r per Januar-April 1904 zuII. Stelle, verliehen vergeben und e um baldige

worden. Off. an J. A. 8 Ant (4751ostlagerag Nereeburg. helm Goeokoe,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

„WVr-—FFer othek., DarlehenWege ſücht, er a 900000 Mark
d h put gaſig de z Acker zuein n 89961) trale, z ſentadaſn. I Tür der' da beentadt,

S

Münehner K.
X. caus der Expottbierorauerei zum Kindl in München, Ceinstes Tatelbter, empfiehlt in vorzüglicher Duke

in Gedinden, Flaschen und Siphons1704 n B. Lehmer.Haupt Contor: Lager und Eiskellereien mit direktem 2. Contor: im Hauſe meines früheren Geſchäfts Völber-
Geleisanſchluß Landsbergerſtr. 7. Fernſpr. 238. gaſſe 2, an der Gr. Ulrichſtr. Fernſyr, 2826.



Gr. Steinstr. 8.
ationelle Haarkkur

ERXNST ROSA
Damen-

Frisuren in u. außer dem Hauſe.
Shampooinieren (34

ſowie große Auswahl in
Z2öpfen, Drehernm,

Knoten, Scheitein ete.
Spez.: Haarunterlagen,
unentbehrlich für moderne
Friſuren und zur Schonung
der eigenen Haare, [5020
De kein Toupieren nötig T
Reparaturen, Färben und
Aufarbeiten getragener Sachen

ſchnell und billig.

E. Zeutschler,
Spez. Geſch. für Haararbeiten

und Damenfrisuren,
Magdeburgerstr. 65
(Grand Hotel Bode).

Kandw. Huchführung
zwecks Steuererklär. u. Reinertrages
berech. auf Grund genau. Notizen,
fertigt und lehrt (auch an Ort und

s Vorm. Fr itz

Wegen Auflöſung
meiner Leinen-, Wäsche- u. Ausstener-

Handlung
werden ſämtliche am Lager habende Waren, in nur beſten Qualitäten, zu

ganz ausser gewöhnlich
abgegeben.

günstigen Preisen

Carl Steckner,

Stelle) theoretiſch und praktiſch ge
bild. ält. Herr. Off. sub T. r. 912
an die Exped. d. Ztg. [4872

D ——Z

Achromatische
Theatorgläserſ
Reisegläsor

5040] größte Auswahl
im Optischen Institut

IIDM
Große Ulrichſtraße Ia.

Ialel- u. Wirtsehafts- Aepfel,

pr. Ztr. 14 18Mk., verſende in Körben
v. 70 Pfd.; auf Wunſch mehrere Sorten
in einem Korbe. g. Kaufmann,
Hadmersleben, Bez. Magdeburg.

Nachlaſſe, getrag. Herrenkleider,
Pelze, Altertümer, Waffen, Geigen,
Bruchgold kauft und holt ab (5054
HKoſmann, Leipzigerſtr. 27.

0KoraDrogerie
H. OQuaritsech,

Göbenſtraße 1, Ecke Wuchererſtr.,
empfiehlt zu billigen Preiſen

in Ia. Qualität: [4855
Riegelſeifen und
Schmierſeifen,

Seifenpulver, Leſſive Phénix,
Bleichſoda, Karioffel-, Weizen-,

Reis- und Créme- Stärke.

Wildleder, Glacé, Juchten

Handſchuhe
in Prima-Qualitäten bei (5039
Otto Blankenstein,
Leipzigerſtr. 36, oberh. d. Turmes.
Mitglied d. RabattSpar-Vereins.

Anterricht.
Meine Unterrichtskurse

9 für Tief- u. Flachbrand-Malerei,
O Kerbschnitzen, Lederpunzen,
9 Zinnarbeiten habe ich wieder in
8 vollem Umfange aufgenommen.
2 Atelier d. Ventilator entlüftet.
Joh. Nietzschmann,
X Kunstmagazin, Gr. Ulrichstr. 12.
ſödMings Iwinte

v. Major a. D. Bendl er, Gr. -Lichter-
felde b. Berlin, f. zurückgebl. Sohüler,
Fähnr. Ein .-Freiwillig.-Ex. Primarfe.,
(0 Oberlehr. BesteErfolge. Eintr. steis.

Il

Gr. Steinſtr. 74.

III
per Otzd. 2,25 Mk., 100 Stück 18, Mk.

Wir führen hierin nur das Sechbwerste und

Fetteste, was die Saison bietet, sind daher aueh
in der Lage, den verwöhnteesten Ansprüchen
gerecht zu Werden.

Es treffen Cast täglich frische
Sendungen ein.

Gebr.

Erstes Sprach-Insgtitut

The Berlitz Methode
Schulstr. 314.

Englisen, Franxzösiseh,
Italieniseh, RussiseR.

Konversation, Korrespondenr,
Grammatik, Literatur.

Nur gepr. nationale Lohbrerinnen.
Deutseh für Ausländer-
Fernapr. 1125. Prospekte kostenfrei,

Gegrundet 1897.
Feroquens vie 1902 1380 Sohn.
3910) Miss Alexandeor.
Iheborlitadehoololl anginges

Leſprigerstrasse 10
Pngl., Franz., Ital., Span., Kon-
versation, Korrespondeng. Probe-

lektion gratis. [4065
Die Direktion. Mies King.
Französſisech.
Stud. theol. erteilt Unterricht

in der franz. Sprache Kon
verſation, Grammatik).

Sich melden von 1--3 Uhr bei
J. AurofSophienſtraße 5, II.

Stiller Teilhaber
mit 30--40 Mille zur Gründung
rentabl. Fabrik, zur Maſſenfabrikation
eines nachweislichen Konſum-
Artikels der Eiſenbranche, von
Fachleuten geſucht. Kein Riſiko,
da im Königreich u. Prov. Sachſen,
Thüring. Staaten c. konkurrenzlos.
Offerten unter Z. a. 918 an die
Expedition dieſ. Zeitung erb. [5061

Inspektor-Gesuch.
hieſige Jnſpektorſtelle vakant undmögen J ch Bewerber vorerſt

ſchriftlich melden unter Z. G. 920
an d. Exp. d. Ztg. (5045

Ein Gärtnergehülfe
ür ſofort geſucht. [5065F. e Breiteſtraße 22.

Mit dem 1. Januar 1904 iſt die

[4727

Grösster Versand.

zorn,
Grossherzogl. Hoflieferanten,

Delikatessen Versand Haus,
Gr. Ulrichstr. 58. Telephon 367.

Inſpektor Geſih.

Ich ſuche Anfang Januar einen
in allen Zweigen der Landwirtſchaft
durchaus erfabrenen, zuverläſſigen,
vertrauenswürdigen, ſoliden Jn
ſpektor zur ſelbſtändigen Bewirt
ſchaftung meiner ca. 2000 Morgen

Rittergutspachtung (Prov.
achſen, ſchwerer Boden, Getreide,

Rüben, Kartoffeln). Verwalter vor
handen. Geeignete Bewerber wollen
Angebote mit Angaben über ſeit
herige Tätigkeit, unter Beifügung
von Zeugnisabſchriften, Geha ts
anſprüchen 2c. unter V. r. 1583
an Rudolf Mosse, Halle S.
richten. [5015

Jungen Mann als
Wirtſchaftseleven

ſucht zum 1. Januar 1904Rittergut FrsLekler
4980] bei Köſen a. S.

Suche: Ein Hofverwalter für
größ. Wirtſch. b. Sangerhſ. mit 450 Mk.
Geh., 15. Dezember, ſpät. Avanc. in
Ausſicht. Ferner mehrere Hofmeiſter,
Schäfer, Gärtner, ein verheir. Diener,
der Gartenarb. macht. [5024
Sinneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,

Stellenvermittler, Sternſtr. 11 I.

Reisedamen
gleichviel für welchen Artikel,
werden im eigenen interesse
dringend um Angabe der
Adreſſe gebeten. [4996
Süddeutsches Verlags-

institut, Stuttgart.

Ein adl. jg. Mädchen v. Auswärts
geſucht. Rosontag], Leipzigerſir. 17.

Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
ſowie beſſ. weibliches Dienſtperſonal
jeder Branche wird ſtets geſucht u.
empfohlen durch Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Stein
ſtraſze 80, Telephon 2618. [5066

[5014

Geſucht 1. od. 15. Rov. ein
j. Mädchen als [5056

Mamsell
bei Familienanſchl. Offert. unt.
M. poſtl. Gordemitz.

Oekonomiewirtſchafterinnen
erhalt. ſof. u. 1. Jan. Stellen
durch Pauline Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Neunhäunſer 3,
am Markt u. Brüderſtr. [5018

Perſonen,
die ſich aubieten.

Einf. junger Landwirt, der
ſeine Lehrzeit deendet hat, in Buch
führung ausgebildet iſt, empfehle
als II. Veorwalter warm.

Sehkölziger,
Landw. Lehrinſtitut Halle a. S.,
5041) Schillerſtraße 20.

Junger Landwirt, 23 J., ſucht
ſofort oder ſpäter Stellung als

Verwalter.Gefl. Offert. unt. Z. u. 915 an
die Exped. dieſer Ztg. erb. [4986

Suche für das nächſte Jahr mit
60 80 deutſchen Leuten, auf
Wunſch können auch mehr geſtellt
werden, dauernde Stellung, wo
den Leuten Verdienſt zugeſichert
wird. Gefl. Off. unt. Z. V. 916
an die Exped. d. Ztg. erbeten. [4984

Deutſch J Sſprechende Knechte, 2
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel

eb. Rudo, Stellenvermittlerin,
erſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Ein anſtänd., junges Mädchen
(Waiſe), in Küche und Milchwirt
ſchaft erfabren, ſucht

Stellung.
Zu erfragen bei P. Lorenz
Oberrißdorf. [4978
Als Hausd,, Gesellseh,

od. dgl. ſucht erfahrene Dame von
auswärts Stellung. Gef. Anfr.
unter Z. D. 919 an die Exped.

[5044d. Ztg. erb.

Tüchtige Mamſell,
28 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, 1. Jan. 04 Stellung auf
größerem Gut, am liebſten wo Milch
wirtſchaft vorhanden. Selbige iſt
perfekt in ff. Küche, Einmachen, Feder
viehzucht, Molkerei, Wäſche. Gefl.
Off. erb. unter Z. d. 921 an die
Exped. dieſer Zeitung. (5048

Ober-Realſchül., Beamtenſohn,
welcher Luſt hat Kaufmann zu werden,
ſucht ſofort od. ſpäter5060) Stellung als Lehrling

in größerem Kontor. Offert. unter
Z. W. 917 a. d. Exped. d. Ztg. erb

Vermietungen.

Krukenbergſtraße 18
freundl. Vohnung, II. Etg.,
2 Stuben, Kammer und Küche, per
1. Jan. 1904 für 380 Mk. zu verm.
Näh. beim Hausmann. [4796

2 Stuben u. Küche ſofort oder
ſpäter. Viktoriaplatz 2. [5030

Magdeburgerſtraße 43

große herrſchaftl. I. Etage,

Stuben, 3 Kam. 2c., event. mit
Pferdeſtall und Gartenbenutzung
1. April 1904 zu vermieten. [4817

auf neuer wissenschaftlicher Grundlage nach Dr. med. Schoene,
Spezialarzt für Haarkrankheiten.

Alleinbesitz und alleinige Ausübung mur hei

Gr. Steinstr. 8.Kassloer,

Blumenſtr. 35
iſt eine herrſchaftliche Wohnung,
beſtehend aus 6 Zimmern, Vade
zimmer, großer Veranda u. Garten,
um 1. Avril 1904 zu vermieten.
reis 1350 Mark, Beſicht. 11--12.
Näheres daſelbſt J. Etage.

Kirchnerſtr. 10, I.
am Bahnhof herrſch. halbe I. Etg.,
6 Zimmer, Bad pp., zwei Eing., ev.
2 Part.-Zimmer f. Comptoir, 1. 4.
1904 preiswert zu verm. Näheres
daſ. bei Sehönerstädt. [4023

Friedrichſtr. 28, I.
3 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Zubehör 1. 4. 600 Mk. Näheres

II. Etage. [4798
Blücherſtr. 5, am Königsplatz,

hochherrſchaftliche II. Etage
6 Zimmer und reichliches Zubehör
zum 1. 4. 04 zu vermieten. Gefl.
Meldung zwiſchen 10 und 1 Uhr.
4934) Blücherſtr. 4, I.

Per 1. Jannar 1904

Wohnun g, 2 Stuben,
Kammer

Küche, Speiſekammer nebſt Zubehör
für 280 Mk. zu vermieten. Näheres

bei Friedrich RiedelMerſeburgerſtraße 33.

Schöne preiswerte Wohnungen
mit Garten (180--220 Mk.) zum
1. Jan. 1904 evtl. ſpäter zu verm.
Neubau Engelhardt a. Roſengarten.
G

Ericeh Heine,
Goldschmied,

Geiststrasse 65
empfiehlt

sein reichhaltiges Lager
solider Gold-, Silber- und

versilberter Waren
R. Sp. V. (3967

[5071

Suche auf dieſem Wege die
Bekanntſchaft ein. einf. wirtſchaftl.
Dame im Alter v. 22 --26 Jahren
zu machen. Bin 29 Jahre alt, Jnh.
eines flottgeh. alten ſchuldenfreien
Fabrikationsgeſch., ev.-luth., mittl.

Statur. Vermögen erwünſcht, je
doch nicht undedingt nötig, da
nicht gebraucht.
Werte Offert. mit genauen näh.

Verhältniſſen und Bild, welches
zurückgeſchickt wird, u. L. T. 5603
an Rudolf Mosse, Leirzig
erbeten. [5Anonym unberückſichtigt, Agenten
verbeten. Streng ehrenhaft.

Familiennachrihten.

Verlobt: Gräfin Antonie zu
StolbergWernigerode mit Hrn.
Grafen Fritz zu EulenburgPraſſen
(Dönhoffſtädt).

Verehelicht: Hr. Dr. Walter
Demmering mit Frl. Johanna
Wappler (Leipzig). Hr. Berg
inſpektor Wilh. Blume mit Frl.
Franziska Frendenberg (Reden
Bonn). Hr. Hauptmann D.
Max Hübner mit Frl. Lucie
Schmelt (Myslowitz Breslau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Amtsrichter Kämmlitz (Döbeln).

Hrn. Regierungsaſſeſſor Georg
Rauſchning (Stettin). Hrn.
Amtsrichter Häußler (Zwickau).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer G.
Krebs (Roda). Hr. Freiherr
Julius v. Gemmingen (Berlin).
Hr. Adolph von Kröcher (Lohm,
Mark.). Hr. Marine Stations

Jrntendant Geh. Admiralitätsrat
Raimund Meyer Wilhelms
haven).

Die Beerdigung des ver-
storbenen Revntiers Adolf
Geiler findet Dienstag, den
27. Oktober, nachmittags 3 Uhr
von der Kapelle des Nordfriod-
hofes aus statt. (5072

Die Loge zu den 3 Degen.

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.

Heute mittag 125. Uhr

im 54. Lebensjahre.

entſchlief nach langen ſchweren
Leiden mein lieber Mann, unſer treuſorgender Vater,

der Mühlenbeſitzer

Gottlioh Hermann Krümmling
[5063

Halle a. S., den 23. Oktober 1903.
Namens der trauernden Hinterbliebenen

Linda Krümmling geb. Lauch.
Die Beerdigung findet Montag, den 26. d. Mts., nachmiltags

3 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Statt jeder besonderen Mittellung.
Gestern nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach Kurzem

schweren Leiden mein herzensguter Mann, unser treuer, für-
sorglicher Vater, Schwieger- und Grossvater, der Rentier

Adolf Geiler
in seinem kurz vollendeten 65. Lebensjahre

Halle a. S. u. Eberstadt, den 24. Oktober 1903,
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau KKatharina Geiler geb. Bolender
Kapelle des Nordfriedhofes aus

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 8 Uhr von der

statt. [5073

Nachruf.
Am 23. d. Mis. iſt der Generalagent

Hert Aclolt Geiler
nach kurzer Krankheit aus dem Leben geſchieden.

Der Verewigte war faſt 15 Jahre hindurch, zuletzt ſeit
1895 als Vorſitzender der 17. Bezirks-Kommiſſion, in der
öffentlichen Armenpflege tätig und hat ſtets liebenswürdig im
Verkehr mit Treue, Hingebung und warmer Anteilnahme an
der Not Anderer ſeines Amtes gewaltet.

Wir werden ſein Andenken alle Zeit in Ehren halten
Halle a. S., den 24. Oktober 1903.

Die Armendirektion.
Pütter. 55069

Dankſagung.
Für die herzliche Teilnahme deim Hinſcheiden meines innig-geliedien, unyergeßlichen

t Bruders und guten Onkels ſagen wir
allen unſeren tiefgefühlten Dank. [5046

Weſtewitz, den 28. Oktober 1903.

Jm Namen der Hinterbliebenen.
Louise Schmidt.



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 501 der Halleſchen Zeitung 25. Oktober 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Die Generalſynode.

Achter Tag.
Nach Eröffnung der Sitzung teilte der Vorſitzende Graf v. Zieten

Schwerin zunächſt mit, daß die Mitglieder der Generalſynode vom
Verein zur Bekämpfung des Mädchenhandels und vom Verein „Dienſt
an Arbeitsloſen“ zu ihren Verſammlungen am 28. bezw. 25. d. Mts.
eingeladen ſind.

Dann wurde das Kirchengeſetz betreffend die Synodalverhältniſſe
der reformierten Kirchengemeinde Thorn in zweiter Beratung ohne
Erörterung angenommen, worauf die Generalſynode ſich mit
den Petitionen des Vorſtandes der Schleſiſchen Blinden
Unterrichtsanſtalt in Breslau und des Vereins für den
Unterricht und die Erziehung Taubſtummer in Breslau um Ge-
nehmigung der von der ſchleſiſchen Provinzialſynode für die Jahre
1903, 1904 und 1905 bewilligten Kirchenkollekten beſchäftigt.
Der Berichterſtatter Synodale Ebel- Halle beantragt namens der
Finanzkommiſſion, über beide Petitionen zur ren überzugehen.
Die Kirchenkollekten für beide Anſtalten ſeien aus alter Zeit über-
kommen als es eine geregelte ſtaatliche Fürſorge für
Blinde und Taubſtumme noch nicht gab. Durch die neuere
Geſetzgebung ſei den Provinzen aber ausdrücklich die Fürſorge
für Blinde und Taubſtumme überwieſen. Dieſer Pflicht
dürften ſich die Provinzen nicht entziehen, daher brauchte es keiner be
ſonderen Kirchenkollekte. Jn Breslau dürften die Verhältniſſe ähnlich
liegen, wie bei der Blindenanſtalt in Königsberg i. Pr., deren Kirchen
kollekte ja auch bereits abgelehnt ſei. Gewiß wird ſich die chriſtliche
Mildtätigkeit immer der unglücklichen Taubſtummen und Blinden
annehmen, die Kirchenkollekte könne die Kommiſſion aber nicht
empfehlen.

Jn der Diskuſſion über dieſen Gegenſtand traten die ſchleſiſchen
Synodalen warm für die Bewilligung der beantragten Kirchen
kollekten ein.

Syn. Juſtizrat Geisler-Breslau ſtellte einen Antrag, wonach die
Generalſynode in Erwägung deſſen, daß die Kollekten ſchon 80 Jahre
beſtehen und ſeit dieſer Zeit von der Zuſtimmung der Gemeinden
getragen ſind, auch von der Provinzialſynode und dem Konſiſtorium
dringend befürwortet werden und daß ſie beſtimmt ſind einem
kirchlichen Notſtand abzuhelfen, die prinzipiellen Bedenken daher nicht
Platz greifen, beide Petitionen dem Oberkirchenrat zur Erwägung
überweiſt.

Der Antrag Geisler auf Befürwortung der beiden Petitionen wurde
angenommen.

Zum Schluß verhandelte die Generalſynode noch über einen
Antrag von Kölichen nnd Gen. betreffend die Errichtung einer
zweiten Generalſuperintendentur in Schleſien.
Syn. von Kölichen begründete den Antrag: Brandenburg mit
1563 Geiſtlichen habe drei, Sachſen mit 1722 Geiſtlichen zwei und
Schleſien mit 923 Geiſtlichen nur einen Generalſuperintendenten.
Jn Schleſien liegen die Verhältniſſe für den Generalſuperintendenten
beſonders ſchwierig wegen der beſtändigen Zunahme der
katholiſchen Bevölkerung, die früher nur ein Drittel, jetzt die
Hälfte der Bevölkerung Schleſiens ausmache. Er beantragt,
an den Oberkirchenrat die Bitte zu richten, daß derſelbe vor der Be
ſetzung der vakanten Generalſuperintendentur in Schleſien die Anſtellung
eines zweiten Generalſuperintendenten für dieſe Provinz erwägen bezw.
vorbereiten möge. Die Generalſynode ſtimmte faſt einſtimmig dem
Antrage zu.

Ein Antrag, denjenigen Pfarrerwitwen, welche vor 1856 der
Witwenverſorgungsanſtalt beigetreten ſind, die Penſionsraten vom
1. April bezw. 1. Oktober nach ihrer Verwitwung zu zahlen, wurde
ebenfalls angenommen, worauf ſich die Generalſynode bis Montag 2 Uhr
vertagte, um den Kommiſſionen Zeit zu ihren Arbeiten zu gewähren.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Verſetzt: Wühliſch, Oberſtlt. und Bats.-Kmdr. im
8. Rhein. Jnf. Regt. 70, zum Stabe des Danziger Jnf.Regts. 128,
v. Paſtau, Major und Bats.-Kmdr. im 7. Oſtpreuß. Jnf. Regt. 44,
in das 1. Weſtfäl. Jnf.-Regt. 13, Hoffmeiſter, Oberſtlt. z. D. und
Kmdr. des Landw.-Bezirks J Dortmund, in gleicher Eigenſchaft zum
Landw.Bez. Coesfeld, Krüger, Major z. D. und Kmdr. des Landw.
Bez. Saargemünd, in gleicher Eigenſchaft zum Landw.Bezirk I Dort-
mund, v. Otto, Major aggreg. dem 2. Schleſ. Jäger-Bat. 6, alsaggreg. zum 5. Weſtpreuß. S egt. 148. Ernannt unter Stellung

zur Disp. mit der geſetzl. Penſion: die Majore: Herden, Bats.
Kmdr. im Metzer Jnf.-Regt. 98, zum Kmdr. des Landw.-Bezirks Metz,
v. Schweinichen, Bats.-Kmdr. im 7. Weſtpreuß. Jnf. Regt. 155,
zum Kmdr. des Landw. Bez. Poſen, Hillmar, Kmdr. des Kadetten-
hauſes in Oranienſtein, zum Kmdr. des Landw.-Bez. Saargemünd,
letztere beide in Genehm. ihrer Abſchiedsgeſuche. Stenger, Major

und Bats.-Kmdr. im 3. Oſtpreuß. Gren.Regt. 4, zum Kmdr. des
Kadettenhauſes in Oranienſtein ernannt. Zu Majoren befördert die Haupt
leute: v. Borries im Gr. Generalſtabe, Graf v. Walderſee im
Generalſtabe der Großherzogl. Heſſ. (25.) Div. Seydel, Hauptmann
im 3. Magdeburg. Jnf.-Regt. 66, kmodrt. zur 13. Jnf.Brigade, zum
Adjutanten dieſer Brigade ernannt. Zum Komp.Chef ernannt der
Hauptm. Ruppricht im 4. Thüring. Jnf.-Regt. 72 unter Verſetz.
in das 2. Maſur. Jnf.Regt. 147.

Abſchiedsbewillig ungen. Jm aktiven Heere. v. Baczko,
Gen.Major a. D., zuletzt Kmdr. der 43. Jnf.-Brig., auf ſein Geſuch
mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt: Fiſcher, Oberſt und Vorſtand des Bekleidungs
amtes des 16. Armeek., unter Verleih. des Charakters als Gen.-Major,
v. Thümen, Oberſt und Brigadier der 12. Gend.-Brig., mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des 2. Thüring. Jnf.-Regts. 32.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Preußen“ 23. Okt. in Yokohama angek.

„Bayern“ 23. Okt. Dover paſſierk. „Hamburg“ 23. Okt. in Singapore
angek. „Crefeld“ 23. Okt. St. Vincent paſſiert. „Köln“ 23. Okt. in
Baltimore angek. „Hohenzollern“ 23. Okt. vorm. 7 Uhr in Neapel
angek. „Königsberg“, v. Oſtaſien kommend, 21. Oktober nachm. in Suez
angek. „Marburg“, n. Oſtaſien beſt., 21. Okt. nachm. in Shanghai
angekommen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Prinz Waldemar“ 22. Okt. von
Cuxhaven n. Mittelbraſilien abgeg. „Gulf of Siam“ 22. Okt. in
Hamburg angek. „Sparta“, n. Mittelbraſilien, 22. Okt. Fernando de
Noronha paſſ. „Hamburg“, n. Oſtaſien, 22. Okt. v. Penang abgeg.
„Saxonia“, v. Oſtaſien, 22. Okt. v. Moji abgeg. „Sicilia“ 16. Okt.
v. Patras n. Algier abgeg. „Armenia“, v. Philadelphia, 23. Okt. in
Hamburg angek. „Syria“, v. Weſtindien, 23. Okt. v. Antwerpen abgeg.
„Helvetia“ 22. Okt. in St. Thomas angek. „Ascania“ 22. Okt. in
St. Thomas angek. „Auguſte Viktoria“ 22. Okt. v. NewYork nach
Hamburg abgeg. „Patricia“ 22. Okt. auf der Elbe angek. „Pontos“,
n. d. La Plata, 23. Okt. Dover paſſ. „Arcadia“, n. Halifax und
Philadelphia, 23. Okt. Dover paſſ.

Hur Aufklärung!
Man ſtößt leider immer noch auf die irrige Anſicht, daß unſere deutſche Sektinduſtrie

mit der franzöſiſchen nicht gleichen Schritt halten könne. Wie groß dieſer Irrtum iſt, beweiſt
der Umſtand, daß in Deutſchland heute ſchon nahezu die Hälfte des Quantums hergeſtellt wird,
welches man in Frankreich an Champagner produziert. Dieſes Verhältnis erlangt um ſo
größere Bedeutung, wenn man bedenkt, daß die franzöſiſche Champagnerherſtellung über
200 Jahre alt iſt, während man in Deutſchland erſt ſeit ca. 50 Jahren Sekt erzeugt, und
daß die franzöſiſchen Marken ſeit Langem eingeführt ſind, während ſich der deutſche Sekt Schritt
für Schritt den Abſatz erkämpfen muß. Die gegenwärtige Lage würde aber ſchon vielmehr zu
Gunſten der deutſchen Jnduſtrie verſchoben werden, wenn nicht noch vielfach die falſche An-
ſchauung verbreitet wäre, daß den franzöſiſchen Marken an Qualität nicht gleichzukommen wäre.
Jeder wirkliche Kenner belächelt dieſen Jrrtum. Wenn wir auch nicht im entfernteſten
daran denken wollen, die als erſtklaſſig bekannten franzöſiſchen Marken in ihrem Werte herab
zuſetzen, ſo muß doch in Berückſichtigung gezogen werden, daß man für dieſe einen viel höheren
Preis anzulegen gewohnt iſt, der nur zum allergeringſten Teil dem Eingangszoll zuzuſchreiben
iſt. Wollte man dieſe Preiſe von Mk. 12.-- bis Mk. 20.-- und mehr, auch für deutſche
Erzeugniſſe anwenden, ſo würde man dafür ein Produkt erhalten, welches dieſen franzöſiſchen
Marken teilweiſe ſogar überlegen wäre. Den beſten Beweis liefern die beſtehenden Tatſachen:
zu dem Preiſe, zu welchem die deutſchen Schaumweine im Handel ſich befinden, iſt kein
franzöſiſche s Haus im Stande, eine ebenbürtige Qualität zu liefern.

Um den verehrten Leſern einen weiteren Anhalt zu geben, wollen wir erwähnen, daß
Preisunterſchiede einzig und allein auf den Wert des Rohproduktes
zurückzuführen ſind, nicht aber auf die Sektbereitung. Dieſe iſt bis auf einige
Firmen, welche ein anderes, aber nicht bewährtes Herſtellungsverfahren adoptiert haben, überall
die gleiche wie in Frankreich, d. h. die Gewinnung der Kohlenſäure auf natürlichem Wege
vollzieht ſich in den Flaſchen ſelbſt. Was aber die Rohprodukte anbetrifft, ſo brauchen
wir uns unſerer deutſchen Weine nicht zu ſchämen. An den Hügeln unſeres herrlichen deutſchen
Rheines werden ſo koſtbare Gewächſe gebaut, daß ſie jeden Vergleich mit fremden Erzeugniſſen
aushalten können. Und nicht nur das: anerkannt iſt ſogar, daß die Rheingegend die
edelſten Weine der Welt überhaupt hervorbringt.

Mitten in dieſem unvergleichlichen Fleckchen Erde vollzieht ſich die Herſtellung unſerer Marke

„Kupferberg Gold“. Jſt es nötig, etwas zu ihrem Lobe zu ſagen? Wohl kaum!
Denn es iſt eine bekannte Tatſache: Wo „Kupferberg Gold“ einmal Eingang gefunden hat,
iſt und bleibt es ein treuer Freund und ein immer wiederkehrender Geſellſchafter. Man kann
„Kupferberg Gold“ mit Fug und Recht unſeren deutſchen Familienſekt“ nennen,
denn es vergeht wohl kein Feſt in den beſſer geſtellten Familien, bei dem man ihm nicht
begegnete. Ueber ſeine außerordentlich intereſſante Bereitung, deren Kenntnis übrigens für
jeden Sekttrinker zur Beurteilung des Stoffes notwendig iſt, werden wir in Kürze einige

Angaben machen. (5007Spektkellerei Kupferberg, Mainz.

III
Als bouquetreiche, milde Früh-

ſtücksu. Stärkungs-Weine empf.
Durado Port excl. Fl. A. 1,75,

Weissen Port I,75,Osta. Port 2,25,u. s. Port 226,Golden orown Port 2,40.

Schulze Birner,
Rathausſtr. 5. Fernſpr. 1135.

Ferdinand Mille,
Geiſtſtr. 68. Fernſpr. 460.
Max Paul Hauer, Zwingerſtr. 25.

Curt Gebauer, (4316
Liebenauerſtr., Ecke Annenſtr.

Wer liefert Schokolade

gratis ans
Nur o Pfg. „efet

Ptül. An Perl Iaffee

a „Pfd. a Schokolade

Otto Zornschein,
Mittelſtr. 21, n. Gr. Steinſtr. 14.
Kaffee-Röſterei im Großbctrieb.

Das geehrie Publikum
wirderſucht, wirklichgute

S Baumkuchen
Se von B. L. SBlau,

Halle a. S. zu deziehen
Dund nicht mehr aus

Salzwedel. (3714

Aleuronat-Gobäel,

von ersten ärztl. Autor. empf.,
für Zucker- u. Magen-
kranke, sow. Aleuronat-

Nähr- Zwieback
fur schwächliche Kinder und
Rekonvaleszenten empfiehlt

Paul Hinbe' an
T Lessingstr. 1.

Exquisit u. billig

Fa. Wilhelm Hoefer,Geiststr. 59/60.

Reine Medlzinal-, Tisch- und
Frühstücksweine. [3975

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Hoflieferaut Franz ſches
Pudding Pulver
in jedem vornehmen Ge

ſchmack. [3926
à 10 6 Pakete 50 4.

v Ueberall erhältlich und im

5 Verkaufslokal der be
kannten Fabrik23

Th. Franz,
Kindergarten Harz 13.

[37153



C Wäaählen Sie zwischenHpiritus- unck Petroleum-Beleuchtung,

so beachten Sie, dass

Petroleum
die Bassins und Lampen durch Sechwitzen stets

unrein hält,
tägliches Reinigen des Cylinders erfordoert,

Spiritus
vollkommen reinlich ist,

erfordert,
tägliches sorgfältiges Putzen des Dochtes verlangt,

der Dochte verlangt,
vollkommen blak- und geruchfrei ist,
durch Wärmeausstrahlung nicht lästig wird,

blakt und rieeht,
stark belästigende Hitze ausstrauhlt,
ein mattes gelbes Licht gibt,

purtiges Licht gibt,
gegen Wind und ILuftzug leicht empfindlich ist,
nach dem Anzünden ein Wwiederholtes Regulieren

der FPlamme erfordert,
pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 10 Pfg. Kostet.

Man verlange nur

Spiritus Glühlicht-Brenner
für Innen- und Aussen -Beleuchtung,

gleichmüssig ohne jegliche Regulierung brennt,

etwa alle 4 Wochen eine Reinigung des Oylinders

kein tägliehes Putzen, sondern nur alle 3 bis
4 Monate einen leicht zu bewirkenden Ersatz

schönes, weissstrahlendes, dem Sasgiuhlieht eben-

selbst bei starkem Winde und Luftzug nicht erliseht,

pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 10 Pfg. Kostet.

welche von der Centrale für Spiritus-Verwerthung, Berlin, geführt werden. Fur die meisten Ver-
wendungsarten wird der von uns neuerdings in den Verkehr gebrachte Amor Brenner geeignet sein.
Unsere Brenner sind erhältlich in den einschläügigen Geschärten oder in dem Ausstellunge- und
Verkaufslokal der

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft
E. G. m. b. H. Halle a. Saale Leipzigerstr. 43.

Brennspiritus Marke „Herold““
in Patentflaschen mit Original-Versehluss.

Original-Literflasche: ca. 90 Vol. 25 Pg., ca, 95 Vol. o 30 P. excl. Glas

4908] AF Veberall erhältliieh:! WCentrale Für Spiritus-Verwerthung, G. m. b. H., Berlin W. 7.,
Friedrichstrasse 96.

Spezia I-Katalog über Spiritus-Glublicht-Brenner, Spiritus-Heizöfen, -Kocher und -Bügeleisen versenden wir auf Wunseh gratis
und franko.

Für Candwirtſchaft!

Handel und Gewerbe:
Bücherreviſion.,Bücherführung,
Büchereinricht. Bücherordnung,

Jnventuren, Abſchlüſſe r.
übernimmt 1029Otto Kuntzeo,Bad Schmiedeberg (Bez. Halle). I

Steinmüller-Kessel

Fügel u.

L LI

aur allerbeoeto FabrikateBlüthner, Steinway Sons, Feurieh, Irmier,

Ritmüler, Römhiidt etc.
in allen Styl- und Holrarten,

Foinste, refohhaltigste Auswahl am Platz.
Verkauf zu Originalpreisen von 450--3000 Mk.

Vermietung guter Planinos-
KRoparaturen ung h prompt 372geswissenha [3928

Fianinos,

Gr. Ulrichstr. 33,
Fernsprecher 2784,

Persönlieh er Magnetismus.

Seine Kultivierung zur praktiſchen Anwendung

Veröffentlichung bisher unbekannter Tat
in Alltagsleben.über Eleg. Beeinſluſſung

Auffallende BVernachläſſigung einer wunderbaren
perſönlichen Kraft.

Ein Berliner Berlagsgeſchäft ver Bücher

Das Berliner Haus eines wohl
bekannten Verlagsgeſchäftes erweckt ſehr viel iberra endes Jn G

tereſſe durch die neue und originelle,
aber allerdings ſehr ve7 pielige
Reklamemethode, ein Buch voll
kommen gratis zu verſchenken. Sie

können dies gut n kleine
Buch von dem PſychologiſchenVerlag, Zriebrihſtraße 59/60, wie

annonciert, poſtwendend n
bekommen, wenn Sie die Firma
einfach ſchriftlich darum erſuchen.
Der Titel der eigenartigen Bro-
ſchüre iſt: „Die Kraft in ſich
ſelbſt“; ſie enthält eine höchſt
intereſſante Abhandlung über das

vernachläſſigte Studium des „Per-
ſönlichen Magnetismus“ oder
der ertragen undhandelt auch von, der praktiſchen

dein r o vonychiſchem in Phy
r Zweck der Verleger bei derGraſs- Verteilung dieſes Buches

iſt, durch Beantwortung folgender
und ähnlicher Fragen Jntereſſe an
etzrege er, moderner pſy

b Lektüre zu erwecken:8 es wi irtüc einen Weg,
um r Magnetismus zu
erwerben Kann er ſofort in Aus
rung gebracht werden Könnte
ich auf dieſe re wirklich Freunde,
Glück und Erf S Wiewurde das Geheimnis des per
ſönlichen Magnetismus entdeckt?
Steht perſönlicher Magnetismus
in irgendwelcher Beziehung zu
Hypnotismus und Mesmerismus,

ber dieſes Thema gratis.et er eine hollkommen x

ſag chaft ndert er unſere
ühle? Gibt es ein Geſetz

geiſtiger Ströme
Dieſes behandeltgleichzeiti Den auch in höchſt lehr-

reicher eiſe die Gebiete des
Hypnotismus, Heilmagnetismus
und der Gedankenkraft. Es weiſt
auf den beſten Weg hin, um dieſes
Thema gründlich, ſei es nur zu
Jhrem Vergnügen oder auch zur
praktiſchen Ausführung, zu ſtu
dieren. Es macht Sie aufmerkſam
auf eine neue und originelle Me
thode, um alle Gemütsbewegungen,
wie plötzliche Furcht, Gram,Lampenfieber 2c. zu beherrſchen.

Der Leſer wird begreifen können,
daß ein Buch und beſonders ein
Gratis Buch, das ſolch hoch
intereſſante Fragen behandelt, eine
ſehr große Nachfrage findet, und
geht der Vorrat deshalb auch
ſchnell zur Neige. Wenn Sie ein
Exemplar der Broſchüre „DieKraft in ſich ſelbſt“ wünſchen, ſo

ſenden Sie Jhren deutlich ge
i Namen und Adreſſe an:

ſychologiſcher h Srinyb
ſtraße 659/60, BerlinMan erſucht um Viſendung don

5 Pf.-Marke für Rückporto.
Da das Buch von höchſter

Wichtigkeit für ſo viele iſt, wird
aus leicht verſtändlichen Gründen
gebeten, daß nur diejenigen ſich
melden, die ein wirkliches Inter
eſſe dafür haben.

P. 18.

o an 000 e ne a u

St einmüller-Ueberhitzer
Für Kessel jecen Systems geeignet.

Kompl. Rokrleitungsanlagen. Wasserreiniger.

(500d)

Danpipugardeiten
können nöch ausgeführt werden von
alter, leigungetn gen Sir 2
Rudolf Mosse, al a. v n

(4999

Viele Jenheiten!

Rur gute Qualitäten!

p. a L. C. Steinmüller, Gummershach, Rneinprovinz I. Sohnes Nehf.

C. Mühlinghaus Pef. Joh. Sohn,
alleinig concess. Fabrikant der lennep
D De THOMALLAS r m

UNTERKLEIDEER,.Socken und Sfrümpfe.
4 Ehrendiplome, 9 goldene Medaiilen.

Die besten u. solidesten, egebenso im Sommer als

Dr. Brehmeor“s
Heilanstalt für Lungenkranke

i Görhbersclorf u Soneere.
Prstklassig eingerichtete Anstalt mit mässigen Preisen.

dwW

A. Ehermann,
Halle, Gr. Steinſtraſe 84.

ist heilbarAsthma Z.

rer m Winter zu tragen. d eDer Körper bleibt stets troc ken
Niederlagen an allen grösseren Plätzen.- Brochöre u. Preislisten gratis. m

Niederlage: H. C. S
Gheferzt Or. von Hahn, Oberstabsearzt a. D.

Prospekte Kostenlos. [4322
e GichtRheumatismus

eOrois Verlag Vonu le S arm Straveh, Leipals-

Jch deabſichtige meine et v n e T.aceboruſtr. 4, Rafßnerieſtr. 33 u. unter öhe 43 2 Urin-UntersuchungKönig ra e 63, J. Eta ä, vat ſehr ünſtigen Bedingungen zu verkaufen. Näh. Merſeburger emiſch u. mikroſkop., ſowivls-à-vis rigſtraß Eiſenba nvirektion, e rade 100. Bönnis, Zinnerneinet Prüfung. Tuswurt

in glatt
und beſetzt.

J ſehr geräumige Wohnung mit Balkon, Bad, Gas und ſonſtigem
Zuvbebör, event. mit Pferdeſtall, p. 1. April 1904 zu vermieten. J
m geſunde Wohnlage. Beſichtigung 10-12 Uhr vormittags

d 3--5 Uhr nachmittags. Näheres parterre. [4924

Herrſchaftlihe Wohnung, zweite Etage,
Grosse Steinstrasse 74, per ſofort zu vermieten. (4754

Apothbeker C. Krütg

auf Tuberkelbazillen [4315
fertigt gewiſſenhaft und lis

Semationelle Neubeit!
Unverbrennbare [4998

Christhaumkerren,.
D. R. G. M. 195 082.

Billigſtes Chriſtbaumlicht der
Gegenwart, da nur einmaligeAnſchaffung und ganz geringer
Oelverbrauch, ſeit 25 Jahren
erprodt. Den Wachskerzen
täuſchend ähnlich, aber viel ſchöner

und praktiſcher, da prachtvolle
Lichte ffekte bietend und jedwedes

ausgeſchloſſen iſt. Preis
per Dtzd. nur 2 Mk. p. Nachnahme.
Ernst Bachmann. Limbach i. Sa.

in Tropfen
Sohwarzloses Vellchen-
tau auf's Taschentuch ge-
nügt. Dieses Parfüm. sowiesolche Jog h Gallet, Houbigant,

Pinaudbei W. Toetfer, Geiststr.59 60.
Nitglied des ar Spar- Vereins

6)

Ladenſchaufeln aller ArtAbwiegeldſel Gr. Märkerſtr. 23.

Süfror-
Breite 2,50 Höhe 3,25

Gothiseh, Pimiseh gesehnitet
m. Schubſchloß verſ. Schränke, ſowie

einer zum Silber mit Plüſch aus
ſchlagenen Schublade, zwei mit Oſt
ranken geſchnitzten Säulen, iſt um
ſtändehalber für den billigen Preis
von 1200 Mk. zu verkaufen, ſowie
ein Persischer Toeppich., jetzt
500 Mk. zu verkaufen. Jntereſſenten
bitte Offerten an Rudolf Mosse,
Leipzig unter L. T. 5 42 zu ſenden.

Einige gut underhaltene Gaskronen kleinere

Beleuchtungsgegenſtände, ſowie
ein großer Petroleumkronleuchter
n e zu verkaufen. Beam Sonntag Vorm. u. MontagS Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr. &t: e weritemerſit 3 b. [5028
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Bheinischo Dampfhessel- Zütt n er i ver r
un Iagehiueulabrik Derdingen a. Rhein

verelelet h5033] Generalvartreter für Magdeburg:
Vorstreuter, Ingenieurbareau, G. m. b. H., Magdeburg.

zentralheizungen.
Die vollſtändige Einrichtung von Damprheizungen mittelſt Hochdruck

oder Abdampf Niederdruek-Damprſheilzungen mit doppelt wirkendem
Zugregulator und Präjziſtonsregulierung der einzelnen Oefen, Helsgwasser- erſtklaffige beſſere Jaheilzungen, Warmvwasserheſizungen und Kombinierte Systeme Wollen Sie e Lewegre et
für Private, öffentliche Gebäude und Fabriken;
werbliche Zwecke.

Reparaturen.

Eine der leiſtungsfähigſten
Eisenbahnbau- Firmen

Anschluss- hleise

und Fabrik Hahnen
unter günſtigſten Zahlungsbe-
dingungen und gegen Amor-
tiſation.

Für Zuführung ſolcher Anlagen
wird höchſte Proviſion unter
ſtrengſter Diskretion zugeſichert.
Gefl. Anfragen unter T. V. 71
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Dampfstrohpresserei.
Mehrere Ballen- und Lang-ſtrohprefſen neueſter Konſirut non

ſofort preiswert zu verkaufen oder
zu vermieten. [4654Herm. Matthias,

Magdeburg Neuſtadt.

14193]

Büttner-Kessel
per c Kohle 8 n trookener oder Uberhitzter Dampf.

von 80--300 qm

grosse Leistung auf

ICessel
fässer,

i,ſtets vorrätig vWeitere aller Art, geschweisst und genietet,Spezialitäten. V Reservoire, Turbinenrohre, Tanks ete.
Ueberhitzer Speolalltäüt: Dextrin-Röstapparate.

inj Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-Wasserreiniger Arte Mparste, Rohre Sehlangen in nien,

Vorwärmer Kupfer eto SRauchlose nach meinem konkurrenzlosen patentferten Verfahren. (8930

PFeuerung. T
Bester Kessel rür

Kleinom Raum.

F. Schmidt,
2weigniederlassung der mer Aktien gnsehinepſedeſt unch

Eisengiesserei vormals Hornung Rabe
Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-

aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

Kartoffelroder u. Rübenheber

S Prillmaschinen
UHetert in dewährter Konstruktion (4317

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen
Zimmermann 8 Co.,

Filialen: Berlin G., Hannover, Schneidemünl.

mpfKesselfabrik,

empkiehlt

Vulkanisierkessel für chemische,
Papierfabriken ete., Dampfkessel

alle a. S.

nanl aller Art zu wirklichen Fadrikpreidesgl. Trocke agen für ge r F in intere nen m lehrreichen
ampfbäder, Warmwaſſerbereitung 2e., ſowie Ausführung n awtralgisg mit e hgdtemen Seſcrenſt

und ca 100 m Jrg an, der7 ſofort e und ranko verſonet

[3036]Dicker Werneburg, nete
Halle a. S Turmstrasse 123, Fernspr. 31.

Anerkannt erste Marke
Durch epochemachende Patente

technisch wie hygienisch idealstes
Heizungs-System.

Original-Stoherheits-Regulator.
Regulierbar von Orad zu Grad.

Gasausströnungen, Explosionen
ausgesohlosses.

Grossartige Auswahl in allen Preislagen. x SMan achte genas auf den Namen „„Rlessner“- W W

und lasse sich zum Ankauf minder-
wertiger Nachahmungen nicht überreden.

Dampfpflüge
Dampfwalzen

in den bewährtesten Konstruktionen zu Kauf und Niete empfeblen

Sohn Vowler Co.,
Magdeburg (40s61

M Hellgrau, langſam hindend unde durdans delunbeſünig
Cement wohlfeiles Erratzmateria! tur

Portland-Cement,
dieſem an Qualität ziemlich

gleichkommend.
Jnsbeſonderegutzum Faſſadenputz,

ferner auch zum Ein und Umdecken
von Dächern.Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Er rtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. (3915
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

l V Fernruf 13. MHobeſ- un Sägespäne,
korb, ſuhren- und waggonweiſe, geben augenblicklich t
billig ab

Lüttig's Wwo Sohn, m. b. H.
HalleTrotha.

Gusfav ger D. ne
ſhochau- e

Obstbaàume in allen Arten und Formen,

Beerensträucher, Weinreben,

Park und Strassenbäume,
auf Verlangen Zierstraucher, Schlingpflanzen, Rosen.

umsonst und postfrei! wenn Grosse, regelrechte Anzucht,

e S Sortenechtheit reelle Lieferunge

e ä

Preis und
Sortenverzeichnis

e

(4427]Ia. Fenſter Weißkalt

in Stücken und gemahlen, bekannt beſter

Bau und Düngekalk,ſtets friſch gebranunt und r zu äuferſt viligen

Bennſtedt, V nnſtedter Kalkwerte
Poſt und Vahnſtation. IJ, IIaennicke Schmidt.

Große Lagerränme für Rohzucker
unter ſteueramtlichem Mitverſchluß zu billigen Speſenſätzen bei j4142

Klinkhardt Schreiber Nachf., c 90.

Wer verhüten will,
daß ſeine Wohnungsräume feucht und ungeſund ſind,

Wer ſeinem Hauſe ein
freundliches, ſchmuckes Ausiehen geben will,

Wer ſeine Holzgebäude, Stallungen, Stakets, Geräte e.
vor dem Verfall und der Fäulnis zu ſchützen ſucht,

Wer Maſſchinenteile c.
n 74237 will, der verwende Stadolin Leinöl-Erſatz.in wiekt fäulnisw idrig.z d al in iſt abſolut waſſerundurchläſſig.

Stadolin hat höheren und dauerhafteren Glanz wie Leinöl
Stadolin iſt beſſer und bedeutend billiger wie Leinöl.

Für die Güte des Anstrichs wird jede gewünsohte Garantie übernommen.
Alleinige Fabrikanten: Chem. Fabrik Köhn Pellinitz, Stade.

Die General- Vertretung für Halle und engere Amsereg
hat die Firma J. F. Weber, Halle a. d. S.

F. R. Richter
Inh. W. Wernät, nd d lJng.,

5 Gas, Waſſerleitungs und nun

nur Kleine Ulrichſtraße 18a
Fernſprecher 753 [5036T führt ſeit vielen Jahren als Spezialität echte Auer'ſche 2

Glühkörper von größter Stabilität und anhaltender, hoher
S Leuchikraft, daher im Gebrauch die billigſten. Wiederverkäufer

erhalten Rabatt.
Reichhaltiges Lager in

Heleuchtungskörpern, Kochern etc.

Ausführung aller ins Fach Neu und Er

Eduard Steyer
Reipzig- Plagwitz

Gegrändet 187 Baugeschäft e Ferspr. 2351.

Suchs. -Thüring.
Industrie-

und Gewerbe-Aug-
ſtellung 1897
prüäümifürt

mit
der goldenen

Mednailie.ahrix bauen aller r.
Fabrikschornstein- Bau

(Spezialität)aus rothen und gelben gelochten Radialsteinen
mit wer erprobtem und gesetzlich 2 Binde-verfahren, D. R. G. M. 57028, 7 u a.
Vebernahme sämtlicher Reparaturen an vonrhehem,

stelnen ohne Betrlebsstörung.
Einmauerung von Dampfhkesseln.

BEeton Arbeiten

l67er

o

a

Küchvisehe Vieh-Vervich.-Bant in Dresden

Verſich.- Kapital Mk. 27 367 903 Disponible Reſerven Mk. 323 462,24
Ein t iehverſichert zu billigen, feſten Prämien. Kgige Vieh War

Nachzahlungen, ſchwankende Umlag. oder beliebige Prämien Erhöhungen c.
vollkommen ausgeſchloſſen ſind. Schadenregulierungen in befannter,
prompter, kulanter Weiſe. Zu jeder Auskunftgabe und n J von
Verſicherungen empfiehlt ſich derSubdirektor Eugen Lippold, Erfutt
und die diverſen Herren Verireter.

Vertrauenswürdige Herren werden allerorts als Vertreter gesuoht.

men



à 16 und 12 Pfg. für je
Feinste Zouillon

Stadttheater in Halle 6.
Sonnabend, den 24. Okt. 1903.
42. Ab.-V.,2. V. Beamtenk. ungiltig.

Gaſtſpiel Adalbert Matkowsky:
Othello, der Hohr von ſexeiig

Trauerſpiel von W. Shakeſpeare.

Perſonen:Der Doge von Venedig E. Scholling.

Brabantio, Senator J. Heinz.
Gratiano Vonnenbruch.
Ludowico H. Rupolph.Verwandte der Brabantio).

Othello, Feldderr,
Mohr A. Matkowsky.Caſſio, ſein Leutnant C. Alving.

Jago, ſein Fähnrich W. Sieg.
Rodrigo, ein junger

Venetianer
Montano, Statthalter

urd Draban ios
von Cypern

Tochter Ravenau. Ailde 67 and.e
Deutscßer AufceaoEin Bote äbben.

Mk. 2.40 das Pfd.

Deutsaße Scßoſcol ad e

Nachm. 3 Uhr: Volks- Vorſtellung.

Uriel Acosta. u

Mk. 1.60 das Pfd.

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Gesehäften,

Theodor Hildebranc a Sohn, Berlin,

Madame Sherry.

Hoflieferanten Sr. Majestät des Lönigs,

L. Hofmann Co-
Gegr. 18563. Halle a. S., Sophienstr. Telephon 623.

Weingrosshandlung und Probierstuben
fehlen ihr reich sortiertes Lager in gut gepflegten [4004Mosei-, Rhein- und Bordeaux-Welnen.

franz Ghampayner C deutsehe Schaumweine, Jdam.-Rum, Arrak u. Kognaks.
grteimalker Einkauf für Händler und Wiederverkäufer

Staats-Hedaille in Gold 1896.,

Kaufmann.

C. Stahlberg.

Operette in 3 t von H. er.
Montag, den 26. Oktober.44. Ab.Vorſt. 4. V. Beamtenk. giltig.

Der fliegende Holländer.
Dienstag Madame Sherry-

u uSonntag, 25. Okt., nachm. 4UhrVolks Vorſt. 60, 40, 20 Pfg.
Der Bibliothetar. Sowernt.

Abends 8. Z. 1. M. SeineMontag: Seine Fee. do
Die nacht Wiederholung v. Blinde

Paſſagier findet Dienstag ſtatt.

Mallalla-Iheater.

Direktion: Rich. Hubert.
Reues, glänzendes Programm!

Iheo Phantom-Guards

an S Damen,internationale Gala Militär
Parade. Großer Verwandlungs,

Geſangs und Tanz Akt.

Raffayettes
Wunder Hunde
die beſten akrobatiſchen Hunde

der Welt. ;[5009
Einzig exiſtierenderDreſſur

Akt dieſer Art.
Ameriean Bioveope

mit ſeiner neuen Serie prachtvoller lebender Phologrerhien

und die übrigen
Glanz Nummern.

Sonntag, den r 25. ds. Mt8.,

vorm. von 11x--1x Uhr:

Schneider s Pfeiffer O
Weingutshbesitzer,

Schierstein ü. Rhg-
Preislisten auf Wunsch (3177

Hötel u. Weinrestaurant
Zimmerr Hötel Tulpe eDirektion: Gustav Poller-

Am Riedeckplatz, nächſte Nähe
des Hauptdahnhofes.

Sonntag, den 25. Oktober,
nachm. 4 u. abends S Uhr:

Dineors à 1,25 Mark, 2 Mark und 3 Mark.m Soupers von 6 ühr an 2 Mark.
rrünsevoppen- S treſe Vortelunzen.

Nachm. 4 Uhr u. abends s uhr: V Iini I masqué, Im Saale der Berggesellschaft2große Vorſtellungen. Der Präſentkönig! r Montag on 26. OKtober, avends 7 Vnr- 5

Die Mehrzahl der Beſucher
erhält hervorgezauberte

Gegenſtände als Andenken.
Dasétadtgeſpräch in Hallea. S.

ErnaKoschel
als „Theater-Agentin.“

Allabendlich
ſtürmiſcher Erfolg!
Die flotten Geiſter,

das größte exiſtierende
Damenenſemble [5010

beſtehend aus 14 Damen

und das übrige große
Atraktions-Programm,

Rob. Franz Abend
nach Dichtungen von Heine und Lenau,

veranstaltet von

Franz Borgen, Tenorist aus München,
Am KLlavyier: Jos. Pembaur aus Leipzig.

Konxertſflügel „Blüthner““, Vertreter: B. Döll
Karten zu 3, 2, 1,50 u. 1 Mk. und Billettsteuer, Lieder-texte zu 20 Pfg. in der ormusikalienhandiung von

Heinrieh Mothan, Gr. Steinstrasse 14. [4698

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 25. und Montag,

den 26. Oktober 1903.
Leipzig (Neues Theater): Die

Afrikanerin. Montag DerWiderſpenſtigen Zeh mung Orer)
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Madame Sherry. Abends: Fuhr
mann Henſchel. Montag:
Die Reiſe umdieErde in 80 Tagen.

Weimar (Hof-Theater):Fra Diavolo.

Orchestermusik- Verein
Montag, 26. Okt. 1903, abends 8 Uhr

im Saale des Kronprinzen

I. Voreinsabend.
Nicodé, Sinfon. Variationen.
Volkmann, Ouv. „Richard III.“.
Wagner, Siegfried-Idyll.
Humperdinck, Vorspiel zu „Hünsel

und Gretel“,
Gounod, Ballettwusik aus „Faust“.
Italieniseh. Wolt Panorama. n Deutſ cher Bodenreformer. Freie Ausſprache.

Neapel.-—Sardinien. Corſiea. Anerreicht ſ chöne Nusstorten

Saal der „Kaiſerſäle“:
Grosser öffentlicher Vortrag.

xvena: Stouer nach dem gemeinen Wert.

Neue Kurse beginnen

Schulstrasse 3/4.
DieDirektion: Miss Alexander.

Signore de Tosse, Geburtshaus, Tanzſaal Napoleons I. ſeit 57 Jahren

5 T. ermann Pfautseh,M. B. Br. 31. 10. 7 Uhr

wo die Konditorei von

mit MAGGI* Bouillon-Kapseln

Empfoeble: [5070 Riz z Bräus

Wohnungs Mieterverein.
Dienstag, den 27. d. Mis., abends S Uhr im kleinen

Ref. Herr A. DamasehKke, Berlin, d wenn des en Jeden Fischabend.

Große Steinſtraße 7. Fernſprecher 2100. [4566

2 getrennte Portionen vorzüglicher Kraft oder

Fleiſchbrühe. Dieſe ſind beſſer als alle anderen.

M Man verlange ausdrücklich MAGGI'e Bonillon-Kapſeln und weiſe andere Marken zurück. W

Auf 10
stellt sich der Preis für 1 Tasso meines anerkannt vorzüglichen,

wohblschmeckenden, garant. rein

Kakao 120akaO JWeise's Familion-Kakao rra. 140 em.
Woeise's Gesundheits-Kakao em. 160 v.

Von meinem täglieh frisch
gerösteton Kaffee

empfehle ich als ganz besonders preiswert

Weisses Famlilen-Kaffee, 100 et
kräftig und reinschmeckend,

Weise's Guatemais-Mischung 120,,
(Kkonkurreonzlos in dieser Preislage)

Thee 120.n Grusthe e rn 40

Ia. gem. Zucker v. 19
Kobert Weise, friedrich-

platz.
Die Zucker Offert hat für Wiederverkäufer und

KonkKurrenten keine Gültigkeit. [5067
wosel ung Saarweine

Peter Nicolay, ueraig a. a. Mosel.
95 9 9 Fpeciſalität: 5 9 99

hatutreine Weine eigenen Wachstums.

er u

[4330

Außerordentliche Generalverſammlung der

Kranken und begrähuiskav des KLaulwännisehen Voreins

u Halle a. S.Freitag, den 30. Sttober 1903, abends 8 Uhr
im Vereinslo ale des Kaufmänniſchen See Gr. Brauhausſtr. 15.

Tages-Ordnun 48411. Statuten- Aenderungen 75 a. K. än. 2. Sonſtiges.

Fritz Ohst's
Voersand

in 2, 3 u. 5 Liter-
Siphon.

e 5 Original- und
J Prathiassigo Biere

frei Haus ohne Pfand
ſ. bis nachts 12 Uhr.

Flotter Betrieb,
grosser Umsatz.

Biere stets
Tel. 2429. Depot Händelstrasse l.

Zoolog. Garten.
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Sonntag- den 25. Oktober

bis 11 Uhr vorm.
Erw. 30, Kinder 20 Pfg.Riachm. von 3 Uhr ab

Grosses 5038Militär- Konzert.
(36er, Kgl. MuſikDir. O. Wiegert.)

Sonntag-Speisenfolge:
Oxtal.

Leipzi erstr. au

Steinhutte mit m vutter oder Kirme S
Cotelettes mit Schoten oder Sonntag, den 25. und Montag

Ragout fin. den 26. d. Mts.
Hasenrüecken oder BRallmusikK.,

Hähnehen. wozu ergebenſt einladet [5047

Kompott. Salat. K. Reinseh.
Eis oddu ne Kaiſermanöver 1903

3 9 geprüft und vorzüglich bewährtStamm von G Uhr hat v meine elektriſche Taſchen

e en Ie inerfeiseh Marke „Stets bereit“.
Montag: Brisoletten m. W irsing-X von Mit Gutachten hoher Militär
Dienstag Berliner Goulaseh. X bebörden 2c. 3 Mark. Erſatzbatterie
Mittwoen: Ochsenschwanz in e 85 Pfg. Zu haben bei

Madeira. G. K. Remus, Halle a. S.,Donnerstag Pokelkawm mit Friedrichſtraße ö5, I Treppe.
Kartoffelklösso und Moeer- Gutachten Nr. 2:
rettichsauce. Jhre Scheinwerfer haben ſichFfreitag: Barsch goebraten. wadrend des Kaiſermanövers ſehr

Sonnabend Hamburger Klops. ut r F u
ampen auch na eendigung dese en e erzeewit Manövers noch gut n

hweinsohren 8 ſo dürfte ſich ihre Anſchaffung em
Kartoffel I fehlen

Patker Nochdachtend F. Vat. Juf.Regts. Nr. 165.

h Auf 8 Tage verreist,
r r Pr. Ab. AKbeligwüller

Franz, Ho Sr Nervenarrſt. (5016



Sonntag Z. Beilage zu Nr. 501 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

25. Oktober 1903.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Wittenberg, 23. Okt. (Ein glänzender Triumph)

wurde der allopatiſchen Heilwiſſenſchaft in der vorigen Woche ganz
unbeabſichtigt im hieſigen Naturheilverein bereitet. Ein Naturheil-
verſtändiger aus Gießen hielt einen Vortrag über „Wunden und ihre
Behandlung“. Er ſtellte dabei das Waſſer als das alleinige Univerſal
Heilmittel hin, verwarf die Meſſer der Chirurgen, ſchalt über die
antiſeptiſchen Heilmittel, weil ſie die Luft verpeſten, beſtritt die Exiſtenz
von krankheitserregenden Bazillen, ſprach dem Beeringſchen Heilſerum
die Wirkung ab und erklärte dasſelbe für das Produkt einer hab-
ſüchtigen Spekulation. Und in derſelben Stunde, in welcher dieſer
Mann alle dieſe „Wiſſenſchaft“ zum beſten gab, machte in der Klinik
des Dr. Schmidt ein erſtickendes Menſchenkind unter dem Meſſer des
Dr. Schmidt die erſten freien Atemzüge, huſtete es unter der Wirkung
einer Einſpritzung von Beeringſchem Heilſerum die diphtheritiſchen Häute,
welche ſeine Luftröhre und Bronchien anfüllten, aus. Das Ajährige,
an Diphtherie leidende Söhnchen Walter des Schmiedes Schmeer war
von einem Naturheilkundigen behandelt worden, der ehrlich genug war,
ſeine Ohnmacht gegen die Krankheit einzugeſtehen. Das Kind wurde
in die Schmidtſche Klinik gebracht, wo an ihm mit ſicherer Hand der
Luftröhrenſchnitt und die Beeringſche Einſpritzung ausgeführt wurde
und heute iſt das Kind aus aller Gefahr, obſchon es noch weiter in
der Klinik gepflegt wird.

O VWittenberg, 23. Oktober. (Fixigkeit der Poſt. Ein
braver Kerl.) Die zeitlich fortgeſchrittenſte Poſtanſtalt dürfte zur
Zeit Cöpenick ſein. Geſtern wurde hier ein Brief beſtellt, welcher den
Ausgabeſtempel „Wittenberg, 22. 10. 03“, aber den Annahmeſtempel
„Cöpenick, 22. 10. 04“ trägt. Hiernach wäre der Brief, wenn dem
Annahmeſtempel nicht ein Druckfehler unterlaufen wäre, genau ein
Jahr früher angekommen als er aufgegeben iſt. Zwei Reſtaurateure
haben vor einiger Zeit den mündlichen Vertrag gemacht, einen etwa
auf ihre unabhängig von einander geſpielten Lotterieloſe fallenden Ge
winn mit einander zu teilen. Geſtern iſt das Los des einen mit
4000 Mk. gen worden, und der Gewinner hat ſeinem Vertrags-
freund richtig die Hälfte des Gewinnes, 2000 Mk., ausgezahlt.

t. Belgern, 23. Okt. (Eine begehrenswerte Stelle.)
Jn Nr. 85 der hieſigen For leſen wir folgendes „Die
hieſige Bürgermeiſterſtelle iſt jetzt zur Beſetzung ausgeſchrieben. Das
Einkommen beträgt 2400 Mk. ſteigend bis 27000 Mk., außerdem
noch 1277 Mk. nicht penſionsberechtigte Nebeneinnahmen.“ Es dürfte
wohl kaum eine Stadt mit 3000 Einwohnern geben, welche ihren
Bürgermeiſter ſo gut beſoldet.

Liebenwerda, 23. Okt. (Auszeichnung.) Se. Majeſtät
hat aus Anlaß des Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Königin der Frau Rechtsanwalt und Notar Elfriede Prüſchenk von
Lindenhofen hier die Rote Kreuzmedaille 3. Klaſſe verliehen.

Elſterwerda, 22. Okt. (Schuß auf einen Eiſenbahn-
zu g.) Vorgeſtern iſt nach dem gegen 3 Uhr hier abgehenden Eiſen
bahnzuge zwiſchen Elſterwerda und Hohenleipiſch im Einſchnitt
eſchoſſen worden. Eine Fenſterſcheibe wurde zertrümmert, Reiſende
nd nicht verletzt. Vom Täter fehlt bis jetzt jede Spur.

m. Von der Elbe, 23. Oktober. (Der Waſſerſtand der
Elbe iſt durch die reichlichen und anhaltenden Niederſchläge der letzten
7 ganz erheblich geſtiegen, ſodaß die Schiffahrt wieder mit voller Ladung
paſſieren kann. Die Verfrachtungsverhältniſſe ſind zur Zeit günſtigeund auch die Privatſchiffahrt iſt vollauf beſchäftigt. Beſonders kommt

der günſtige Waſſerſtand dem Transport böhmiſcher Braunkohlen zu
ſtatten. Auch Obſt, beſonders Aepfel, werden noch viel auf den Um
ſchlagsplätzen in Böhmen verfrachtet, ebenſo ſind noch ſtarke Zucker
transporte zu erwarten. Jm großen und ganzen ſind in dieſem
Sommer trotz der anhaltenden Trockenheit die Waſſerſtandsverhältniſſe
der Elbe leidliche geweſen.

Merſeburg, 23. Okt. (Thema für Lehrerkon-
ferenzen.) Das von der Regierung zur diesjährigen Lehrer

tkonferenz geſtellte Thema hat folgenden Wortlaut: „An
welchen Stellen des Stoffverteilungsplanes ſind die Belehrungen
über die Geſundheitspflege, den Alkoholmißbrauch, die Nahrungs
mittellehre, den Tier und Pflanzenſchutz, den Obſt und Garten
bau, das vorſichtige Umgehen der Kinder mit Feuer und Licht, das
Wichtigſte aus der Bürgerkunde und Volkswirtſchaftslehre, das

verſicherungsweſen, Heer und Flotte, den Verkehr und die
Kolonien in den Stoffverteilungsplan einzuſchalten und wie iſt es
einzurichten, daß in der Behandlung der erwähnten Aufgaben
re erachicheigung des Bedürfniſſes alljährlich ein Wechſel
eintritt“.

Merſeburg, 23. Okt. (Schl afſtellenmarder.) Geſtern
vormittag gelang es einem Poliziſten, einen ſogen. Schlafſtellenmarder
feſtzunehmen. Ein bereits wegen ſolcher Vergehen vorbeſtrafter Schloſſer
aus Jerichow hatte ſich am S prertlag abend in einem Hauſe der
Oelgrube unter dem Vorgeben, hier in Arbeit getreten zu ſein, ein
quartiert und bei ſeiner neuen Wirtin Abendbrot gegeſſen. Kurz darauf
war er verſchwunden. Er nahm in der Nachbarſchaft eine andere Schlaf
ſtelle ein und blieb hier bis zum Freitag früh. Angeblich ging er dann aufArbeit. Kurze Zeit darauf ſah die zweite Wirtin jedoch den Dunſchen, der ſich

durch eine Brille unkenntlich zu machen geſucht hatte, durch die Straße
ſpazieren, wodurch ihr Verdacht rege gemacht wurde. Sie forſchte nach
und erfuhr, daß der Fremde bei ihrer Nachbarin am Tage vorher
Abendbrot gegeſſen und bald darauf ohne Bezahlung verſchwunden war,
weiter ermittelte ſie, daß er bei einer Witwe auf dem Brühl Aufenthalt

enommen, wo er beim Frühſtück angetroffen wurde. Auf die Frage des
olizeiſergeanten, ob er auch Geld zum Bezahlen habe, antwortete er, daß

er zwar ſolches nicht beſitze, aber als Pfand ſeine Uhr angeboten habe.
Jn dieſer zeigte ſich der Name „Punk“, ſo daß der Beamte ſofort mit
der Beſchuldigung hervortreten konnte, der jetzige Eigentümer habe die
Uhr aus einer Wohnung in der Weißenfelſer Straße hierſelbſt geſtohlen.
Zögernd gab der angebliche Schloſſer den Diebſtahl zu, ebenſo die
übrigen Schwindeleien und ſo mußte er den Frühſtückstiſch verlaſſen,
um einſtweilen Aufenthalt im Polizeigefängnis zu nehmen.

Weißenfels, 23. Okt. (Vogelfänger.) Der hieſigen
Polizei iſt es gelungen, eine große Anzahl Hänflinge, Stieglitze,
Zeiſige und Rotkelchen zu beſchlagnahmen. Den Vögeln wurde die

wiedergegeben und die Vogelfänger ſehen einer ſtrengen
ſtrafung entgegen.

J Zeitz, 23. Okt. (Haushaltungsunterricht.) Mit
dem Wiederbeginn des Unterrichts nach den Michaelisferien hat im
Stundenplane unſerer Mädchen Volksſchule ein neues Unterrichtsfach
Aufnahme gefunden der Haushaltungsunterricht.

O Naumburg, 23. Okt. (Prozeß.) Die Stadtverordneten
Verſammlung hatte bei Prüfung einer früheren Kämmerei Rechnung
getadelt, daß gewiſſe Baumaterialien zu teuer bezahlt worden ſeien,
und ſie hatte beſchloſſen, die betreffenden Beamten für den Zuvielbetrag
verantwortlich zu machen. Da dieſe Beamten nun die Erſtattung des
Betrags (etwa 20 Mk.) verweigern, ſo wird beſchloſſen, gegen ſie einen
Rechtsſtreit zu eröffnen. Da wird wohl der Prozeß mehr koſten als
das Prozeßobjekt.

Köſen, 23. Okt. Bei der Beerdigung des Bürger-
meiſter s) Lünzner kam ein ſonderbarer Zwiſchenfall vor. Bekannt
lich hat der Bürgermeiſter während ſeiner 2 jährigen Amtsdauer viel
Herzeleid ertragen müſſen. Anzeigen über Anzeigen wurden gegen ihn
erſtattet. Obwohl nun die Familie des verſtorbenen Bürgermeiſters die

Kranz- undvBeileidsſpende ſeines früheren Stadtſekretärs zurückgewieſen, hatte
dieſer ſich dennoch den ſtädtiſchen Beamten im Trauerzug angeſchloſſen Als
dies von der leidtragenden Familie bemerkt wurde, ließ ſie ihn in un
auffälliger Weiſe auffordern, ſich aus dem Trauergefolge zu entfernen,eine Aufforderung, welche deshalb erfolgte, weil die Fanllie in ihm

einen der Urheber der dem Bürgermeiſter gemachten Schwierigkeiten
erblickt und weil ſie in ihrem Schmerz nicht durch ſeine Gegenwart an
alle dieſe Vorfälle wieder erinnert ſein wollte. Bei den meiſten
Bürgern fand dieſe Maßnahme Beifall. d

O. Eisleben, 23. Okt. Goldene Hochzeit. Heute
feierten in unſerer Stadt zwei Paare das Feſt der goldenen
Hochzeit, nämlich der penſionierte Poſtpaketträger Kögel und der
Bergzimmermann Eduard Haberecht. Beide Paare befinden ſich
geiſtig und körperlich noch recht rüſtig.

O. Eisleben, 23. Okt. StadtverordnetenVer
ſammlung.) Heute nachmittag fand eine Stadtverordneten
Sitzung ſtatt, an der 4 Magiſtratsmitglieder und 17 Stadtver
ordnete teilnahmen. U. a. folgte die Vorlage betr. den Neubau
eines Gerichts und Gefängnisgebäudes. Stadt
verordneten Vorſteher Bergrat Schrader verlas ein Schreiben
des aufſichtsführenden Richters vom hieſigen Königl. Amtsgericht,
datiert vom 2. Oktober d. J., worin mitgeteilt wird, daß der Bau
unternehmer Jäger dem Juſtizfiskus ein Grundſtück an der
Lindenſtraße zum Neubau eines Amtsgerichts angeboten habe.
Ehe jedoch hierüber Erörterungen gepflogen werden, ſolle der
Magiſtrat erſucht werden, mitzuteilen, ob die Stadt bereit ſei,
gegen eine an den Fiskus zu zahlende Entſchädigung in die Auf-
hebung des zwiſchen dem Amtsgericht und der Stadt beſtehenden
Mietsverhältniſſes zu willigen, oder aber, ob die Stadt ſich bereit
finden laſſe, ein neues Gerichts und Gefängnisgebäude zu bauen
und dem Fiskus gegen Mietszahlung zu überlaſſen. Es wird ge
fragt, ob hierfür ein geeigneterer Platz als die Lindenſtraße zur
Verfügung ſtehe. Ferner muß die Möglichkeit einer ſpäteren Er
weiterung des Gebäudes, namentlich für eine höhere Belegung der
Gefängnisräume, gewährleiſtet werden können. Der Magiſtrat
verhält ſich zum erſten Punkt ablehnend und ſchlägt der Verſamm-
lung vor, den Neubau gegen angemeſſene Verzinſung ſelbſt in die
Hand zu nehmen und als Platz ein Grundſtück hinterm Stadt
graben an der Heſſeſtraße ins Auge zu faſſen, ein Platz, der groß
genug iſt, um allen Anforderungen zu genügen. Auf eine An
frage des Stadtv. Bindſeil entgegnete Bürgermeiſter
Welcker, daß der Fiskus bis jetzt 1500 Mk. Miete gegahlt habe
und nun darum eine Entſchädigung für die etwaige Aufhebung
des Mietsverhältniſſes beanſprucht, weil von Seiten der Stadt das
Vertragsverhältnis nicht gekündigt werden kann. Die Verſamm-
lung erklärte ihr Einverſtändnis damit, daß grundſätzlich die Stadt
den Neubau ausführt. Nach Erledigung einiger anderer Punkte
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

W Erfurt, 24. Okt. (Schwerer Unfall.) Geſtern nachmittag
ſtürzte in der Leipzigerſtraße der Dragoner Anhalt vom Pferde und
erlitt einen Schädelbruch, an deſſen Folgen er abends 7 Uhr im
Garniſon- Lazareth verſtarb. Anhalt gehört zur 4. Schwadron des 5.
Dragoner Regiments und war Burſche bei dem z. Z. nach Erfurt ab
kommandierten Major v. Bonin.

Erfurt, 23. Okt. (Geflügelausſtellung.) Wie
in der Generalverſammlung des Thüringiſchen Vereins für Ge
flügelzucht und Vogelſchutz zu Erfurt feſtgeſetzt worden iſt, ſoll die
nächſte allgemeine Geflügelausſtellung des Verbandes der Geflügel-
züchtervereine der Provinz Sachſen im Jahre 1904, und zwar am
5., 6. und 7. März im Etabliſſement „Zum Schützenhauſe“ in Er
furt abgehalten werden. Mit der Ausſtellung ſoll eine Prämiierung
und Verloſung verbunden ſein.

Mühlhanſen i. Th., 23. Okt. (Geſcheitertes Eiſen
bahnprojekt.) Das geſcheiterte Eiſenbahnprojekt Mühl-
hauſenKüllſtedtHeiligenſtadt gab in der letzten Sitzung der Stadt
verordneten Anlaß zu langen Erörterungen. Vorſteher Oppé ver
teidigte den Landeshauptmann der Provinz Sachſen gegen die in
der Preſſe erhobenen Vorwürfe. s Projekt ſei nicht geſcheitert
an dem Verhalten des Landeshauptmanns, ſondern an der For-
derung, daß die drei beteiligten Kreiſe 240 000 Mark aufbringen
ſollten. Oberbürgermeiſter Trenckmann bemerkte, er werde, wie
bisher, auf den Bau der Bahn als ſtaatliche Nebenbahn hinzu
wirken ſuchen.

Burg, 23. Okt. (Von der Nikolaikirche.) Jm Turm
knopf der Nikolaikirche befanden ſich weiter Berichte über die Erneuerung
der Kirche im Jahre 1852 und über die kirchlichen Zuſtände hierſelbſt,
politiſche Schriften, Sonntagsblätter, Zeitungen, ein Matrſchlied der
Bürgergarde zu Burg 1848, gewidmet von Theodor Sievers in Magde
burg, die Verteidigungsrede des „roten Becker“ vor dem Geſchworenen
gerichte zu Köln am 25. Oktober 1850, ein Abdruck der preußiſchen
Verfaſſungsurkunde nebſt Wahlgeſetz und Geſetz über die Errichtung der
Bürgerwehr, ein Bilderbogen von Guſtav Kühn in Neu-Ruppin,
betitelt „Das merkwürdige Jahr 1848, eine Bilderzeitung, Se. Majeſtät
Friedrich Wilhelm IV., König von Preußen verkündet in den
Straßen ſeiner Hauptſtadt die Einheit der deutſchen Nation“.
Alle dieſe Berichte, Schriften, Mitteilungen uſw. wurden wieder in
neuen kupfernen Behältern in den Knopf hineingelegt dazu kamen ein
vom Oberprediger Kunze verſaßter Bericht über die kirchlichen Ver
hältniſſe, ein ſolcher über ſtädtiſche Angelegenheiten vom erſten Bürger
meiſter Kuhr, eine Feſtſchrift zur Feier des 50jährigen Beſtehens der
höheren Lehranſtalt in Burg von Oberlehrer Dr. E. Matthias und
eine Wolterſche Chronik von Burg. Da die alte Helmſpitze ſchon ſehr
ſchadhaft war, ſo iſt ſie durch eine neue kupferne erſetzt worden.
Letztere iſt vom Kupferſchmiedemeiſter Müller aus beſtem wetterfeſten
Material hergeſtellt und dürfte etwa 500 Jahre vorhalten.

Goslar (am Harz), 23. Okt. (Zug der Wild-
gänſe.) Große Scharen Wildgänſe, Schneegänſe im Volke ge
nannt, ſind hier in dieſen Tagen bemerkt worden, die unter Ge
ſchrei dem Süden zueilen. Auch die Raben, ſcheinbar zahlreicher
als ſonſt, halten eifrigſt Beratungen ab, ebenfalls ein Zeichen, daß
der Winter nahe bevorſteht.

Deersheim (b. Oſterwieck), 22. Okt. Einbruchs
diebſtahl.) Hier wurde der 18jährige Kuhknecht Guſtav Kröhl
verhaftet, der durch einen Einbruchsdiebſtahl 180 Mk. erlangt
hatte. Von der geſtohlenen Summe waren noch 13,50 Mk. in
ſeinem Beſitz, während er 160 Mk. an einem an der Deersheim-
Oſterwiecker Chauſſee ſtehenden Baume verſcharrt haben wollte.
Dieſe von dem Diebe vergrabene Summe wurde von Polizeibeamten
gefunden, ſo daß dem Beſtohlenen 173,50 Mk. wieder ausgehändigt

werden konnten. ßStendal, 283. Okt. (Tot aufgefunden.) Der im
Zachidienſt befindliche Bahnarbeiter Otto Stüver von hier
wurde heute nacht gegen 1 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe zwiſchen
den Geleiſen liegend als Leiche aufgefunden. Die Todesurſache iſt
bisher nicht feſtgeſtellt. Verletzungen waren an der Leiche nicht
wahrzunehmen.

Völpke, 22. Okt. (Exploſion. Eiſenbahn-
unfall.) Auf der hieſigen MontanWachsfabrik fand geſtern
abend eine Exploſion ſtatt, die im Deſtillationsgebäude der Oel-
raffinerie beträchtlichen Schaden anrichtete. Die Rohrleitungen
und Baſſins der Raffinerie wurden ſtark beſchädigt; das Dach iſt

teilweiſe zerſtört. Die in der Raffinerie befindlichen Arbeiter
konnten ſich rechtzeitig retten. Der entſtandene Brand wurde im
Entſtehen vom Fabrikperſonal gelöſcht. Geſtern früh fuhr bei der
„Karoline“ ein Kohlenzug in voller Fahrt einem anderen ſtill
ſtehenden Zuge in die Flanke. Die Lokomotive und verſchiedene
Wagen ſind ſtark beſchädigt. Die Hauptgeleiſe ſind geſperrt. Das
Perſonal rettete ſich rechtzeitig durch Abſpringen.

Salzwedel, 23. Okt. (Zum Jubiläum des Baum-
kuchen s) wird dem „Salzw. Wochenbl.“ noch geſchrieben, daß
das Rezept zum Baumkuchen ſchon vom Großvater der Luiſe Lenz,
einem Koch des Markgrafen Friedrich Wilhelm von Schwedt namens
Grabves, in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts nach Salz
wedel gebracht wurde, wo er ſich anſiedelte, als er den Dienſt beim
„tollen Markgrafen“ verlaſſen hatte. Von ihm haben das Rezept
die Familie Lenz und durch Heirat die Familie Beckmann über
nommen und es als Geheimnis gehütet. Es iſt alſo viel älter als
100 Jahre, was indeß dem wohlverdienten Rufe der Luiſe Lens
keinen Abbruch tut.

Braunſchweig, 23. Okt. (Schutz gegen Warenhäuſer.)
Eine geſtern abend hier abgehaltene Bürgerverſammlung faßte den Be
ſchluß, eine e 48 die Warenhäuſer zu gründen.

Oberhof, 24. Okt. (Die Konferenz der Miniſter der
thüringiſchen Staaten,) die am 21. und 22. d. M. in Ober
hof abgehalten wurde, beſchäftigte ſich mit Maßregeln gegen dieInfektionskrankheiten und Viehſeuchen mit einer neuen Geſinde

ordnung u. a.
Altenburg, 23. Okt. (Bürgermeiſterwahl.) An

Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſters Germann wurde Herr
Stadtrat Hoffmann aus Meißen zum zweiten Bürgermeiſter un
ſerer Stadt gewählt.

Kranichfeld, 23. Okt. (Graf Bopp von Ober
ſtadt der bisherige Beſitzer des ehemals herzoglich meiningiſchen
Oberſchloſſes hier, hat das genannte Schloß wieder verkauft und iſt
geſtern nach München übergeſiedelt. Vor ſeiner Abreiſe übergab
Graf Bopp dem Bürgermeiſter Scherff ein größeres Kapital zu
einer „Graf Bopp-Stiftung“.

Mehlis, 23. Okt. (Kohlenbergwerk.) Jn dem
dicht bei hieſiger Stadt von einer Leipziger Bergbaugeſellſchaft an
gelegten Kohlenbergwerk „Zeche Mehlis“ hofft man in ca. fünf
Wochen fördern zu können. Durch den neu angelegten Stollen,
deſſen Bau wegen der zu durchbrechenden feſten Geſteinsart große
Schwierigkeiten verurſachte, wird der gefundene Kohlenflöz er
ſchloſſen. Der Stollen wird gegen 36 Meter tief unter dem Eiſen
bahntunnel weitergeführt. Die Erſchließung von Kohlen bedeutet
für die hieſige Jnduſtrie einen großen Vorteil und eröffnet für
unſere Stadt einen neuen Jnduſtriezweig.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Eilenburg.

Bürgermeiſter. 5000--6000 Mk. Bewerbungen bis 31. Okt. an den
Stadtverordneten- Vorſteher K. Holzweſſig.) Belgern a. E.
Bürgermeiſter. 2400--2700 Mk., außerdem 1302 Mk. Neben
einnahmen. (E. Aßmann.) Beverungen (Kr. Höxter). 1. Jan.
Bürgermeiſter. 2400--3000 Mk., außerdem 1300 Mk. Neben-
einkommen. (Magiſtrat.) Herdecke i. W. Bürgermeiſter. 3000
bis 4500 Mk., 600 Mk. Wohnungsgeld und 600 Mk. für Standes
amtsführung. (Stadtverordneten-Vorſteher Gautzſch.) Oppeln.
Bürgermeiſter. 9000 Mk. (StadtverordnetenVorſteher.) Reichen
bach i. Vogtl. 1. Jan. Bürgermeiſter. 7000 Mk. (Magiſtrat.)
Witten i. W. Vorſteher der Hochbau Abteilung des Stadtbauamts.
3500--5000 Mk. Magiſtrat Dr. Haarmann.) Bayreuth. Zwei
Schutzmänner. 1000--1300 Mk., außer 1900 Mk. Monturgeld.
(Magiſtrat.) Bielefeld. 1. Jan. Kriminalpolizeikommiſſar.
2100 Mk., 400 Mk. Drynu gegen und 350 Mk. Dienſtaufwands-
entſchädigung. (Magiſtrat.) Dortmund. Baupolizeikommiſſar.
2750 4500 Mk. und 200 Mk. Dienſtaufwandsgeld. (Magiſtrat.)
Boppard a. Rh. Oſtern ein Oberlehrer und ein Hilfslehrer am
paritätiſchen Gymnaſium i. E. Normaletat 2c. Direktor Dr. Menge.)
Bromberg. 1. April Oberlehrer an der ſtädtiſchen Realſchule.
Normaletat. Magiſtrat Schmieder.) Brunndöbra i. S.
Lehrer. 1500 3000 Mk. einſchließlich Wohnungsgeld. (Gemeinderat.)
Chemnitz. Anfang Januar, ſowie Oſtern mehrere Hilfslehrer an
den ſtädtiſchen Volksſchulen. 1500 Mk. Oberbürgermeiſter Dr. Beck.)
Frankfurt a. M. Oſtern drei Lehrer an der Souchayſchule und
drei an der Weſtend-Mittelſchule. 1600 Mk., Alterszulage 220 Mk.,
Mietsentſchädigung 550 Mk. (Schuldeputation.) Gera (Reuß).
Pfarrer an der St. Salvatorkirche. 4000--5500 Mk. Kirchen
gemeinde-Vorſtand.) Jauer i. Schl. 1. April Lehrerin an der
evangeliſchen Stadtſchule. 850 Mk., Alterszulage 90 Mk. und 180 Mk.
Mietsentſchädigung. (Magiſtrat.) Katto wi t. 1. April evangeliſcher
Pfarrer. 6000-—8000 Mk. (Gemeinde-Kirchenrat.) Klafeld bei
Siegen. Zwei Lehrer an der evangeliſchen Volksſchule. 1300 Mk.,
Alterszulagen à 160 Mk., Mietsentſchädigung 300 Mk. (Schul
vorſtand.) Lauenburg in Pommern. 1. April zwei Oberlehrer
am Progymnaſium mit Oberſekunda. Direktor Sommerfeldt.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

c Z ,;,;,;Z;Z „;ZTy „Mein sehwaeher Magen KannGesundheitspflege, nients vertragen.“ Dieſe vor
Jahren viel geſungenen Verſe bezeichnen ein Hauptkapitel in der
mediziniſchen Zeitgeſchichte: Die Ueberhandnahme der Verdauungs
ſtörungen. Wenn es der Findigkeit der Nährmittel-Jnduſtrie nun
bisher ſo wenig gelungen iſt, ein für dieſe Fälle geeignetes Nähr
präparat herzuſtellen, ſo liegt dies an der Einſeitigteit, mit welcher
ein einzelner Stoff in ſeiner Bedeutung für die Ernährung über
trieben bewertet wird. Dieſen Fehler vermeidet die nach wiſſen
ſchaftlichen Grundſätzen praktiſch erprobte Odda; dieſelbe iſt nicht
nur ein rationelles Ernährungsmittel während und nach der Säug
lingsperiode, ſondern leiſtet auch bei Erwachſenen als vorzügliches
Nähr- und Stärkemittel bei allen Erkrankungen der Verdauungs
organe und insbeſondere auch bei Ausheilung von Magengeſchwüren

die vorzüglichſten Dienſte. (5002
SCHERINGS PEPSINESSE
Pepſin-Wein nach Vorſchrift vom el. ar Profeſſor Dr. O. Liebr
beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdaunngsbeſchwerden, Sodbreuneng
Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäſßigkeit im Eſſen und Trinken
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen z empfellen, die infolge
Bleichſucht, Hyſterie und älmlichen Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäch
leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1.50 M.
Schering's Grüne Kpotheke, Berlin Chauſſee» Sfraſo G

Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandkungew
Man verlange ausdrücklich W Schering's Pepfin Eſſenz

Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern-, Adler-, Engel-,
Hirſch-, Waiſenhaus und Löwen-Apotheke. (4086

Delikatessen
jeglicher Art, als: Kaviar, Austern, Hummer, GSänseleber Pasteten,
Lachs, Wild und Geſſügel, franz Gemüse, Salate und Taſelodst, alle
Sorten Auſsehnitt, Braunschw. und Cranz. GemüseKonserven, Rhein
Kompottfrüchte, sämtliche feineren Flschkongerven in reichhaltigster

Auswahl und feinster Qualität empfehlen zu müssigen Preisen

Pottel Brosſeouwrsitci.
4895) Pünktlicher Versand nach auswärts.



Amtliche Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen,
Bau Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag den 27. Oktober 1903, nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionezimmer.

Tagesordnung:
I. Petition Taatz wegen Ausbaues der TaatzVogler'ſchen Privat

ſtraße. 2. Herſtellung von Kanälen in mehreren Straßen der Altſtadt.
Bau eines Lager und Werkſtatt-Gebäudes für das Pumpwerk II in

HalleTrotha. 4. Genehmigung des Vertrags zum Ausbau der Ladenbergſtraße zwiſchen Liebenauerſtraße und Vegſenerſtraße 5. Genehmigung

eines Abkommens wegen Ausbaues der Ladenbergſtraße
Liebenauer und Beeſenerſtraße. 6. Finalabſchluß über Kapitel XIII
Bauweſen des Haushaltsplanes für 1902 und Nachbewilligung.
7. Reparatur der Cröllwitzer Brücke. 8. Ergänzung der Einfriedigung
der Mittelſchule in der Friedenſtraße. 9. Fluchtlinienfeſtſetzung für die
zwiſchen Freiimfelder- und Landsbergerſtraße projektierte Straße O.
10. Ausbau der zwiſchen Freiimfelder- und Landsbergerſtraßeprojektierten Straße 0 11. Nachbewilligung zu den Herſtellungskoſten
der elektriſchen Beleuchtungsanlage im Serehehr-Sepor 12. Waſſer

verſorgung der Landgemeinden Beeſen und Radewell. 13. Abänderung
des Kanalzuſammenfluſſes der Gr. Brunnenſtraße und der Burgſtraße.
14. Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Kuhgaſſe Nr. 5.
15. Genehmigung eines Abkommens wegen Landabtretung an der
Beeſenerſtraße. 16. Fluchtlinienfeſtſetzung für den Schleifweg. 17. Petition
Peter betr. die Pflaſterung des Bürgerſteiges vor der Toreinfahrt
Blumenthalſtraße Nr. 27.

Bekanntmachung. ßDie Rotlaufſenche unter den Schweinen im Grundſtück Mötz
licherſtraße 9 iſt erloſchen und die verhängte Gehöfteſperre wieder
aufgehoben.

Halle a. S., den 21. Oktober 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten:

für das Hl zertleinerte Koke 1 Wik. 10 Pfg.,
l großſtückige woke 1 Mk.,
hl Schmiedekoke 80 Pfg.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 bl übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 1. Au uſt 1903. (3913
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, dei dem unterzeichneten Leih

amke im Monat Auguſt 1902 verſetzten und erneuerten Pfänder,
welche die Pfandnunmmern von 18141 bis 22137 tragen und
r welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck ausgeſtellt
ind, wird

Donnerstag, den 19. November ds. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienlirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Unzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Goid- und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib und
Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke und ver
ſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Die Einlöſung oder en der zur Verſteigerung
gelangenden Pfänder erfolgt unr bis zum 18. November
ds. Js., worauf das beteiligte Gublikum beſonders aufmerkſam
gemacht wird.

Halle a. S., den 21. Oktober 1903.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

rIn dem Konkursverfahren über Gut

den (4832manns ilhelm lochtv uHalle a. S. zur e küſohg ver im Kreiſe Delitzſch, 222 Morgen
nachträglich angemeldeten For groß, einſchließlich 7 Morg. Wieſe,
derungen Termin auf zum größten Teil dicht am Dorfe

Wir haben unſere

Zentesimalwage adem öffentl. Verkehr übergeben und empfehlen dieſelbe zur gefl. Benutzung.

Hallesche Aktien Bierbrauerei, ar
Die Halleſche Reitbahn, C. m. b. H.,

Yorkſtraße 74, Nähe der Kaſerne I,
vermietet Plerde zum Ausreäten und zum Refſten in
der Bahn mit oder ohne Reitunterricht, ſie bietet für
bensionspſerde vorzügliche Stallungen und Verpflegung
und nimmt Pferde an zum Zureiten und Einfahren, auch ohne
Penſion. Die Reitdahn iſt bis adends 9 Uhr für den Betrieb geöffnet.

4904 Kirste, Stallmeiſter-
Ankauf von Gütern

zur Parzellieruug, 14361
Regulierung und Rückzahlung von Hypotheken auf ländliche

Grundſtücke.
Beleihung ländlicher Hypothelen, Tiskontierung von Wechſeln,

An und Verkauf von Effekten und ländlichen Hypotheken.
I. Mareus, Hank- und Kommiſſionsgeſchäft,

Berlin SW., Gitſchinerſtraße 111.

Rübenwirtſchaften.
J h Kr. Greifenberg i. Pomm., kommen unter Ver

mittelung der Königl. Generalkommiſſion einige Rübengüter von
20 100 ha zu ſofortigem Verkauf. Broitz bat Kirche, Schule,
Poſt, Vahnſtation und Chauſſee. Zuckerfabrik 12 kw ent-
fernt. Käufer köhnen auch der Brennereigenofſſenſchaft Brois
(zirka 59 00 Ltr. Kontgt.) beitreten. Cuntrahmungsſtation
am Ort. Reichliche und gute Torfwieſen. Gute Abſatz
verhältniſſe wegen Nähe der Seebäder. 3051

uskunft erteilt die Gutsverwaltung in Broitz i. Pomm.

Hypothekeungelder für Gutsbeſthzer
zur I. und auch zur II. Stelle zu mäßigem Zinsfuße, lange Jahre
unkündbar, ſind anszuleihen durch

alle a. S.,Paul Schaakf, rödel 18.
Se 300, ſtarke engl. Jährlingshammel,

ca. 110 Pfund wiegend, ſowie
Bee 400 ſtarke engliſche Lämmer,

ca. 90 Pfd. wiegend, hat ſehr preiswert abzugeben (501

Wilh. W'eber, Cölhen in Anuhalt.

Zur Herbſt-Ausſant
verkaufe ich nachfolgende ſehr ertragreiche

künßſtl. getrocknete Getreide-Arten:
Mammuth-Wintergersto: 1000 kg Mk. 180, 100 kg Mk. 19
Zeeländer Roggen

1000 200, 100 21Petkuſer Roggen
Pirnaer Gehbirgsroggen
Square-head Weizen (glatter)
Square-head- Weizen (begrannt.) 1000 210, 100 22
Mold's-red-prolife-Weizenausverk.

Das Saatgut iſt aus beſten Aehren und Pflanzen typiſcher Form
gezüchtet, ſorgfältig gereinigt, trieurt und auf meiner Trockenanla
neueſten Syſtems unter ſachkundiger Kontrolle getrocknet, wodurch die
Keimfähigkeit der Saat erſ ahrungsgemäß auf das höchſte geſteigert
und die Keimungsenergie dis zur Maximalgrenze ausgedehnt wird.

Da außerdem nur die allerſchwerſten Körner als Sagt aus
weineden 10. November 1903,

vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Kl. Steinſtr. 7, II.,
Zimmer Nr. 31, anberaumt.

Halle a. S., den 20. Okt. 1903.
Große, Kanzleirat,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amts
gerichts, Abt. 7.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1644 iſt die Firma Rudolf
Hanpt, Buchhandlung und
Antiquariat, mit dem Sitze zu
Halle a. S. und als Jnhaber der
Buchhändler Rudolf Haupt da
ſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 20.Oktbr. 1993.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 238, betreffend die Kommandit-
geſellſchaft Gebr. Nagel in Halle
a. S.-Trotha, mit Zweignieder-
laſſungen in Oppin und Giebichen-
ſtein, hier in Firma Gebr. Nagel,
Steinmühle bei Halle a. S., iſt
heute eingetragen worden, daß vier
Kommanditiſten ausgeſchieden ſind
und ein Kommanditiſt neu einge-
treten iſt.

Halle a. S., d. 17. Oftbr. 1903
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Das Konkursverfahren über den
Nachlaß der Witwe Antoinette
Berding geborene Zumpolle in
Halle a. S. iſt wegen unge
nügender Maſſe eingeſtellt.

Halle a. S., d. 20. Okt. 1903.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Verdingung.
Die Lieferung der T-Träger,

gelegen, 15 bezw. 30 Minuten von
zwei Bahnhöfen, 3 Std. von Leipzig,
iſt deſonderer Verhältniſſe halber
ſofort zu verkaufen. Off. unter
T. o. 909 an die Exped. d. Ztg. erb.

Landgasthof.
Ver änderungshalber will ich

meinen in induſtriereichem Dorfe
ſeit Jahren im Beſitz befindlichen
Gaſthof mit Tanzſaal (einziger im
Orte), Kegelbahn c. preiswerth
verkaufen. Anzahlung nach Ueber
einkunft. Vermittler verdeien. Gefl.
Offerten unter M. R. 187 an
Haasenstein Vogler,A. G., Magdeburg erbeten. [4997

Gut verkauf. [4696
Verkaufe mein in beſtem Zuſtande

befindliches Gut bei Cüſtrin, Größe
275 Morgen, ſehr guter Boden,
Grundſteuer- Reinertrag 2930 M!.,
G bäude-Feuerkaſſe-Sozietät 40000
Mark, feſter Preis 115000 Mk.,
Anzahlung 25000 Mk. Nur eine
Hypothek. Selbſtreflekt. w. ſ. melden
u. Z. w. 895 an d. Exped. d. Ztg.

Bäckerei- (4921
Grundſtück zu verkaufen.

Näheres Ranniſcheſtr. 9.

Das Hausgrundſtück
Händelſtr. 27,

enthaltend 17 heizbare Räume, nebſt

kleinem Vor u. Hintergarten,
ſoll gegen geringe Anzahlungkerranßt ekhen, Gebote werden

Unterlagsplatten, Anker uſw. angenommen Mittelſtraſte 83 im
zum Neubau der Mittelſchule an
der Torſtraße.

Termin am
Freitag, den 30. Oktober,

vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

chhhqhqhcclll--- S
Das altrenommierte Gaſt u.

L Logierhaus [4692
66„Stadt London

in Halle a. S. iſt per
1. April 1904 anderweitig zu

verpachten.
Kautionsfäh. Reflektanten wollen
ſich beim Hauseigentümer Trödel
(8, III. nachm. 2--4 Uhr melden.

x

4 J e

Bureau. [4717
ViehVerkauf.

Wegen Veränderung der Wirt
ſchaft ſollen am 29. ds. Mts.,
vorm. 10 Uhr einige 40 Stück
meiſt jüngere Zuchtktühe (Niede-
rungsvieh) öffentlich meiſtbietend
gegen Barzablung verkauft werden

auf Rittergut Weg wt
bei Merſeburg. [(471
8 2 Pferde

ſind, weil überzählig, zu ver-
X kaufen bei Fritz Sturm,
X Hohenuedlan. [5022

ſortiert werden alles andere wird als Schrotfrucht für
verwandt faſt c n Körner 100 Keime.

welcher eine nähere BeſchreibungPro pekt, der einzelnen Sorten enthält, gratis u. frauko!
Hewachſen ſind die Saaten auf ſchwerem, kaltem, geringem Boden

in einer Höhenlage bis zu 400 Meter.
Der Verſand geſchieht in beſten neuen Drellſäcken zum Selbſt

koſtenpreiſe berechnet gegen Nachnahme. (1151
Friedrichswerth i. Thür.

Bahn-, Poſt u. Telegraphen- Station.
Eduard Meyer,

Domänenrat.
känfe f.Lurdvirtſchaft net

n njeiger f. Süd u. Mitteld.,
elihſh. (27. Jahrg.) Zeile 20 Pf.

(4319)

Zuckerrüben
werden zu kaufen geſucht. [4968

Sandersdorfer
Rübden-Speise-Saſtſabrik

von G. Mönhring.

Obst-

bäume!
Aepfel, Kirſchen, Pflaumen, Reine
clauden, Aprikoſen, Pfirſiche, Stachel
beeren, Johannisbeeren, Himbeeren,
Erdbeeren, Brombeeren, Walnüſſe,

Haſelnüſſe, Miſpeln uſw.
Roſenhochſtänme, Bnſchroſen
u. Kletterroſen in Prachtſorten.

Clematis, wider Wein,

Riicebäume,

9 r rgefüllte u. n Prachteinfache Flieder ſorten,
Blumenzwiebeln und viele andere
s554] Artikel für den Garten.
Hauptpreisliſte koſtenfrei!

Ed. Poenicke Co.,
m. b. H., Delitzſch 31.

Ein 3jähriges dild
ſchönes oldenburg.
Fohlen m. Brand,
tiefſchwarzbraun,
mit Rehſchnauze,

iſt ſehr billig zu verkaufen.
s5025) Meyer Salomon,
Halle a. S., Dorotheenſtr. 7/8.

Kartoffeln.
Kaufe noch 3000 Zentner

Speise Kartoffeln:
Magnum Bonum, Prof. Maeroker,

Up de date,
Groß ſortiert, ſofort lieferbar,
am paſſendſten in der Nähe von
valle, damit Lieferung direkt in den
Saalekahn erfolgen kann. [5068
M. Schumann, Getreide -Geſchäft,

Halle a. S. Tel. 316.
V Für Pferdebeſitzer ſind

Futrerſchwingen aus Metall die
beſten. Dauernd haltdar, ſtets ſauber,
3 Größen à 125, 150 u. 1754 Unzähl.
Anerk. v. Milit.,Rittera. u. a. Pferdeb.
Verkauf: Gr. Märkerſtr. 23.

Trockenschnifzel
ur prompten und ſpäteren
Lieferung offeriert frachtgünſtig
und billigſt in Ladungen franko
aller Stationen (4Wilhelm Chormeyer,

Cöthen i. Anhalt

von Futterrüben, Erbſen und
Vohnen zu kaufen geſucht, auch
zum Anbau zu vergeben. Offerten
unter Z. d. 877 durch d. ed.
d. Ztg. erbeten. [4371

Eleg., wenig gebr. herrſch. Glasu.
Leder-Landauer, Landaulets, Jagd,
KordPonyw., u. 2ſp. Geſchirre
Pommer, Seipzig, s ankädter Steinweg44.

14

Ziegen-, Hasen-,
Kaninchen u. Hamsterfelle
kauft fortwährend la

r.Joh. Bernhardt, e

Julius Hedſter,
Martinsberg 9, Bankgeschäft, Fernspr. 453,
geöffnet unanterbrochen v. 8--4 Uhr, Sonnabenäds v. 8--2 Uhr,

empfiehlt sich zur

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäſte,

besonders zum (6027
I.An- u, Verkauf von Wertpapiere

Ernst Haassengier C0,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

fehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen,3 u. a. für v [5019An- u. Verkauf v. PffeKten DisKontierung
guter Wechsel--Inkasso--Konto-Korrent-,

jDepositen-, ChecK- u. Lombard- Verkehr.
a UIypotheKen- Verkehr.

Kostenfreier Verkauf bis 1912 unkündbarer sicherer

3 3 u. 40/ ger Hypotheken-Pfandbriefe.

AAAAAAA AAAAAAAA
Friecmann Weinstock,

G
4

Leipzigerstrasse 12.
2 An- u. Verkauf von Wertpapieren,

9
9

Einlösung von Coupons, (4363
Annahme Von Spareinlagen,
Vermietung von Stahlkammerkächern,

en 7 ankgeschäft,G. H. Fischer, 9jetzt Poststr. [2, pt.,
empfehlt sich für bankgeschärſtl. Ausführungen,

An u. Verkauf von Wertpapieren ete.
Kostenſreie Abgabe sicherer Anlagewerte. [4357
Unseren heutigen Wochenbericht

Zinn Börsenlage““
nebst Spezialberitecht über den rnompfeblen angelegentlichster Beachtung.

Zusendupg auf Wunsch gratis.

Martin Jacoby CGo., en ceeent,
Berlin SW. 12.

Nur bestes Fabrikat
gewährleistet

vollen Brfolg.

VVVVWVVVV

Senden Sie per Rilfracht an Kantonsrat Hoeller, Station
Pglisau, Kanton Zürich, Schweiz, 200 Kilo Gifthatfer und 10
Lege- Apparate auf StaatsKosten.

Zürieh, 28. 8. 1899. K., Regierungsrat.

1700 tote Määuse.
Bestelle weitere 200 Kilo Delicia-Gifthafer. Auſ der

am ersten Tage belegten Fläche von ea, 60 ha
wurden anderen Tages rund 1700 tot oben-
aurſliegende Mäuse gesamr nelt.

Landw. Schule Sträckhor b. Zürich, 11. 9. 99.
Dr. Seh.

er aeeeeeSiicgeenperat 3,50 3 Leon S m
Vorrätig in Apotheken u. Drogenhandlungen, erkenntl. am Plakat.

Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange aus-

drücklich S NMarKe Delieia. W 4923
Delicia- Giſthafer ist zerschnitten auch innen rot und vol-

ständig mit Gift darehzogen.

Nachahmungen sind innen weiss, das Gift sitzt nur auf
der Schale und verliort bald seine Wirkung.

M Delicia-Phosphorsirupzum Präparieren von Strohnhalmen
e 5 Kilo 8,50 Mark, 25 Kilo 35,00 Mark.

Wo nieht erhältlich, deriehe man direkt.
Preislisten und Giftscheine zu Diensten.

Freyberg's Giftfabrik
Delitzs eh.Telegramm Adresse: Freyberg- Delitzseh, Fernspr. No. 15.
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